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Karlsruher Tagblatt
i J n n Ä n r * I d • mnnntlifh 9. Af\ J) tvrt AoitÄ ?*« . .. .® fJuo # sret3 : monatlich 2 .40 Ji ttei HauS Jo

«nferer Geschäitsstelle oder in unseren Agenturen ab-
Oeboit 2 Ki a Turm die Post bezoaen monitlich 2 .4» Jl
»usfdjl /iustellaeld 3m i>alle biSiKrei (»enult bat der
^ kz'ehei keine Ansprüche oei verlväietem ober Nicht-
^ weinen der .̂ eituiib Abbestellungen werden nu, bis
J? au« den folgenden Monaisleöten ungenoinmen.
^ > » » eivcrkau ' Svre > ß : W ?rkt« gS 10 Sonn -

iz un,etgenvrei > e : die twloaltcne
Jionoiucine?etle odrT deren Raum Sit .? . 9?efIiitKseiIt
L« M . an erster Stelle 1.50 M Gelegenĥ is - und
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3 -H- ßwjt .
Reichspräsident von Hindeuburg hat am Don -

uerstag früh Berlin verlassen , um über die
^ sterseiertage einen etwa achttägigen Erholungs -
Urlaub aus dem Gute Groß - Schwülper zu ver -
"ringen .

*
. Die vom Reichspräsidenten nach der Räumung
"rabsichtigte Reise i» die zweite uud dritte Zone
°eü besetzten Gebietes ist siir die Woche vom
-n- bis 27. Juli vorgesehen . Als Hauptorte für
°en Besuch sind der Reihensolge nach Speyer ,
Atainz , Koblenz , Trier nnd Aachen in Aussicht
benommen.

*
* Der Reichsminister des Innern hat

bisherige Einstellung der Zuschüsse für Poli -
^izwecke nnd sonstiger Ueberweisunge « an Thü -
" « gen aufgehoben . Staatssekretär Zweigert
^ >rd uach Ostern Besprechungen mit dem thürin -
u'sche » Staatsministerium ausnehmen .

In einer Rede über das Agrarprogramm er -
. iärte Geheimrat Dr . Dulsberg , nur eine ver -
Iwrkte Anstrengnng der Landwirtschast nach der
^ ite der technische« uud organisatorischen Ver -
^ Iserungen uud verständige Zurückhaltung bei

Inanspruchnahme des Zollinstrumeutes
°̂»ue die durchaus berechtigten Bedenken mil -

^ rn , die von viele « Seite « der wdustriclle «
Wirtschaft dem nenen Agrarprogramm entgege « -
^ bracht »verde « .

*
* Dar englische Außenminister veröffentlichte

Memorandum über die Ergebnisse der Flot -
« nkonfereuz .

Das englisch « Oberhaus hat die vom Unter -
»aus kürzlich gestrichene « Bestimmungen i« der
Veeresvorlage wiederhergestellt / wonach ans
Ke 'Sheit uud Fahnenflucht Todesstrafe steht.
Das Unterhaus hat nunmehr mit 194 gegen 50
« nmmen beschlossen , diese Bestimmung wieder
in streiche« . Das Oberhaus hat daraufhin be¬
schlossen , ans seinen Aenderuugsantrag zu ver -
Achten .

. *
„ Der Staatssekretär für Indien , Wedgewood
? ?« n , erklärte im englischen Unterhaus , die iu -
°Nche Regierung habe mitgeteilt , daß seit dem
^ April ungefähr 150 Verhaftungen vorgenom¬
men worden seien .

» *
Im Zusammenhang mit den Sprengstoss -

Zuschlägen in Oldeslohe « od Neumünster sind
mnf weitere Personen verhaftet worden .

*
A« mehreren Stellen der Stadt Budapest wur -

gester « von Arbeitslose » Kundgebungen » er-
Maltet . Die Ansammlungen wurden von der
^ " lizei sofort zerstreut . Sin von einer Gruppe
^ Ulonstranten angegriffener Polizist aab eine «
Schutz ab , durch den ein Mann verletzt wurde .
Mehrere Personen wurden verhaftet ,

. *
, Im „Falkc "-Prozetz wurde am Donnerstag

Mannschaft des Dampfers vernommen , die
urchweg den Eindruck hatte , daß sich Kapitän

^ 'vplitt vollkommen dem Rebellensührer unter -
^ötiete.
. *

keit vier Tagen « » unterbrochen regnet ,
Wre » Neckar und Donau sowie mehrere Neben -
I ûsse Hochwasser . Stellenweise sind die Flüsse

über die Ufer getreten .
*

fr&ic beiden australischen Flieger Smith und
? uiers , die bei dem ersten Versuch , uach Eng -

„
ud zu fliege » , iu ciuem « « zugänglichen Gebiet

^ 'landeten uud erst nach große » Schwierig -
r 1'6« gerettet werden konnten , sind am Mitt -
? °ch von Melbourne aus erneut zn einem Fluge

Eng land gestartet .
* Näbere « siehe nute».

Brieden mit Thüringen.
chs- Berlin , 17. April .

»^ »chdenl die zwischen übin thüringischen
^ atsministertum nnd dem Reichsministerium
^ Innern bestehenden Aicinungsverschieden -

in schriftlicher und mündlicher Erörterung
s,

nc Klärung gefunden haben , insbesondere nach -
.-. .Ut das thüringische Staatsministerium die be-

Erklärung abgegeben hat , daß Natio -

^ ^ !ozialisten in die thüringische Landespolizei
. cht aufgenommen und auch sonst die Bedingun -
t . ll für die Gewährung von Reichszuschüssen
lwt Pvlizeizweck« ilicht verletzt worden seien,

' der Reichsminister des Innern sich in der

Lage gesehen , die bisherige Einstellung
der U e b e r w e is u n g e n des Reichsministe -
riums des Innern für polizeiliche und andere
Zwecke a u f z ir h e b e n . Die Ateinuugsverschie -
denheit über die Berfassuugsmäßigkeit des Para -
graphen 3 Absatz 1 des thüringischen Ermächti -
gungsgesetzes wird ans dem in Artikel 13 Absatz 2
der Reichsversassuug vorgesehenen Wege durch
einen gemeinsamen Schritt der Reichsregierung
und der thüringischen Regierung einer Entschei-
duug des Reichsgerichts zugeführt werden .

Wegen der Vereinbarung des Zeitpunktes für
den in Aussicht genommenen Besuch des Staats¬
sekretärs Zweigert wird sich dieser mit der thü -
ringischen Regierung unmittelbar in Verbindung
setzen . Bei diesem Besuch wird auch die Art und
Weise der gemeinsamen Llnrnsung des Reichs -
gerichts auf Grund des Artikel 13 Absatz 2 näher
zu erörtern sein . Die thüringische Regierung
bat zugesagt , daß bis zur Entscheidung des
Reichsgerichts solche Versetzungen in den Warte -
stand , die ihre Grundlage nur im Paragraph 3
Absatz 1 des Ermächtigungsgesetzes finden , un -
terbleiben .

Bei dieser Beendigung dieses Konfliktes ^wi-
schen Thüringen und dem Reich hat allerdings
die Reichsregierung trotz der klaren Rechtslage
die größere Nachgiebigkeit gezeigt . Man darf
hoffen , daß dieses Benviel weitere günstige Ein -
Wirkungen auf das Verhältnis zwischen . dem
Reich und den Ländern hat .

Im WM üs Müs

Vor einem großen , tiefen Leid verstummen
schwache Menschenwvrte : und wenn wir gar vor
tiein Leiden uni > Sterben t>es Welterlösers
stehen , möchten wir am liebsten unser Haupt
verhüllen nnö — schweigen. Es geht vom .kreuze
Jesu wie ein heiliges Mahnen aus : .Lieh deine
Schuhe aus . denn i>er Ort , da du stehst , ist
heiliges Land .

" Nur mit tiefer Scheu und
bebender Ehrfurcht können wir es unter -
nehmen , vom S i u n des Kreuzes auf
Golgatha zu reden , und dann werden es im
besten Falle nur stammelnde Worte sein , un -
fähig , völlig in das Geheimnis des Erlöser -
todes Jesu einzudringen . Das ist kein Gegen -
stand , der der Phantasie eines Dichters freien
Spielraum ließe , an dem sich rhetorische Knust ,
ergreifendes Pathos üben könnte : — anbetend
wollen wir stille halten vor dem „Haupt voll
Blut iuid Wunden " und ehrfürchtig sprechen:
„Siehe , das ist Gottes Lamm , welches der Welt
Sünde trägt ."

Eine Karfreitagsbetrach tu Ii g .

Von
Piarrer A. Gerhard , Karlsruhe -Rintheim .

Viele Kreuze hat

6raF Zeppelin wieder daheim .

Zn nicht ganz 24 Stunden von Sevilla nach Friedrichshafen .
Die Bedeutung des Besuches in Spanien.

# Friedrichshafen . 17. April .

Nach eine », Flug von etwas «»ehr als 23
Stauden ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " heute
abend nach der Rückkehr vou deor Besnch in
Spanien Punkt 7 Uhr aus dem Werstgelände in
FriedriShase « trotz des regnerische « und stiir -
mischen Wetters glatt gelandet .

Die Landung erfolgte unter strömendem
Regen . Von der Werftleitung waren angesichts
eines starken Bodemvindes , der auf dem Werft -
gelände herrschte, außer der Haltemaunschaft
des Luftschiffbaues noch weitere 200 Mann vom
Maybach-Motorenbau angefordert worden . Auch
die Einbringung in die Halle , die durch das öft-
fiche Hallentor erfolgte , ging ohne jeden Zivi -
schenfall vor sich . Nach Erledigung der Zoll -
formalitäten verließen die Passagiere , hoch b e -
friedigt vou der Fahrt , das Luftschiff.

Kapitän Lehmann erklärte , daß die Fahrt
glänzend verlaufen sei und in jeder Be -
ziehung die gestellten Erwartungen übertroffen
habe. Die in Sevilla für die Landung des Luft -
schiffes getroffene » Vorbereitungen feien durch-
aus zufriedenstellend gewesen und die spani -
scheu Lnftschiffer und das Militär hätten sich
glänzend bewährt . Schließlich teilte Kapitäu
Flemmiug noch mit , daß das Luftschiff auf der
Fahrt von Dijon bis Basel Schneegestöber an -
getroffen habe , während es von Basel bis Fried -
richshafen ständig geregnet habe.

Die vom Luftschiff zurückgelegte Strecke von
Friedrichshafen nach Sevilla und zurück beträgt
etwa 5000 Kilometer .

Auf der Heimreise befanden sich der Leiter des
spanischen Flugwesens , General Kindels , sowie
zwei Adjutanten des Königs von Spanien an
Bord , die in Sevilla zu den übrigen Fahrgästen
hinzugekommen waren . Das Luftschiff war auf
dem Flugplatz von Sevilla nach der Landung
von 250 Soldaten an mehreren schwerbeladenen
Lastautos vertant , da der Ankermast , der für die
künftigen Zwischenlandungen bei den Ozean -
flügen errichtet wurde , noch nicht benutzt werden
konnte . Bei der nächsten Landung in Sevilla ,
die nach einer Aeußerung des Kapitäns Leh -
mann gegenüber dem spanischen König etwa
Mitte Mai bei der Südamerikafahrt erfolgen
soll , wird der Ankermast benutzt werden können ,
da bis dahin das Gelände des Unterbaus die
nötige Stärke und Festigkeit haben wird .

Das Luftschiff, das auf dem Flugplatz von
Sevilla am Mittwoch abend 19.43 zur Heimfahrt
aufgestiegen war , passierte eine Minute nach
Mitternacht Oporto , war um 3 .15 Uhr bereits
30 Meilen südöstlich von Vigo und erreichte um

6.30 Uhr Kap Ortegal . Bei dieser Positivnö -
Meldung teilte der „Gras Zeppelin " mit , daß er
wegen widriger Winde Südfrankreich umgehen
und Kurs ans die L o i r e in ü n d u n g über
den Golf von Gascogne nehme . Um 11 .53 Uhr
überflog des Luftschiff La Rochelle, um 14 .10 Uhr
Jssvudum , war um 16 .35 Uhr 30 Kilometer von
Besan ?on nnd erreichte nm 17 .55 Uhr bei Basel
wieder deutsches Gebiet .

Mit dieser erste» größeren Fahrt in diesem
Jahr , die nun glücklich abgeschlossen ist, wurde
erneut die L e i st u u g s f ä h i g k e i t der d e u t-
schen Luftschiffe unter Beweis gestellt . Der
über alles Erwarten günstige Verlauf muß be -
sonders deswegen hervorgehoben werden , da
das deutsche Luftschiff nur kurze Probeflüge zu
Beginn des Jahres zurückgelegt hatte . Wenn
es dann sofort möglich war , unter ungünstigen
Witterungsverhältnissen die Fahrt nach Spa -
nien so glatt zu überwinden , dürfte damit zur
Genüge der Beweis für die Sicherheit und die
Leistungsfähigkeit der Zeppelin -Luft ' chisfc er -
bracht sein , die sie , wie kein anderes Verkehrs -
mittel der Luft , zur Durchführung eines
transatlantischen Flugverkehres
prädestinieren . Diesem transatlantischen Flug¬
verkehr hat auch der Besuch in Sevilla in erster
Linie gegolten , ja man kann ihn ruhig als den
Auftakt der Transozeanflüge im Jahre 1930
bezeichnen , den » durch diese Fahrt sollen die
Beziehungen Spaniens und Deutschlands in
Fragen der Luftschiffahrt noch enger gestaltet
werden . Mau hat ei» Interesse daran , gemein -
schaftlich vorzugehen , da Portugal trotz der Pro -
teste verschiedener Staaten ein Luftfahrt -
Monopol an Frankreich gegeben hat .
Durch diese Vereinbarungen wäre der gesamte
künftige Transvzeanflugverkehr in französische
Hände geraten , und die Entwicklung des deut -
schen Luftschiff- und Flugzeugbaues wäre i

'tar -
ken Hemmungen unterworfen worden , da ciues
der wesentlichsten fordernden Momente , der
künftige Transozeanflugverkehr , iu Fortfall ge -
kommen wäre , und darüber hinaus wäre in
wirtschastl 'cher Beziehung ein Lnftfahrtmonopol
Frankreichs auf die Dauer unerträglich gewor -
den . Da die Azoren dem Flugverkehr aller
Staaten gesperrt zu werden drohten , mußte
eine andere Route gesichert werden . In Frage
kommt die sogenannte südliche Route über Cadiz
und die Kanarische » Inseln .

Die Gesamtsrage eines regelmäßigen Trans -
ozeanflugverkehrs ist allerdings noch Znknnsts -
mufik. Im Augenblick handelt es sich nm die
Realisation näherliegender Pläne . Das schon
so oft besprochene Projekt eines regel -
mäßigen Spanien - Südamerika -
D i e n st e s soll nun endlich Wirklichkeit wer -
den . Gelingt es , auf der Strecke Spanien Süd -
amerika einen gut funktionierenden Dienst ein -
zurichten , so würde das einen starken Antrieb
für deu Ausbau eines transatlantischen Flng -
Verkehrs bilden .

die Menichheitüsünde er¬
richtet im Laufe der Jahrhunderte , weil sie es
stets geliebt , ,^ as Strahlende zu schwärzen und
das Erhabene in den Staub zu ziehen ". Es
waren noch je die Bahnbrecher nnd großen Füh -
rer der Menschheit , gegen die das trotzige , ver -
kehrte , gottentsromdete , dämonengeknechtete
Menschengeschlecht in blindem Hasse wütete , jene
Märtizrer , von denen der Dichter sagt : „Die
Wenigen , die was davon erkannt , die töricht
g ' nng ihr volles Herz nicht wahrten , dem Pöbel
ihr Gefühl , ihr Schauen offenbarte » , hat man
von je gekreuzigt und verbrannt .

" Auch das
hat sich in Jesu Sterben gezeigt , aber doch weit
mehr als dies ! Er ist nicht ein Märtyrer
unter vielen anderen , er ist der Erlöser der
Welt . Wewiß, auch JeinS der Gekreuzigte ein
Opfer der uubegreiflicheit , unvermeidlichen
menschlichen Leidenschaften , ein Opfer brutalen
AiachtwillenS , auch er umringt , umstellt , um -
klammert von unfaßbarem Menscheilschicksal ,
anch er „wie eine Frage , wie ein Rätsel " ! Ge -
rade wir Kinder der Gegenwart , die so furcht¬
bares Geschehen miterlebte » , wir deutsche Chri¬
sten , die sich oft bange fragen : warum foll unier
Volk allein die Lasten tragen , die andere min -
destens ebenso sehr verschuldet habe» wie wir ?
— wir könne» wohl mitfühlen , wenn ein Theo -
löge die Frage auswirst : „Ist es nicht das Rät -

I sei aller Rätsel , daß Ehriftus nm .kreuze st«r -
freu mußte ? Gibt es eine größere Dunkelheit
tn der Nacht , in der wir wandeln , als die
Dunkelheit von ' Golgathä ? Gibt es einen stär -
keren Grund 'uns zu fürchten , als die Tatsache ,
das; JefuS von Nazareth am Kreuz geendigt
hat ? " ■

Gibt es eilte Lösung dieses Rätsels ? UnHeim-
liche Finsternis lag in der Todesstunde des Er -
lösers über dem Lande , die Sonne verlor ihren
Schein : aber langsam dämmerte es in den See -
len auf : Was haben wir getan ? ! Der gott -
begnadete Dichter hat es in die Worte gefaßt :
„Nun , was du , Herr , erduldet , ist alles meine
Last : ich Hab es selbst verschuldet , was du ge -
tragen hast." Unsere Schuld , unser Sün --
digen , nnsere Untreue , unsere gleichgültige ,
irdisch gebundene , ungerechte Art . unser lieb -
loses , gpttsremdes , uuheiliges Wesen hat dieses
Kreuz aufgerichtet : nun steht es für alle Zeiten
der Menschheit vor Augen und straft ihr Ge-
wissen : das ist euer Werk , ihr irrenden , schul -
digen Menschen ! Je wilder , wahnwitziger die
Menschen gegeneinander aus Erden wüten , je
stärker das Böse nnd Gemeine anschwillt , je
tiefer das Dunkel wird , das ihre Schuld erzeugt ,
je trostloser sich ihr Leben gestaltet , desto Heller,
reiner erstrahlt das Kreuz Christi , desto höher
reckt es sich empor . Es wächst hinaus über alle
die erdgebuudenen Menschen , die der Egoismus ,
das Sich -selber -leben , die niedere , cntseelende
Genußsucht zu ihrem willenlosen Sklaven ge-
macht hat : es wächst hinaus über allen Klassen-
und Parteikampf , der das Wachstum des Guten
hemmt , häufig vernichtet : es wächst hinaus über
die Ehristenheit , die in Verkennung ihrer Auf -
gäbe , den reinen , dienenden , heilenden Ehristns -
geist zu Macht und Geltung zu bringe » , durch
Machtpolitik und gegenseitige Besehdung das
Kommen des Gottesreiches anshält : es wächst
hinaus über Länder nnd Völker und Völker -
bündnisse , die beständig den Frieden im Munde
führen nnd im Herzen Haß , Feindichast , Ver -
nichtnng , Weltelend sinnen und planen : — io
wächst das Kreuz auf Golgatha emvor und wird
zum anklagenden Gerichtswort : Ihr habt den
gekreuzigt , der kam, um euch Hilfe . Heil , Frie -
deu , Erlösung zu bringen ! ES steht da iu sei-
ner herben Einsamkeit als das traurigste Denk -
mal aller Zeiten , das je die Schuld der Meu -
scheu errichtet . „Siehe , das ist Gottes Lamm ,
das der Welt Sünde trägt ."

Das Kreitz aitf Golgatha ist aber auch das
unvergängliche Denkmal der Gottes -
Huld nnd Gottesliebe . Da stehen wir
im Allerheiligsten , an der Grenze , wo Zeit uud
Ewigkeit sich berühren , wo Atcnschliches und
Göttliches ineinander übersließen . die Mensch-
Heitsschuld ihre gerechte, unerbittliche Sühne
findet , wo das Unfaßbare geschieht, daß Liebe
aus Liebe sich der Liebe begibt , wo der Reine ,
Heilige , Gottinnige die Last der Unreinen , Un -
heiligen , der Gottentfremdeten auf sich nimmt ,
die ihm völlig fremden Schauer der Hölle der
Gottverlassenheit durchmacht und das große ,
göttliche , ewige Verzeihen schafft , wo der Vor -
hang im Tempel , der Gott und Menschen
trennte , zerriß , so daß der Zugang zum Vater
frei wurde . „Es ist das ewige Erbarmen , das
alles Denken übersteigt , da Gott mit off'nen
Liebesarmen sich zu uns armen Sündern neigt "
Verstandesmäßig können wir das nicht erfasse»



Karlsruher Tagblatt. Freitag, den 18 . April 1930

Sterben , laß mit dir gekreuzigt sein , was dein
Reich nicht kann ererben !" Das tut uns allen
bitter not . uns Einzelnen , wie unserem ganzen
Volke , unserem kirchlichen, religiösen , staatlichen
und politischen Leben , der ganzen Welt : dieses
Sterben mit Jesus , damit es auch bei uns zur
Auferstehung , zur völligen Erneuerung unseres
Lebens komme.

Der Schatten des Kreuzes ! so bat ein Maler
sein sinniges Bild betitelt . Christus wandert
einsam , schweigend durch ausgedörrtes Wüsten -
land : soweit der Blick reicht , nichts als rost-
braune , versengte Erde . öde . wilde Steppe . Die
Sonne , bereits tief am Horizont stehend , be -
scheint die dahinschreitende Gestalt Jesu , so daß
sie einen langen Schatten über die Erde wirft .
Dort quert ein langer , dunkler Evdspalt . Und

nun schneidet der dunkle Schatten der Christus -
gestalt den tiefen , klaffenden Erdspalt — und es
entsteht die Form des Kreuzes . Ueber die ab-
grnndtiefe Kluft , die uns von Gott trennte , hat
sich ein Schatten gelegt : das Kreuz Christi ist
die Brücke geworden , dah der Mensch wieder
heimfinden kann zum Bater . Auf dem Fried -
Hof einer benachbarten Stadt steht in stiller Ber -
borgenheit , abseits von den begangenen Wegen ,
umgeben von Bäumen und Strauchwerk , ein
ernstes Grabmal . Ein mächtiges Kreuz ragt
empor , auf seinen Stufen sitzt ruhend der Wan¬
derer . der wegmüd rastet : seinen Stab hat er
aus der Hand gelegt . Nun ist er am Siel nun
darf er ruhen , nun ist er daheim . Der Apostel
faßt es in die schlichten , vielsagenden Worte :
Christus ist unser Friede !

Die Londoner Bilanz.
Ein Memorandum über das Ergebnis der Flottenkonferenz .
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und begreifen , aber dem gläubigen Menschen,
der durch das Trugland des abwegigen , von
Gott gelösten Lebens gewandert ist , die bangen
Schrecken der Erkenntnis seines Irrens , die
Höllenqualen des von Gott -lvs - seins ausgestan -
den und unter Jesu Kreuz seinen Gott , seine
eigene Seele , sich selbst wieder gefunden hat , —
dem tut sich hier das Land der Wirklichkeit auf ,
das Land des Heiles , der Erlösung , des Frie¬
dens . Die Glaubenshand des Menschen , der
seines eigenen inneren Bankrotts inne gewor -
den ist , den der Menschheit ganzer Jammer an-
gefaßt , vermag den Schleier vom tiefen Gol -
gatha -Geheimnis zn lüften , das Glaubensauge
vermag etwas zu schauen und zu verstehen von
dem , was die Gottesliebe dort getan . Und nun
kommt Sinn und Licht in diese Welt der Jrruu -
gen und Wirrungen . der Finsternisse und dunk -
len Fragen : es geht uns wie dem Kinde , das
erwachend die Augen aufschlägt und sieht sich in
den Armen der Mutter , blickt in ihre Augen und
weiß , daß all« seine Träume eben Träume
waren , aber die Liebe der Mutter , das ist das
Wirkliche ? die war zuerst da und wird nachher
da sein . Mit anderen Worten : Christns ist sel-
ber Gottes erster und letzter Gedanke , er ist die
Verkörperung , die offenbar geworden « Erfchei-
nung der Gotteslieb « , er ist der Sinn des Men -
schenlebens , der Sinn der Welt . Wir sehen jetzt
den Himmel wieder offen über uns . den wir
verlassen haben und zu dem wir wieder unter -
wegs sind . Jesu Leiden und Sterben zeigt uns ,
daß er in allem , was wir ans Erden zu tragen ,
leiden , zu kämpfen und durchzuringen haben ,
bei uns und mit uns ist. Es gibt keine Tiefe .,
in die wir hinuntersteigen müssen, keine Ver -
legenheit , in die wir geraten können , keine
Hemmungen und Widerstände , mit denen wir
zu kämpfen haben . Ivo wir nicht denken dürften :
auch hierin hat Christus mit Gott geseufzt und
gerungen , auch hier ist er mit Gott in dem
schweren Kampf gestanden , einsam , geschmäht,
verachtet , ausgestoßen , in einem Kampf , der
nach menschlichem Urteil eine Niederlage war .
Warum ist Jesus uns in allem gleich geworden ,
als der Gekreuzigte in unser tiefstes Elend
hinabgestiegen ? Gewiß - nicht , um unsere Güte
zu verherrlichen oder unsere kulturellen , wissen-
ichaftlichen, künstlerischen Fortschritte zu feiern ,
sondern um die Liebe Gottes in die arme ,
dunkle , kalte Welt hineinstrahlen zn lassen. Er
will uns nicht bloß zeigen , wie arm wir sind,
welch unwürdige Sklavenketten wir schleppen,
und daß wir Sünder , nichts als Sünder sind :
sein Blut schreit nicht zum Himmel um Recht
und Rache, nein , der fromme Dichter sagt richtig
in gläubiger Anbetung : „Christi Blut beständig
schreit : Barmherzigkeit , Barmherzigkeit !"

So sagt uns denn der Karfreitag : unser
Leben steht im Schatten des Kreuzes !
Das Kreuzeszeichen ist das Symbol der christ-
lichen Religion ««worden . Es ist dem , der sei-
uen - tieferen Sinn erahnt , empfunden . an sei-
nem Inneren erfahren hat , das Wahrzeichen
für das königliche Verzeihen Gottes , seine un -
endliche Liebe und darum der köstlichste Trost
für alle . Nur eine oberflächliche Beurteilung
kann von der Sklavenmoral des Christentums
reden , weil sie in den tieferen Sinn des Lei-
dens . Tragens und Duldens nicht einzudringen
versucht , weil sie sich die Tatsache nicht vergegen -
wärtigt , daß die Erlösung der Menschheit durch
selbstloses Dienen , durch Selbstaufopferung ,
durch bewußtes selbstverleugnendes Eintreten
für andere , durch das stellvertretende Leiden
und Sterben dessen allein möglich war und ge-
schah , von dem der Apostel dankbar schreibt : ..Er
ward gehorsam bis zum Tode , ia , bis zum Tod
am '

Kreuz .
" Es braucht deshalb auch gar nicht

hervorgehoben zu werden , daß sich in Jesus ,
der am Kreuz sein Leben hingab . Willensener -
gien , sittliche und religiöse Kräfte auswirkten ,
die über unsere Kraft gehen .

Aber nun gilt auch das andere Wort : „Chri¬
stus ist darum für alle gestorben , auf daß sie,
die leben , hinfort nicht sich selbst leben , sondern
dem , der für sie gestorben und auferstanden ist ."
Kein Karfreitag , dem nicht ein Ostern folgte ,
aber auch kein Ostern , dem nicht ein Karfreitag
vorangegangen wäre , d. h . keine Lebenserneue -
rung , kein neuer Lebensanfang , überhaupt kein
neues Leben , wobei es nicht vorher dnrch ein
schmerzliches , qualvolles Leiden und Sterben
hindurchgegangen wäre . Darum lautet die
rechte KarfreitagSbitte : ^Liebe , zieh uns in dein

Gelig sind die da Leid tragen .
Wie oft sprechen und lesen wir diesen AuS-

spruch! Aber er bleibt blaß und schal wie so
viele andere Sätze . Warum werden wir so
schwer gewahr , daß in ihm die geheimnisvolle
Größe Jesu erfaßt ist , daß durch ihn die ganze
Gedankenwelt Jesu erhellt wird wie von einem
zuckenden Blitz ? Daß von ihm aus ein Men -
ichenleben zu ungekannter Höhe erhoben werden
kann ?

Weil die Menschen aller Länder das -Seligsein
von jeher mit allen möglichen Denk - und Macht -
mittel » zwar erstreben , aber auf ganz , ganz
andere Weife als der große Leidtragende aus
Galiläa es wollte . Sie erjagen es . statt es sich
schenken zu lassen, sie stehlen es . wie einst Pro -
metheus das Feuer vom Himmel fortnahm .
Sie wollen es an sich reißen wie einen Raub
ohne die ihnen fremde Kraft des Leidtragens .
Sie richten wohl Gotteshäuser und Wohlfahrts -
orte mit frommem Sinn ein , darin zu büßen :
aber sie machen sich der furchtbaren Anklage
schnldig, die Dostojewski im Großingnisitor er¬
hob . „Weil man für lauter Kreuz und Christ ,
ihn selber und sein Kreuz vergißt, " sagt der 25»
jährige Goethe in reifer Erkenntnis im schnür-
rig -ernsten Fetzen zum Ewigen Inden . Und
Kierkegaards messerscharfe Kritik an den Ber -
tretern derer , die das Kreuz zu einem gewal -
tigen Sinnbild und nicht zu einem elenden Ab-
zeichen machen sollen . beginnt heute wieder wie
eine Fackel in der Nacht aufzuleuchten .

Nnr wer die nnbeguemen Forderungen des
Meisters aus Nazareth ernst zu nehmen bereit
ist . darf ein Christ genannt werden : nnr wer
sein Kreuz auf sich uimmt mit der äußersten
Kraft seines Herzens , darf sich zur Nachfolge
Christi bekennen . Ein Christ sein heißt des -
halb : unter Umständen sich verspotten zu lassen,
sich verbrennen , sich krenzigen lassen : sich opfern
in dieser Welt .

G London . 17. April .
Die englische Presse widmet der Konferenz

der Seemächte eingehende Abschlutzbetrach-
tungen . Dabei gibt man sich natürlich Mühe ,
die Dinge möglichst im günstigen Lichte darzu -
stellen, da das Ansehen Englands als Ein -
ladungsmacht bei der Bewertung des Ergeb -
nifses sehr stark auf dem Spiele steht. Es wird
hervorgehoben , daß man die Verhütung eines
Mißerfolges auf der ganzen Linie schon als ein
günstiges Ergebnis buchen könne. Dabei ver -
weist man auf die Dreimächtekonferenz in Genf
im Jahre 1927. die vollkommen ergebnislos zu-
sammenbra ^ . Die drei Mächte , die sich damals
nicht einigen konnten , sind wenigstens diesmal
zu einer Vereinbarung gelangt und haben das
Gesicht der Konferenz zn guterletzt noch gerettet .
Auf diesen Punkt wird auch in einem M e m o -
randum , das gestern abend über die Er ^eb -
nisse der Konferenz als Weißbuch veröffent -
licht wurde , das Hauptgewicht gelegt . In die-
fem Memorandum teilt Henderfon mit , daß
bezüglich der Großkampfschiffe völliges
Übereinkommen zwischen allen vertretenen
Mächten erzielt wnrde . Man habe beschlossen ,
daß keines der Ersatzschiffe von 85 000 Tons auf
Kiel gelegt wird , die nach dem Washingtoner
Vertrag in der Zeitspanne von 1981 bis 1988
gebaut werden durften . Das Britische Re , \ tie
Vereinigten Staaten und Japan verpflichten
sich, sofort die Verminderung ihrer Großkampf -
schiffe im Verhältnis von 15 : 15 : 9 anzunehmen ,
und bis zum Ablauf des Washingtoner Ver -
träges zu warten . Frankreich und Italien l>e -
halten sich nur das Recht vor , weitere Schiffe
aus der Ersatztonnage zu bauen , die für der -
artige Bauten zwischen der Unterzeichnung des
Washingtoner Vertrages u . dem heutigen Tage
verfügbar war , jedoch bis jetzt nicht zur Aus -
führnng gelangte . Nach einer Bezugnahme auf
die Regelung über die Flugzeugmutterschiffe
fährt das Memorandum fort : Was andere
Schiffsklassen betrifft , so ist es n i ch t m ö g l i ch
gewesen , ein U eb er einkommen zu
erreichen , das alle auf der Konferenz ver -
tretenen Mächte umfaßt . Die britische Regie -
rung wird die Verhandlungen mit Frankreich
und Italien fortsetzen in der Hoffnung , zu einer
befriedigenden Lösung zu kommen .

Das Memorandum zählt dann die Verein -
barnngen zwischen dem Britischen Reich,
Amerika und Japan über das Kategoriensystem
und die Beschränkung der einzelnen Schiffs -
gattnngen unter Anführung der Schiffe auf und
bemerkt , dieser Teil des Vertrages werbe eine
Klausel enthalten , die die Lag « Englands mit
bezug auf die Bauprogramme anderer Länder
stützt. Das Memorandum schließt:

So wichtig auch die finanziellen Ersparnisse
sind, so war doch ein noch wichtigeres Ergebnis
dieses ersten Stadiums der Londoner Konferenz
die Beseitigung des Wettrüstens in
Kreuzern und Hilfsschiffen zwischen
dem Britischen Reich, den Bereinigten Staaten
und Japan mit allem , was dieses für die gegen-

Der Menschenverstand empört sich n)ie ein
verwundeter Löwe gegen ein solches Verlangen .
Welch eine Torheit ist das Evangelium daher
für Menschen , die sich in dieser Welt einrichten
wollen , die von den Türmen der Knlturentwick -
luug herab ihre Blicke ruhevoll umherschweifen
lassen wollen : die eifrig die hohen Wälle des
Besitzes und des Wohlstandes um sich her anf -
werfen , um nach frühem Feierabend im behag-
lichen Sessel des Glückes zn schlummern .

Solche Worte Jesu wollen gleichsam „von
rückwärts verwunden " lKierkeaaard ) . Und ein
so bedeutender Gelehrter wie Max Weber sagte
daher ganz offen : Wenn in solchen Sätzen , wie
„Widerstehe dem Uebel nicht !" der Kern des
Evangeliums liegt , dann bin ich eben kein
Christ . Wie sehr war dabei seinem von Unruhe
und nächtlicher Arbeit erfüllten Dasein die Un -
gestörtheit des Sonntagnachmittag spazieren¬
gehenden Spießers fremd ! Wie wenige haben
heute gleichen Mut , die Wahrheit zu bekennen !

Wer überhaupt vermag es für natürlich zu
halte » - daß das Leide» wie züngelnde Flammen
aus einer Erdspalte inmitten des Blumenaar -
tens des Lebens hervorbricht ? Daß das Leid
wie ein brüllender Tiaer durch die stille Nacht
rast und uns aufschreckt ?

Wie tiefsinnig sind die Versuche , die Urtatsache
des Leidens zn rechtfertigen uud sich dadurch
über sie hinweg zu trösteu : die indische Karina -
Vorstellung, die meint , all« s Leiden sei ein«
Strafe für Handlungen in einem früheren
Erbenleben . Leibniz : Alles Uebel hänat mit der
Unvollkommenheit der menschlichen Natur zu-
sammelt .

Wie kläglich sind alle Auflehnungen gegen das
Leidtragen ! Mögen sie aus den technische » Ver -
besseruttgen erwachsen sein oder in dem Stra -
ßenaeschrei einer Revolution bestehen . Als
wollte man gegen einen ausbrechenden Vulkan
die Feuerwehr heranführen ! Solange die Welt
besteht, werde » Mütter weinend und verzwei -
feit in der Nacht die Hand auf die fiebernde
Stirn ihres Kindes legen , werden Menschen

seitige Besserung ihrer politischen Beziehungen
bedeutet . Nach der Unterzeichnung des Ver -
träges wird sich die Konferenz vertagen , um der
französischen und italienischen Regierung Zeit
zu Verhandlungen zu geben .

Marineminister Lord Alexander erklärte im
Unterhaus , daß die Ersparnisse Großbritan -
niens infolge der Londoner Konferenz 200 Mil¬
lionen Pfund Sterling betragen würben .

Trotz aller Verschleierung des Mßerfolges
muß man auch in London zugebe » , daß das
französische Verlangen nach „Sicherheit " und der
italienische Anspruch auf Parität die Konferenz
um den besten Teil ihres Erfolges gebracht
haben . Da man von Frankreich und Italien
keine Aenderung ihres Standpunktes erwarten
kann , so steht man auch in London mit großen
Zweifeln in die Zukunft . Der größte Teil der
englischen Presse will von einem Eingehen auf
die französischen Sicherheitswünsche nichts
wissen. Man schiebt den Vereinigten Staaten
einen großen Teil der Verantwortung zu.
Weuu die amerikanische Regiernng — so
argumentiert man in London — sich dazu ent -
schließen könnte , den Verächtern des Kellogg -
Paktes wenigstens die wohlwollende Neutralität
im voraus aufzukündigen , so wäre auf dem
Wege zu eiuer Beruhigung Frankreichs schon
viel gewonnen . Aber man weiß auch , daß die
Vereinigten Staaten sich niemals so weit aus
ihrer Reservestellung den europäischen An -
gelegenheiten gegenüber Heranswagen werden .
Ebensowenig gibt man sich einer Täuschung dar -
über hin , daß der Rüstungswettstreit zwischen
Frankreich und Italien vorläufig nicht bei-
zulegen ist . Deshalb muß man sich wohl oder
übel dazu bequemen , das große Minus an -
zuerkennen , mit dem die Londoner Konferenz
trotz aller Beschönigungsversnche abschließt.

Reichskabinett
und Panzerkreuzer .

^Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
W. Pf. Berlin . 17. April .

Der gestrige Kabinettsbeschluß , gegen die
Einsetzung der ersten Rate für das Panzer -
schiff B in den Etat keinen Widerspruch zu er -
hebe» , hat eiue lebhafte i n n e r p o l i t i s ch e
Debatte hervorgerufen . Man kritisiert in
einem Teil der Presse , daß die Reichsregierung
keine Doppelvorlage einbringen will , obgleich
der Reichskanzler in seiner Regieruugserklä -
rung am 1 . April betont hat , daß das Kabinett
den Etatentwurf des vorigen Kabinetts nnver -
ändert übernehme . Man macht dem Kabinett
den Vorwurf , daß es gestern nmg« fallen sei .
Diesem Vorwurf wird in maßgebende » Kreisen
der Reichsreglerung energisch entgegengetreten .
Man erklärt , daß das Kabinett infolge des Be -
schlusses des Reichsrates vor einer neuen Si -

wegen Enttäuschungen in den Abgrund des
Wahnsinns stürzen müssen!

Alle Fragen des Leidens führen auf den ftei-
len Berg des religiösen Glaubens . Da richtet
der Karfreitag vor uns ein Bild auf , wie es in
den letzten Kriegsjahren zu München auf dem
berühmten Jsenheimer Altar des Matthias
Grunewald zu sehen war : der erschütternde
Anblick des Gekreuzigten , der das Beste für die
Menschheit wollte . Worte sind Hauch, ivollten
sie den uu « rhörte » Eindruck jener Darstellung
wiedergeben .

Ist jenes Bild uns nicht ein Snmbol ? Ist eS
uns nicht ein Trost , wenn wir in die Knie sinke «
und ausrufen : Mein Gott , mein Gott , warum
hast du mich verlasse« ? Warum mnßte gerade
mir ein entsetzliches Unglück zustoßen ? Warum
verkündet gerade meiner Familie ein Unglück -
seliger Stern Tod und Schrecken?

Wie seltsam aber , daß neben dem Erinne -
rnngstag an das größte Leiden der Tag der
höchsten Herrlichkeit steht ! Wiederum eine
Sache , die sich nicht recht einordnen läßt auf dem
merkwürdigen Schachbrett der Vernunft ! Und
doch ist sie gewiß aus dem Verlauf des wirk -
licheu Lebens herausgegriffen und darum ganz
natürlich . Vielleicht ist dieser wie ein« tiefe
Wunde klaffender Widerspruch gar nicht so
widersinnig . Große Denker haben an Hand des
Daseins selbst zu zeigen versucht , wie er zu
lös« » ist . Tod und Leben - Karfreitag und Ostern
gehören zusammen : sie sind nichts anderes , als
zwei Seiten ein und desselben Geschehens , zwei
Momente ein und derselbe » Bewegung l -fteraklit
und Hegel ) . Vielleicht hat anch der Größte , der
je über diese Erde ging , diese krasse Paradoxie
dem Lebe» selbst abgelauscht .

So erhalten Karfreitag und Ostern einen tie-
feit , für das Menschenleben einzigartigen Sinn .

Raffe dich auf . deutsches Volk ! Steht auf wie
Helden , all ihr Heimatlose » uud Trauernden !
Sei stark , meine Seele , täglich von »cuem der
Erde Weh zu tragen ! Eine unbekannte Kraft
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tuation gestanden habe , zu der es Stellung ntif
men mußte .

Tatsächlich hat das Kabinett sich am Mittwo »

sehr eingehend mit der Frage beschäftigt, ob w
eine Doppelvorlage an den Reichstag bringe '
will . Wenn das Kabinett hiervon Abstand
nommen hat , so einmal von dem Gesichtspunkte
aus , daß aus der Einbringung einer Doppel '

vorläge in ber Oeffentlichkeit hätte gefolgert
werden können , daß die Reichsregieruun »
grundsätzlich gegen den Bau des Panzerschiff
B fei. Eine solche versteckte Stellungnahme
gegen den Bau des Panzerschiffes B lag aber
keineswegs in der Absicht des Kabinetts . Au«
das Kabinett der Großen Koalition
hat nicht grundsätzlich den Bau des
Panzerschiffes B abgelehnt , sondern
lediglich aus finanziellen Gründen davon A»-

stand genommen , eine erste Rate oder eine AN-
erkenntnissumme in den Etat einzustellen ,
vorige Kabinett war sich auch darüber einig , rav
ein Beschluß über das Bauprogramm der M «'
rine gefaßt werden müsse und hat deshalb 'N
Uebereinstimmuitg mit einem Beschluß de«
Reichstages die Vorlage eines Marinebaupro '
grammms gefordert . Weiter war das Kabinen
Brüning der Ansicht, daß die ^Frage des Pa "'
zerfchiffes B , das die innerpolitische Atmosphäre
solange vergiftet hatte , einmal zur Entscheidung
gebracht werden müsse. Dazu bot sieb jetzt na«
dem Beschluß des Reichsrates die geeignete Gt '
legenheit . Im übrigen lag kein formeller Be'
schluß des Kabinetts vor . Der Rei ><' skan ; lcr
hat lediglich am Schluß der Erörterungen fest '
gestellt , baß das Kabinett einmütig der AnsM
fei . so zu verfahren , wie es geschehen ist . Daher
trifft auch die Meldung des sozia ' demokrati ^ en
„Abend " nicht ä « , daß der demokratische W' rt '
schaftsminister Dietrich und der Arbeitsnttn ' stet
Stegerwald gegen den „Beschluß " gestimmt
hätten .

In der Frage des Panzerschiffes B hat n n «'
mehr der Reichstag das Wort . 2Bi *
die Entscheidung hierüber im Parlament aus '
fallen wird , läßt sich heute noch " icht mit Sicher '
üeit voraussagen . Das Kabinett dürfte voraus '
sichtlich aus einem ablehnenden Be ^ ' luß des
Reichstages keine Kabinettsfrage machen. son>
dern ihn ruhig hinnehmen . Vorläufig ist cs
aber noch keineswegs sicher , daß der Reichstag
die Panzerschiffrate ans dem Etat wieder
streicht.

Oas Ltrteil im
Oeutfchiumbundprozeß .

WTB. Bromberg . 17. April .
Das Urteil in dem Deutschtumbundprozeß

wurde heute verkündet . Auf Grund des 8 1$
^Behinderung oder Abschwächung von Gesetze »
und Anordnungen mit ungesetzlichen Mitteln !
wurden verurteilt : Studienrat Heideck , Dt -
Krause , Dr . Scholz , Schmidt und Dobermann
je sechs Monaten Gefängnis , v . 23ife'
leben , Jenner , Arendt zu te drei Monate »

Gefängnis , Dr . Winckelhausen zu zwei
Monaten Gefängnis , und Fräulein Sei '

ler zu einem Monat Gefängnis . Wege»

Verbrechens gegen den § 92 (diplomatiscĥ
Hochverrat ) wurden verurteilt Studienrat He^
deck und Schmidt zu je sechs Monaten GefänS'

nis . Den Angeklagten wurden mildernde UiN '

stände zugebilligt . Von der Anklage der Spio '

nage und des Hochverrats wurden all « An«

geklagten freigesprochen .

Die Samstag -Ausgabe des „Karlsruher
Tagblattes" erscheint des Karfreitags

wegen erst vormittags 11 Uhr.

wird euch allen festen Halt geben , wie Fets ^
im Mcer des Leidens .

Lic . theol . Dr . Lutter .

Theaier und Muflk .
Theater in Baden-Baden.

Es ist erfreulich , daß die Badener Bühne nicĥ
wie dies sonst fast überall geschah , sich mit einelN
ehrenvollen Nachruf für Arno Holz begnügt '
sondern , wenn auch etwas spät , feine zusaw'
men mit Oskar I e r f ch k e verfaßte tragis « ^
Komödie ' : „Traumulus " aufführte .
hier zum erstenmal gespielte Stück hatte f.
einen sehr starken Bühnenerfolg , aber eö ver'
dankte ihn nicht etwa nur der wundervollen
Menschendarstellungskunst Albert Bafsermann »'
ber darin Triumphe feierte ; es hat auch seinf
eigenen , heute «och wirksamen Qualitäten -
einen geschickten Ausbau , geschlossene Handlung '
erregende Spannungen und wirksamen Sl®'
schluß , alles Dinge , die in den späteren , kons^
queut naturalistischen Stücken des Dichter *
fehlen . Auch das Ziel des Dichters , „komp^
mierte Schicksale geistiger Menschen " zu gest»^
ten , ist hier schon erreicht in der Darstellung
des menschlich vornehmen , aber weltfremden
Erziehers , der an ber Verständnislosiakeit feine»
Umgebung und ber Bosheit der Korrekten iy

'

bricht . Wohl sind die Gestalten Tnpen , ab^
sie sind so naturnah geschaut, der Dialog ist '
treu dem Leben abgelauscht , daß trotz des 8et'e
bedingten Rahmens auch heute noch eine stark '
und ergreifende Wirkung von dem Stücke aus
geht . Die hiesige Aufführung traf den T »n
des Stückes ganz ausgezeichnet . Neben der w
Spiel und Werk gleich vollendeten Gestalt
Traumulus lEisenlohr ) und der echten Gestat
des Lieblingsschülers lHarprecht ) wirkten freiM
die Koutrastfigureu etwas starr - fchematifch .
vorzügliche Aufführung brachte wieder stA,
zum Bewußtsein , welcher Verlust uns durch
Schließung des Theaters droht . 0 . 5?-
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Zm kleinen Boot Wer den großen Szean .

AbsnteuerUlbe AM eines SeuMen. - Im Segelboot von Hamburg nach Kuba.

(8. Fortsetzung .)

Tagebuchblötier.
20 . Februar 1939.

».Der erste Hai ! Ich liege mit gezogenem
?<gel bei völliger Windstille in See und koche
">«in Mittag . Plötzlich rauscht das Wasser , und

Boot reibt sich etwas . Neugierig sehe tch
paus und erblicke einen großen , grauen Hai ,
?^r neugierig mein Boot umfchwimmt , immer
^ gleitet von einem kleinen , gestreiften Fisch

nehme meinen Revolver und schieße fünf -
^al »ach der Bestie , aber erst beim fünften
?chuß scheine ich getroffen zu haben . Wütend

er direkt an die Oberfläche und warf sich
so daß ich die Flossen und seinen weiß -

Duzenden Bauch sehen konnte . Bis gestern
' "be ich noch in der See gebadet , aber jetzt ist

die Lust dazu vergangen .
26. Februar 1929 .

. Die ganze Nacht unter Segel nach Westen ge¬
lben und etwa 50 Kilometer zurückgelegt .

mache ich mein Mittagessen , bestehend aus
Mer halben Büchse Gemüsekonserven mit ge -
Achten Kartoffeln und etwas Olivenöl . Da ich

noch vier Büchsen besitze , muß eine für vier
Mittagbrote reichen . Ich koche dann immer
?^ ich für zwei Tage , die anderen drei Tage in
: eT Woche gibis Kartoffeln , morgens Kakao ,
^ Gramm Zwieback und ein Liter Wasser und
S"" Zwieback etwa 30 Gramm Käse. Abends

Jeden dritten Tag eine Zigarette .
28. Februar 1929.

wundervoller Sonnenuntergang heute .
iStr» itt ftrtS Meer

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr . R . Dämmert, Berlin .

1)

utrot taucht die Sonne in das Meer und
"st einen Strahlenkranz wie einen Glorien -
in zu den Wolken , deren Ränder prächtig'■»cm zu oen Wollen , oeren uianoer piutyna

ptfluldet erscheinen . In dem glatten Meer
segelt sich dieser Glanz , so daß ich mit meinem
? »ot wie durch flüssiges Gold fuhr . Ein Ma -

der dieses herrliche Schauspiel naturgetreu
? cdergeben könnte , müßte ein großer Künstler
"«t- Jetzt ist es stockfinstere Nacht . Hoffentlich
8e6t der Mond bald auf , denn ich muß noch eine
jj' ofee Strecke segeln , bevor ich schlafen gehe, um

,e Windstille vom Vormittag wieder aus -
^ gleichen

3. März 1989 .
Sber Wind hat etwas aufgefrischt . Um die

spielt eine Herde Tümmler oder
^ weinssische, zum Schießen bin ich dabei nicht
kommen , denn sie zogen sich rechtzeitig zurück.

5. März 1929.

^ Drei Wochen itt See , und nach meiner
Schätzung erst 1100 Kilometer zurückgelegt .
Astern beim Niederholen des Segels stieß ich

der Rahe gegen den Kompaß , so daß das

Glas platzte . Ich schmierte Kitt darüber ,
damit der Alkohol nicht verdunstet . Die ganze
Nacht ließ ich das Boot unter Segel treiben ,
aber ich komme nicht recht vorwärts . Es ist
zum Verzweifeln .

8 . März 1929.
Heutiges Menü : Pellkartoffeln mit Salz ,

denn ich habe nur noch neun Dosen Cornedbeef
zn je 300 Gramm . Ich versuchte , zu angeln ,
aber es beißt nichts an , obgleich ich alles an den
Haken mache , was mir zur Verfügung steht:
Kartoffeln , Cornedbeef , Zwieback ufw Gestern
sah ich ein Dutzend ' kleine Fische am Heck und
versuchte , mit einem aus meinem Taschentuch
schnell hergestellten Kescher einige zu sangen ,
um sie dann als Köder für die Angeln zu be-

nutzen . Aber sie waren zu flink für mich . Als
ich mich bei dieser Beschäftigung weit über den
Rand des Bootes beugte , sah ich zu meinem
Schrecken, daß der Boden vollkommen
mit Muscheln bewachsen ist , die man in
Spanien mit Vorliebe ißt . Ganze Büschel
stehen zusammen , die aussehen wie Schläuche
und oben wie Pflanzenknospen . Vor vier
Wochen in Las Palmas habe ich die „Aga" erst
gereinigt und schon wieder sitzt sie voll von die-
sem Ungeziefer , das die Fahrt sehr hemmt . Ich
würde versuchen , sie im Wasser abzukratzen ,
wenn ich nicht die Haie zu fürchten hätte . Seit
meinem letzten Zusammentreffen mit einem
solchen Ungeheuer ist mir die Lust vergangen ,
im Wasser herumzuschwimmen . Ich werde jetzt

lllllllllllillllllllllll1

Die Kathedrale von Ypern wiedererbaut .

Die berühmte Kathedrale von Ypern .

vor ihrer Zerstörung im Weltkriege eines der schönsten gotischen Baudenkmäler Westflanderns ,
ist jetzt wieder aufgebaut und mit einem Festgottesdienst eingeweiht worden . Am Turm des

Gebäudes wird roch gearbeitet .

ein Tau nehmen und unter dem Kiel von Hin»
ten nach vorn durchziehen , vielleicht nützt das
etwas . 9. März 1920 .

Ich muß mich ganz in der Nähe des S ch l a *
raffenlandes befinden , denn hier fliegen
schon die Heringe in der Luft herum . Ein flie¬
gender Fisch fiel auf das Deck , den ich an den
Angelhaken steckte, leider aber nur mit dem Er »
gebnis , daß irgend ein Riesenvieh die Leine
zerriß und mit dem Haken davonging . Zum
Mittagsbrot gab 's heute Kartoffelsalat , und
abends schnitt ich vier Kartoffeln in Scheiben ,
briet sie in Olivenöl und trank ein Viertelliter
Tee dazu . Ich hoffe immer , ein Schiff zu tief »
fen , damit ich ein paar Nahrungsmittel be¬
komme , aber seit drei Wochen habe ich nicht
einen Schornstein gesehen . Hin und wieder sehe
ich auch jetzt noch Vögel , obgleich ich glaubte ,
daß es über dem Atlantik keine mehr geben
würbe . Fast immer sind es kleine braune , mit
dem eleganten Flug einer Schwalbe , ich grübelte
darüber nach , wo sie eigentlich hausen und ob
sie kein Wasser zum Trinken brauchen . Einmal
habe ich auch kleine weiße Vögel zu sehen ge-
glaubt , schließlich stellte es sich aber heraus , daß
es fliegende Fische waren .

16 . März 1920.
Etwa 50 Kilometer heute gemacht. Eben sehe

ich mit Schrecken, daß mein Kompaß aus
den Fugen geht . Durch die Einwirkung
des Salzwassers ist der Zinkgußring über der
Glasplatte geplatzt , so daß die Scheibe mit dem
Gummidichtungsring offen liegt . Ich will ver -
suchen , so gut es geht , Metalldraht darüber zn
binden , denn ohne Kompaß zu fahren traue ich
mich doch nicht. Es mag leicht fein für den , der
die Sterne kennt , auch ohne Hilfsgerät zu fah-
ren , aber bei trübem und nebligem Wetter
hilft auch die beste Sternenkunde nichts . Etwa
2000 Kilometer habe ich bis heute zurückgelegt .
Wenn ich noch 1000 Kilometer gefahren bin ,
denke ich , in der Saragossa - See jyii fein.
Vielleicht kann ich dort etwas Eßbares finde »».
Ich habe gehört , dort sollen sich ziemlich große
Krabben befinden . Gestern kam schon etwas
am Boot vorbeigeschwommen , das wie Gras
aussah .

(Fortsetzung in der Sonntag -AuSgabe .)

Man ist nur so alt, wie man aussieht ,
Exlepäag ".
auf natür«
ach . Voll-

dcshalb benutze man das weltberühmte ..Exlepi
Gibt ergrautem Haar die Jueendfarbe an "
licliem Weee wieder . Wirkt nach und nac _ .
ständic unschädlich . Seit 81 Jahren Weltruf . Von
tausenden Aerzten . Professoren usw . eobraucht und
empfohlen . Preis Mk 7,—. Für schwarze Haar «
..Kxtra stark ' Mk . 12.— Erhältlich in Parfümerien .
Friseuruesehäften . Drocerion usw .. wo nirht . direkt
zu haben Parftimeriefabrik ..Exlcpäne " . Berlin
S .O . 62. MuskauerstraBe 9.
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Badische Rundschau.
Bruchsaler Brief .

Im letzten Brief wiesen wir auf die Hochflut
-der Vorträge hin . die man uns im Anschluß an
die Faschingszeit brachte . Aus den Beranstal -
tungen der letzten beiden Wochen muß aus musi-
kalischem Gebiet noch das Konzert Karls -
rnher Künstler erwähnt werden , denn es
war ein gehalt - und genußreicher Abend . Was
die Geigerin Margarete Voigt -Schweikert ,
Pianistin Eugenie Brock-Fischel, die Kammer -
sängerin Mary Esselsgroth -von Ernst und der
Baritonist Ernst Esselsgroth boten , verdiente
und fand volle Anerkennung . Ueber neuere
badifche Dichtung hielt der Oberwielleiter
des Heidelberger Stadttheaters . Äalter Jen -
sen , einen interessanten Bortrag , der durch die
feine Einfühlung des Vortragenden so recht
mitriß .

Die letzte Woche nahm auch der Stadt -
a u s s ch u ß für Leibesübungen und Ju -
gendfpslege seine Arbeit für das begonnene
Jahr wieder auf mit einem Rück- und Ausblick .
Diese Organisation darf mit der Arbeit des
letzten Jahres , des zehnten ihres Bestehen » ,
wohl zufrieden sein : ist es ihr dank des Ent -
gegenkommens der Stadtverwaltung doch ge¬
lungen , den Sportvereinen im Mangel an
Uebungsstätten die Herrichtung der alten Reit -
halle als Sporthalle zu verschaffen und mit
der Fertigstellung der Turnhalle der Stirnm -
schule ist eine weitere Uebungshalle geschaffen.
Für einen weiteren Spielplatz wird in Bälde
das seitherige unschöne Barackenaebiet im
unteren Schloßgarten frei gemacht. Die zugleich
mitbetreute Jugendherberge , eine vor -
bildliche Unterkunft für die wandernde Jugend ,
wurde im letzten Jahr von 862 Personen besucht
und findet von allen Gästen Anerkennung .

Der Jahresschluß der Schulen nahm
die letzten Tage vor der stillen Woche in An -
spruch . Man muß die diesen Feiern zugrunde
gelegten Gedanken in den einzelnen Anstalten
anerkennen . Die Mädchenrealschule mit Frauen -
schule bot „Waldbilder "

, einen Zyklus von Ge-
sängen und verbindenden Deklamationen : das
Gymnasium bot eine schöne Zusammenstellung
von Musik- und Gesangsvorträgen , und in der
Overrealschule hielt eine Abiturientin einen
feinsinnigen Vortrag über das Volkslied . Die
Handelsschule und Höhere Handelsschule , deren
Besucherzahl in den verschiedenen Kursen 699
betrug , widmete ihre Schlnßfeier dem deutschen
Rhein . Die Volksschule stellte das Singspiel
„Der Rattenfänger von Hameln " in den Vorder -
grund und die Nnterrichtsprobe des VollfahrS
(20 Unterrichtsstunden ) der Mädchenfortbil !-
Sungsfchule ließ erkennen , daß sich dieser Aus -
Vau zu einer wahren Lebensschule gestaltet hat .

Noch ein Wort zum kommunalen Leven .
Die Finanznot der Städte trifft auch Bruchsal
mit seinen mehr als 600 Erwerbslosen und den
sonstigen unter der Fürsorge stehenden Kreisen ?
hat doch das letzte Jahr einschließlich der Ka -
Vitalaufnahme für die Ausgesteuerten insge -
samt 826 000 Mark im Fürsorgewesen erfordert .
Auch Bruchsal hat sich dem Protest der Städte
gegen die Finanzpolitik von Reich und
Land angeschlossen, indem den Städten immer
höhere Lasten aufgebürdet werden , ohne auch
nur einigen Ersatz zur Bestreitung der eigenen
Ausgaben zu erhalten . Die Lage für unfern
Gemeindehaushalt ist daher ernst , und alle Par -
teien waren in der Bürgerausschußsitzung am
letzten Freitag einig in dem Widerspruch aegen
den mehr als ungerechten Lastenausgleich . Tr » tz -
Kein Bruchsal schon seit langem die Ausgesteuer -
ten durch Notstandsarbeiten beschäftigt und da-
durch wieder der Arbeitslosenversicherung zu-
weist , steigt die Zahl der Erwerbs -
losen ständig und läßt diese Lasten bei rück-
gängigen Steuereingängen als untragbar be-
zeichnen . Die hierdurch den Städten anfge -
zwnngene Anlehenspolttik zerrüttet die Ge -
meindefinanzen .

Trotz der miserablen wirtschaftlichen Lage und
schlechten Aussichten aus baldige Besserung , weist
der Vereinskalender für die Sommermonat «
« ine lange Kette von Stiftungsfesten , Wett -
streiten und sonstigen Veranstaltungen auf . o .

o. Bruchsal, 17. April . Wi« sehr die fiuan -
fticKc Lage der Städte zu S v a r m a ß u a h -
men zwingen , zeicht folgender Beschluß des
Stadtrates : Die Erstellung des beantrag -
ten Planschbeckens im Städt . Frauenbad mutz
im -Hinblick auf die gebotene Sparsamkeit noch-
mals zurückgestellt werden . Aus dem gleichen
Grund wird die Zcchl der jährlichen Haupt -
reinigungcn bei einigen städtischen Schulhäusern
von drei auf zwei herabgesetzt . Also selbst hygie-
Nische Notwendigkeiten müssen in den Hinter -
gruud treten angesichts der schwierigen Aus -
gleichung des städtischen Haushalts .

st . Durlach , 17. April . In der gestrigen
Stadtratssitzung wurden die Arbeiten für
die Wiederherstellung des Städt . Gutshofes ver -
geben . — Auf Grund der verschiedenen Aenße -
rungen auf der vorletzten Bürgerausschutzsitzuug
gegen die privaten Unternehmer hat nun der
Gewerbe - und Hanöwerkerverein an den Stadt -
rat eine Eingabe gerichtet und darin verlangt ,
daß hiesige Handwerker und Unternehmer bei
der Vergebung von Arbeiten mehr be-
rücksichtigt werden sollen . Weiter wird der Ab-
bau der Regiebetriebe gefordert . Auswärtige
Unternehmer sollen bei der Vergebung von Ar -
beiten nicht mehr berücksichtigt werden . — Die
Zahl der Erwerbslosen ist hier immer noch er -
schreckend hoch. In den letzten 14 Tagen hat
sich ihre Zahl erneut um 13 vermehrt .

Rheinhafenprojekt Weil am Mein
bld . Weil a . Rh ., 17. April . Der Gemeinde -

r a t nahm in seiner letzten Sitzung einen Be -
richt des Vorsitzenden entgegen über , seine ge-
meiusame Reise mit dem Präsidenten der Han -
delskammer nach dem V e r k e h r s m i n i -
st c r i n m Berlin , um dort wegen des ge -
planten Rheinhafens in Weil Rückiprachc zu
nehmen .

Das Hochwasser kommi.
Uebcrfchwemmnng am Neckarkanalbau.

bld . Heidelberg . 17. April . Der Neckar ist in-
folge der starken Regengüsse sehr angeschwollen
und hat die beiden S t a u st u f e n bei der
Ziegelhäuser Gelatiu -Fabrik und oberhalb von
Neckarsteinach überschwemmt . Die Ar -
beitsstellen wurden in Ziegelhausen so schnell
unter Wasser gesetzt , baß die Arbeiter Plötz -
lich flüchten mußten . Mancherlei Geräte
und Maschinen sind dadurch im Wasser zurück-
geblieben . In beiden Fällen bedingt die Ueber -
schwemmung « ine Arbeitsstockung für eiuen
Teil der Bauarbeiten und wahrscheinlich auch
die vorläufige Entlassung eines Teils der Ar -
beiter .

Ein Schtffshetzer
durch Keffelexplosion getötet .

bld . Mannheim , 17. April . Am Mittwoch ex-
plädierte auf einem französischen Rhein -
dampfer , der eben zur Bergfahrt einen
Schleppzug aufgenommen hatte , etwa 200 Meter
unterhalb der Rheinbrücke der Dampfkessel . Der
allein im Heizraum anwesende 23 Jahre alt«
Josef Bender ausWasselnheim beiStraßburg
wurde durch ausströmenden Dampf derart
verbrüht , daß er abends starb .

Zusammenstoß zwischen Autobus
und Ueber andbahn .

bld . Heidelberg , 17. April . Beim Einbiegen
in die Ladenburgerstraße stieß am Dienstag
abend ein Omnibus der Straßenbahn infolge
Sichtbehinderung mit einem entgegenkommen -
den Zug der O .E .G . zusammen . Der Motor -
wagen der O .E .G. wurde aus dem Ge -

leise gehoben und ebenso, wie der Omnibus
erheblich beschädigt. Eine Frau wurde leicht
verletzt . Es entstand eine Verkehrsstockung
von etwa dreiviertel Stunden .

Felssturz an der Murgtalbahn .
dz. Weiseubach . 17. April . Dieser Tage lösten

sich beim Steinbruch der Murgtäler Granit -
und Schotterwerke 12 000 Kubikmeter Fels -
gesteiu u . verschütteten kurz vor Durch -
fahrt eines Zuges das Bahn gleis , das aber
bald wieder frei gemacht werden konnte .

dz Schwetzingen , 16. April . Die Lokomotiv¬
abteilung des R e i ch s b a h n - A u s b e f s e-
rnngswerks Schwetzingen mit einer Beleg -
schaft von 300 Arbeitern soll st i l l g e l e g t wer -
den . 200 Arbeiter werden in die Güterwagen -
abteilung übernommen , während etwa 100
Mann auf 1 . Mai die Kündigung erhalten .

Gin v ettach preisgekrönter „ Figaro " .
bld . Legelshurst (bei Kehl ) , 17. April . Wie

die „Deutsche Allgemeine Friseur -Zeitung " be-
richtet , ist der schon längere Zeit hier tätige
Friseur Karl W e i s l o g e l , Sohn des
hiesigen Gemeinderechners , bei dem Friseur -
Wettbewerb um den „Großen Preis " von
Deutschland " als 1 . Sieger hervorgegangen .
Dadurch erwarb er sich nun außer dem Meister -
titel Deutscher Haarformer " auch noch Geld -
preise und die goldene Plakette zum „Groben
Deutschlaudpreis ". Ferner errang er sich zum
drittenmal den als Wanderpreis von der
„Haarformer -Jnuuug Berlin " gestifteten silber -
neu Pokal und bleibt somit dessen eudaültiger
Besitzer . Von der Akademie Wien erhielt er
außerdem den Titel als „Meister der Akademie "
sowie Diplom und Plakette nebst Geldpreisen -

Arbeitsplan des Landtages .
Nach dem vorgesehenen Arbeitsplan wird am

2 9 . April zunächst der Haushaltsaus -
schuß zu einer Sitzung zusammentreten . Dann
folgen am 6. M a i Beratungen des Rechts -
Pflegeausschusses. Zur Behandlung stehen das
Srraßengesetz , das Pflastergesetz und der Ge-
setzeutwurs zur Förderung des Wohnungsbaues .
Am 13 . Mai soll dann wieder das Ple -
nnm zusammentreten .

WerWiitteninbnichlmS»warzwalb
Das Gebirge liegt iief im Reuschnee.

Winterlandfchaft zu Ostern . - Schnee - und Frostschäden .
Der Verlauf der Karwoche brachte dem Hoch -

fchwarzwald und am Gründonnerstag auch den
Tälern eine beispiellose Ueberraschnng . Der
Winter , den man längst überwunden mahnte ,
ist mit Macht zurückgekehrt . Frost und Schnee
behaupten allerwärts die Wetterlage im Ge-
birge . Nach einem ungewöhnlich starken Ba -
rometersturz setzten in fast allen Teilen des
Schwarzwaldes zu Beginn der Karwoche ver -
breitete und ausgiebige Schneefälle ein , zunächst
nur in hohen Lagen , später aber auch in den
mittleren und niederen Regionen . Bei nörd -
lichen, auffrischenden Winden ging Hand in
Hand damit rascher Temperaturrückgang , der zu
Frost geführt hat : die Frostgrenze ging am
Donnerstag auf « twa KM Meter herab . In den
Tälern , wo das Thermometer ebenfalls bis
nahe an Null Grad zurücksank , wechseln Regen -
güffe mit Schneeschaueru .

Bon besonderer Heftigkeit zeigte sich der
Schneefall im nördlichen Hochschwarzwald, wo
binnen 48 Stunden im Gebiet

zwischen Horuisgriud « und Ruhestein nicht
weniger als 79—89 cm Neuschnee sielen ,

am Mittwoch , und vor allem während des
Gründonnerstags , entluden sich dort wahre
Schneewolkenbrüche . Nachdem am Mittwoch
noch nässender Schnee gefallen war , wurde die-
fer am Donnerstag trocken und pulvrig , da die
Temperatur auf — 1 bis — 2 Grad zurückging .
Die Tannen - und Föhrenwälber gleichen bald
einem einzigen Schneehain , die Jungschonungen
versanken in der lockeren, tiefen Neuschneemasse.
Hunderte von Bäumen konnten schließlich die
schwere Last nicht mehr tragen und brachen
unter ihr zusammen : so ist

iu den weiten Hochwäldern umfangreicher,
gegenwärtig noch nicht abzuschätzender

Banmschaden
entstanden , wie er während des ganzen Winters
nicht zu verzeichnen war . Allein auf der Höhen -
stratze Seebach —Ruhesteiu sind 40 junge Tan¬
nen umgestürzt und haben dabei die Draht -
leitungen zerrissen oder verbogen . Da -
durch sind Störungen im Fernsprechverkehr ein-
getreten .

Die Drahtverbindung von Ottenhöfen und
von Freudenstadt nach dem Ruheftein ist

uuterbroche».
Der Besitzer des Kurhauses ist am Donnerstag
nachmittag mit Schneeschuhen zu Tal ge -
fahren , um zu veranlassen , daß sofortige
Maßnahmen zur Beseitigung der Schäden ge -
troffen werden . ?luch verschiedene andere
Höhengebiete sind drahtlich nicht mehr erreich-
bar , da umgestürzte Vergtannen die Drähte be -
schädigten. Der Verkehr nach dem Ruhestein ,
der Zuflucht und der Hormsgrinde war am
Gründonnerstag zeitlich uuterbroche « : deshalb
mußten Schneepflüge eingesetzt werden ,
die sowohl von badischer, wie von wiirttem -
belgischer Seite her die Staatsstraßen bahnen .
Seit Jahren hat man um diese Zeit keiue der¬
artig gewaltigen Schueemeugen in
diesen Höhengebieten angetroffen . Erst wenn
die von 700 Meter an aufwärts führenden
Straßen einigermaßen vom Schnee bereinigt
sein werden , dürften Kraftwagen mit Schnee -
ketten wieder höhenwärts kommen .

In der Nacht zum Donnerstag herrschte
übrigens aus deu Gipfeln und Kämmen deS
Hochschwarzivald ein Schneesturm , der be¬

trächtliche Schneeverwehungen anrichtete . Ihm
sind auch viele , hauptsächlich junge Bäume im
Gebiet der Grinde und zwischen Mummelsee
und Badener Höhe zum Opfer gefalle » . Seit
Donnerstag nachmittag

arbeite« Kolonne« von TelegraphenarVei -
tern an der Wiederherstellung gestörter Lei-

tuugen .

Für Kraftwagenführer dürfte es von Jnter -
esse sein , zu erfahren , baß im Nordschwarzwald
oberhalb 700 Meter , also etwa von Wieden -
felfen und von Seebach an aufwärts Autos
nur mit Schneeketten vorwärts kommen
können : Herrenwies und Hundseck und die
höher ansteigenden Bergstraßen tragen bis zu
50 cm Schnee : die von Bühl und Baden zu den.
Höhenorten führenden Staatsstraßen werden rn
ihren oberen Hälften gebahnt .

Der ergiebige Schneefall dauerte am Don -
nerstag abend noch unvermindert an : in den
Tälern regnet es unaufhörlich : von 60 0 bis
700 Meter an aufwärts aber gleicht der
ganze Schwarzwald einer Winterlandschaft , die
übrigens von der Bahnlinie im Rheintal aus
sichtbar ist.

Osterzett im Albtal .
Die verregnete Baumblüte .

Der unvermittelt eingetretene Wetterumfchla ?
zu Beginn der Karwoche hat nnstreitia eine ge'
wisse Trübung in die leuchtende Blütenprawl
des vorderen Albtals gezeitigt , gerade in dem
Augenblick , als die Fruchtbäume sich zu ihrer
höchsten Blüteueutfaltung anschickten .

Seltsam muten die Bilder an : während die
Hügelgelände ruud um Ettlingen , bestanden
allen Arten von Pftrsisch- , Kirschen- , Apfel - MJ '
Birnbäumen , in ihrem Blust schon weithin >»
schneeweißen Farben schillern , grünen
von Ferne die Halden und Kuppen des Dobel
und Mahlberg im wirklichen Nenschueeaewande ,
denn droben , aus den rauhen Höhenrücken lw >>
über 700 Meter hat es aus einmal wieder ä"
schneie « begonnen , und ein krästiae -
Flockengewirbel bedachte die Wiesen und Rai » e
mit einer eben nicht erwünschten winterliche »
Flaumschneedecke, von der man nur das eine
hosst, daß sie nicht lange Bestand habe.

Wenn nur einigermaßen bald Besserung der
Wetterlaae eintritt , so wird die Losung „Am
zur Pfirsischblüte nach Ettlingen n . ins vordere
Albtal " ihre Wirkung an den bevorstehende»
Feiertagen nicht verfehlen . Die ganze gros'
artige Pracht der Blüte ist auch von Karlsruhaus ans dem Weae zum Voaelsaua über d «?
Bildstöckle und auf den Höhenspazierwegen be>
der Wilkelmshöbe nach der Soiunerei zu (if
nießeu . Beiderseits der Albtallinie leuchten dt*
Zier - und Baumaärteu in lila und weißes
Schmuck, und durch das ganze Tälchen geht et»
Hauch duftigen Erwachens .

Vor allem erwartet H e r r e n a l b seine »
Fremdenbesuch auf Ostern . Besonderes Intel -
esse dürfte dabei auch das neue Schwimmbad
beanspruchen , das demnächst seiner Vollendung
entgegengeht und seiner räumlichen Ausded<
uung und seiner inneren und äußeren Anspe«
staltung » ach als das modern st e nnd größte
S ch w i m b a d des Schwarzwaldes ange>
sprachen werden darf . Die Albtalbahn hat W
die Feiertage einen Fahrplan ausaestellt . der
slotte und reichliche Zugfolge vorsieht . Aller
Auge » harren aus die endgültige Entscheid»«!*
des Wettergottes .

h . Oberweier ( b . Lahr ) . 16 . April . Die
meinde kaufte kürzlich das Wohn - und Fabrik
anwefen der Firma Moser um den Preis vo»
16 000 RM . an . Durch den Erwerb dieses
bändes können dem Wohnungsmarkt n e u *
Wohnungen zugeführt werden . Wie a» j

®
von bansachverständig « r Seite beurteilt nni »'
läßt sich auch das Rathaus in dem Gebäud<
unterbringen . Der anliegende Hau »"
garten kann später evtl . für den Bauplatz eine ?
Farrenftalls in Frage kommen . Der Bürger '
ansschnß hat dem Ankauf des Hauses zu? e-
stimult . — Am Ä . April machten die Schüler de »
7. und 8. Klasse der Volksschule einen AuSsM
Nach Karlsruhe . Am Ausflug beteiligten si»
Mitglieder des Gemeinderats sowie Freund '
und Gönner der Schule . U. a . wurde der Stadl
garten eingehend besichtigt, er bietet den Ki»'
dern vom Lande viel sehenswertes . Nachmittag
war Besuch im Laudestheater : Schauspiels
„Kätchen von Heilbronn "

. Die Ausflug
wurde mit Omnibus durchgeführt .

bld. Freistett {Amt Kehl) , 16 . April .
Kriegsteilnehmer und Altveteran von 1866
1870/71 Friedrich Durban , der älteste @i»'
wohner unseres Ortes , feierte seinen 90 . ®c>
burtstag in geistiger und körperlicher Frische

Sl. Meitzenheim (bei Lahr) , 16. April . In vol'
ler Rüstigkeit feierten am Sonntag die ' La«^
wirtseheleute Jakob Göller das Fest d - '
goldenen Hochzeit. Unter den Glückwunscĥ
befand sich auch ein solcher des Bad . Staats
Ministeriums nebst einer Geldgabe . Der Kirche »
chor trug dem Jubelpaar ein Ständchen vor

Familiendrama in Durlach.
Vom Ehemann auf offener Straße niedergeschossen.

st. Durlach . 17. April . (Eigener Bericht.)
Heute mittag kurz nach 12 Uhr erschoß der ar -
b e i t s l o se Mechaniker Richard K r e tz l e r seine
Ehefrau nach kurzer Aussprache Ecke Amalien -
stratze nud Hauptstraße. Der Mörder gab aus
einer Browningpistole zwei Schüsse ab , die
seiner Frau di« Brust und die rechte Schläfe
durchbohrte ». Die Getroffen« sank blutüber-
strömt um, während der Mörder ruhigen Schrit-
tes weiterging . Passaute« bemächtigte« sich des
Täters .

Kretzler und seine Frau find 34 Fahre alt und
seit acht Jahren verheiratet . Das Elxleben war
nicht ungetrübt . Frau Kretzler hatte aus ver -
schiedeneu Gründen ihren Mann vor acht
Wochen verlassen und Ehescheidung
eingericht , Kretzler hatte versucht , seine Frau
wieder umzustimmen und machte heute erneut
einen solchen Versuch, nachdem er

schon mehrmals gedroht hatte, sie zu erschieße «.
Frau Kretzler , die in den Seboldwerken beschäs-
tigt ist , kam heute nach 12 Uhr aus dem Büro .
Ecke Amalienstraße wartete ihr Mann auf sie
und stellte si« zur Rede .

Aach kurzem Wortwechsel, der ohne jede Er -
reguug verlief , gab er dann zwei Schüsse ab .

Die Schüsse wurden aus allernächster Nähe ab -
gegeben und führten den sofortigen Tod
der Frau K . herbei .

Der Mörder ging ruhigen Schrittes in der
Richtung nach dem Marktplatz , ohne sich weiter
um sein Opfer zu kümmern . Zwei Passanten
brachten ihn sofort zum Halten und nahmen
ihm seine Schußwaffe ab . Im Laus der Waffe
befand sich noch ein Schuß , und in der Kammer
waren noch drei Patronen , Den Passanten

gegenüber äußerte der Mörder , daß er zur
zei gehen wollte .

Kretzler ist der Sohn eines Karlsruher 5» ^,
lermeisters und hat das Mcchanikerhandwel '
erlernt .

Arbeit hat er nicht ernst wahrgenomme»
und ergab sich seit Jahren dem Trunk.

Seit sieben Jahren war er ohne regelmäßig
Beschäftigung . Frau Kretzler stammte aus D » '
lach und war seit 16 Jahren als Bürokraft '
den Seboldwerken beschäftigt. Sie wirb alle»
halben als ruhige und fleißige Frau geschilde
und erfreute sich großer Beliebtheit . J » f%
der unerquicklichen Zustände in ihrer Elx lM
sie sich schon früher von ihrem M ci n .i e 6
trennt . Da er ihr versprach , einen geo ' d»
ten Lebenswandel einzuschlagen , kehrte sie u->
der zu ihm zurück.

Vor acht Wochen mutzte sie sich aber miedet
von ihrem Manne trennen und reichte

scheidnng ein .
Kretzler hatte erneut Versuche gemacht,
Frau umzustimmen . Gestern abend redete
Schivagen ihm noch zu , er möge keine ««üb*
legten Schritte tun . . j

Was die Mordtat besonders unerhört erfdjet# |
läßt , ist . daß die Tat am hellen Tag ausgesii ^
wurde , zu einer Zeit , wo die Hauvtstratze,j
Durlach besonders stark belebt ist . Die T>up |
zität der Ereignisse ist um eiu weiteres Beisv'
bereichert . Gerade an dieser Stelle der HOJ

™«,
strafte hat sich gestern ein schweres Berkens
Unglück ereignet , das ein blühendes Meus 't
leben vernichtete .

Die Polizei und eine Gerichtskonunisn ,
haben die Unters » ch n n g zur Mordtat se !
eingeleitet .
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Aus der Landeshauptstadt .

Das
Heidegrab .

. So oft begegnen dem einsamen Wanderer ,°er still in sich gekehrt seine Pfade dahingeht ,
Menschen , die vom Volksmund „Bruder der
Landstraße " benannt sind. Wie oft sind es gute
Menschen , die nur die Not vom heimatlichen
verde trieb . So ist auch mir einer begegnet .

echter Karlsruher , dem seine Heimat un -
endlich lieb geworden war . der niemand und" chts sein eigen nennen tonnte , ihm aber auch
Luchts geblieben war . wie seine Baterstadt , Ort
«einer Kindheit und Heimat , Karlsruhe . —
. Als junger Mensch hatte er ziehen müssen,
Linaus in die Welt . Ja dort war sie ihm
"och so unendlich groß erschienen , so weit und

schön. Bon Ort zu Ort , von Norden noch
^ üden , und doch war er edel geblieben , in sich
et » Fürst , wenn auch in Lumpen und Loden . —

Seine größte Sehnsucht war ja in E r f tt l-
Ung gegangen , Karlsruhe nach Jahrzehnten

wieder zu sehen, und wie begeistert er erzählte ,
»°n früher und jetzt . Die Häuschen , die kleinen ,
haben sich in große Bauten umgewandelt , der
Ttadtgarten , die Straßenbahnen , der Rhein -
Hasen und viele große Siebelungen waren dazu
gekommen. Karlsruhe , das kleine Städtchen ,
hatte Schritt mit den anderen Städten gehal -
zeit, die er aus seinen Fahrten besucht, seine
Heimatstadt . — Und während die Sonne unter -
Mg . hatte der Mann Tränen in den Augen .

der am besten wußte was Heimat ist , hatte
" ie eine finden dürfen . Auch kein Mensch war
>hm Heimat geworden . Wie fein Blick so
'varm wurde , echte Karlsruher Worte in ihrer
°>genen Aussprache in weiter Ferne zu hören ,

niemals er die trauten heimatlichen
Worte vernommen . —

So saß er auf der blanken Heide . Die blauen
Iehnsuchtsvögel zogen schreiend unter dem
^ bendhimmel dahin , die Raben — und erweck -
'e« in ihm Kindeserinnerungen vom
Zhein beim Sonntagsspaziergang mit den
Altern . Auch dort hatten die Raben geschrieen,
beim sie hinter dem düster werdenden Walde
^ schwanden. Nun sah er weit hinaus dort -
mit, wo Gimmel und Erbe eins wurden und
Kannte , daß ja seine Kinbheit , feine schönsten
^ annesjahre hinter ihm lagen , und daß die
Kindheit das kleinste , aber das schönste Stück -
chen Leben für ihn war . Es war die Jugend

gezogen durch Braus und Brand . Ja ,
huldige Herzen und helfende Hand waren so
leiten, so selten . Oft weiter er wanderte auf
Laubiger Straße , immer recht hurtig und mun -
' er ? so oft ihn der eigene Bruder vergaß , chmR»g die Sonne nicht unter . —

Karlsruhe und Rennwiefe , dera,
Schlittschuhlaus im Winter , Lautersee und
Schneeballenwerfen , und dann wurde noch auf
dem Heimwege ganz heimlich das weihe Frie -
»enspfeifchen geraucht in der dunkelsten Ecke
°es Städtchens , das war das Schönste gewesen.

Nimmermehr hat er sehte Heimat nochmals
'chauen dürfen . Draußen am Wegesrand von
° er Friedhofmauer , wo sich die Wege zu den
veiben strohbedeckten Heidedörfern trennen , bei
°ew König der Dornen , liegt sein Grab .
?" cht mehr darf er hören und lauschen dem Lied
^es Rheins , wann die Gipfel der Bäume fun -

im abendlichen Sonnenschein . Nein , nur
Ar Himmel hat sich silbern und golden um -
Leidet , als die Barmherzigkeit der Erde ihnäu sich nahm .
, Bald kam stille Nacht . Leise rauschte der Regen
herab, Tränen des Gekrönten . Ein weißes , bir -
^enes Kreuz leuchtet dennoch, doch nichts hat
Aehr der Heidenwind gelassen, als — „von
Karlsruhe ".

Ein Vilöielegramm für 10 Mark .
Am 15. April wird der öffentliche Bildiele -

^ aphendienst zwischen München und Wien
^ 'genommen . Die Bedingungen und Gebüh -
N . kind dieselben wie im übrigen öffentlichen
^ Udtelegraphenverkehr zwischen Deutschland

Oesterreich . Demnach kostet 1 acm Bildsläche
Rps. : die Mindestgebühr beträgt 10 RM für

s~8 Bildtelegramm . Bildtelearamme , die in
ip verkehrsschwachen Zeit des Fernsprech -
«, ?.'' stes zu übertragen sind , genießen eine Er -
Moigung der reinen bildtelegraphischen Ge-
7,
'ibren um 20 v . H . Die Betriebszeit im össent-
lchen Bildtelegraphendienst <Jn - und Ausland )

, bis aus weiteres auf die Stunden von 8 bis
festgesetzt worden , nur im Verkehr mit

, /obbritannien und Nordirland gelten vom
> April an folgende Betriebszeiten : Wochen-
-Äs von 7 bis 23 Uhr und Sonntags von 15 bis
~3 Uhr .

Karfreitag
Die christliche Kirche sieht in den biblischen

Ereignissen einen Vorgang , der sich im Leben
jedes Einzelnen wiederholen soll , und wie im
Leben des Einzelnen , so ist es im Leben d «s
Volkes . Auch das Volk muß durch das tiefe Tal
der Trübsal und der Todesgefahr , um zu der

Noch überwiegt die Trauer um das , was wir
an köstlichem nationalen Besitze, an Freiheit
und Unabhängigkeit , an Macht uud Größe be -
graben mußten . Aber diese Trauer soll uns
nicht niederdrücken und dieses Dunkel soll uns
nicht den Blick in die Zukunft verschleiern . Wir

Albrecht Dürer : Grablegung Christi ,

»pissen, daß auch .dem Volke der Karfreitag nicht
erspart bleiben kann , wenn es die nationale
Wiederauferstehung erleben will . Und so wol -
len wir den Karfreitag verleben , in Ernst und
Sammlung , wie sie dem Tage angepaßt sind,
aber doch auch in der Hoffnung , daß auf den Tag
der Grabesnot einmal der lichte Tag der Auf -
erstehung folgen wird .

ltchten Höhe der Wiederauserstehung zu ge -
langen . Wir durchleben gegenwärtig den beut -
fchen Karfreitag . Das deutsche Volk durch-
lebt Zeiten der tiefsten nationalen Trauer und
dunkler Sorge um seine Zukunft . Noch nm-
hüllt uns das Duirkel , das am Karfreitag die
Jünger des Heilands ängstigte , als sie sich , von
ihrem Herrn und Meister verlassen wähnten .

WWW

Ostergeschenk für den Torortverkehr .

Die erste elektrische Lokomotive auf der Strecke Karlsruhe —Durmersheim .
Nach langwierigen Schwierigkeiten ist endlich die Elektrifizierung der Vorortstrecke Karls ,

ruhe —Durmersheim in das letzte Stadinm ihrer Verwirklichung getreten . Das Stadt .
Bahnamt Karlsruhe konnte in diesen Tagen die erste moderne Zuglokomotive nach
günstig verlaufenen Probefahrten in den Dienst übernehmen . Mit diesem verheißungs -
vollen „Ostergeschenk" darf erwartet werden , daß die altväterliche Dampfbahn in absehbarer
Zeit gänzlich aus dem Stadtbild verschwindet .

Losima -Wagner-
Gedenkfeier.

Die vom Bayreuther Bund der deut .
s ch e n Zugend E B . am Mittwoch abend im
Konzertsaale der Badischen Hochschule für
Musik veranstaltete G e d e n k s e i e r sür die vor
wenigen Tagen Heimgegangene , unsterbliche
Cosima Wagner , war von tiefer , feier¬
licher Stimmung getragen und hinterließ in den
Gemütern der zahlreichen Besucher einen un -
vergeßlichen Nachhall . Es war ein schlichter , er -
greifender Akt, einheitlich in Form uud Inhalt ,
geschmackvoll entworfen und künstlerisch auss
Beste ausgeführt Die Vortragsiolge begann
mit der Trauerfinfonie von Richard Wagner ,
die er bekanntlich zur feierlichen Beisetzung der
Asche Carl Maria von Webers unter Verweu -
dung von Melodien aus „Euryanthe " kom-
poniert hat . Ueber diese Sinsonie iansge ' ührt
während des Zuges vom Aussch' ssungsplatze
bis an den Friedhof zu Dresden -Friedrichstadt
am 14 . Dezember 1844) hatte man in Webers
und Wagners Biographen viel gelesen , das
Werk selbst aber nie gehört Daß ihm d:e
Karlsruher Wagner -Verehrer großes Interesse
entgegenbrachten , ist selbstverständlich Es bringt
Töne des Schmerzes und der Klage aus mar -
mem . ehrlichem Empfinden , die sich an den
Höhepunkten leidenschaftlichen Ausdruck hin -
geben . Die in einem Rcbenraum aufgestellte ,
darum uusichtbar bleibende Harmonie -
Kapelle unter der belebenden Leitung von
Hugo Rudolph trug die Sinfonie in sarben -
reicher Tönung und mit wirkungsvollen Stei -
gerungen vor . Als Gesangssolistin wirkte die
einheimische Konzertsängerin Hilde Paulus
mit , die ihren umfangreichen , sonoren , sicher ge-
führten Alt in Beethovens „In questa tomba "
und der Erzählung der Wallraute aus „Götter -
dämmeruug " voll entfalten konnte . Sie bewies
anch anfs Neue ihren gepflegten musikalischen
Geschmack . Gesanglichen Anschlag , durchgebildete
Technik und empfindungsvollen Vortrag zeigte
die Karlsruher Pianistin Emma Lorenz in
den Consolations 1 und IV von Franz Liszt.
Ihr Amt als Begleitern , der Gesänge führte
sie ebenfalls aufs Beste aus .

Die warmherzige , gehaltvolle Gedenkrede
des 1 . Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe »
Christian Lorenz , die den Schluß der Bor -
tragssolge , aber ihren Höhepunkt bildete , weckte
starken Eindruck . Die Einleitung hatte folgen -
den Wortlaut :

„Mit ihr kann ich erreichen , was ich ohne sie
nicht erreichen kann !" , mit diesen , seinen eigenen
Worten hat kein Geringerer als der Meister
Richard Wagner selbst die Bedeutung dieser
Frau gewürdigt . Als am Ersten dieses Oster -
mondes die Nachricht von dem Hinscheiden Frau
Cosima Wagners durch die Länder eilte , da
blickte die ganze Welt auf jene einzigartige
Frau , die dort in Bayreuth lebte und gleich
einem weiblichen Titurel waltete . Eine einzig¬
artige Frau , eine Heldin in des Wortes echtester
Bedeutung , ja , man kann sagen : die letzte Ver -
lreterin ihrer Zeit , einer Zeit , die wir heute
schon historisch empfinden . Die deutsche Gc -
schichte kennt kaum ein Beispiel zweier ehelich
verbundener Menschen , wo Mann und Frau so
einklangsvoll und sich ergänzend zusammen ge -
wirkt haben . Nur ihr allein ist es zu verdan -
ken , daß Deutschlands größter Schöpfergeist sich
in der Welt durchsetzte und das Ziel seines x'e«
bens , die Schaffung der Bayreuther Bühnen -
festspiele , erreichen konnte . Die Größe dieser
Frau und die Bedeutung ihres Wirkens wird
vielleicht erst nach Jahrhunderten in ihrer gan -
zen Tragweite begriffen und gewürdigt werden .
Man hat sie in jenen Tagen , da sie Bayreuth
zu jener wunderbaren Höhe hinangetragen , ge-
fragt , warum sie nicht schon zu Lebzeiten des
Meisters all diese großen Eigenschaften cnt -
faltete . Da blickte ihr Auge in die Bergangen -
Heit nnd still antwortete sie: „Da diente ich !"

Was aber diese wundervolle Frau noch be -
sonders auszeichnete , war neben ihrem Lebeas -
werk ihre vorbildliche Tätigkeit als deutsche
Hausfrau im besten Sinne des Wortes ! Hatte
sie schon zu Lebzeiten des Meisters ihm die so
lange und schmerzlich entbehrte Häuslichkeit zu
bieten vermocht , war sie auch nach des Meisters
Tode stets die rührige Haushälterin in Wahn -
sried und ihren Kindern eine zwar strenge , aber
treulichst sorgende liebende Mutter und Er -
zieherin ."

Der Redner betonte zum Schluß , daß Cosima
Wagners Wirken und ihr Andenken im Herzen
des deutschen Volkes auf immer weiterleben
werde .

Stehend hörten die Anwesenden die Klänge
des Walhall - Motivs . von der unsicht-
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baren Harmonie -Kapelle gespielt , und es war ,
als ob die Seele der Entschlafenen aufstiege in
das künstlerische Reich ihres großen Gemahls ,
um sich dort auf ewig mit ihm zu vereinigen .

A . R .

A nbruch und Diebstahl .
I » der Nacht zum Attttwoch drang ein u n -

bekannter Dieb in eine Wohnung in
der Auerstraße durch Eindrücken eines Fensters
et» . Offenbar wurde er in seinem Vor -
haben gestört und entfernte sich , ohne etwas
mitzunehmen .

Ans einem auf dem verschlossenen Speicher
eines Hauses in der Kaiserallee aufbewahrten
Koffer eines Dienstmädchens wurden Klei -
dungSstücke im Wert von 40 Mark gestvh-
len . — Ein unbekannter Täter entwendete aus
einem im Schlachthof abgestellten Personenkraft -
wagen eine Lederjacke mit den Auto -
papieren und der Zulassungsbescheiutgung
für ein Motorrad . Der Befohlene ist um 60
Mark geschädigt.

Aus einem Sausgang in der Zähringerstraße
wurde «in Läuferteppich im Wert von
50 Mark entwendet . — Aus einem Hausflur in
der Gartenstraße kam ein Fahrrad im Wert
von 120 Mark abhanden . — Bon einem im
Schlotzbezirk abgestellten Fahrrad wurde die
Lichtmaschine entwendet .

Die Fahndungspolizei nahm «in Diensimäd -
chen fest , das schon längere Zeit wegen eines
Kleider - und Wäschediebstahls gesucht
wurde . Die Diebin wurde ins Be ^irksaesänq -
nis eingeliefert . — Außerdem wurden 11 Per -
sonen wegen verschiedenen strafbaren Handlun¬
gen festgenommen .

*
Unfall . Ein verheirateter 34 Fahre alter

«Holzarbeiter aus Niefern erlitt gestern nach-
mittag um 2 Uhr in der Amalienstraße einen
epileptischen Anfall , bei dem er das
Bewußtsein verlor . Die Polizei veranlaßte
seine Einlieferung ins Stadt . .Krankeichaus . wo
er erst am späten Abend das Bewußtsein wieder
erlangte .

Wegen Tierquälerei gelangt ein 16 Fahre
Gärtner zur Anzeige , weil er ein Pferd durch
Peitschenhiebe roh mißhandelte -

Bierpreiserhöbung ab 1 . Mai .
Die Bierpreiskommission des Schutzverbandes

der Brauereien , der ehemaligen Brausteuer -
gemeinschaft , hat in einer aus allen Teilen
Deutschlairds sehr zahlreich besuchten Sitzung
einstimmig beschlösse» , daß die Brauereien den
Bierpres ab 1 . Mai um den im Gesetz vor -
geschriebenen Betrag von g . SSMarkjeHek -
toliter erhöhen . Ferner wurde einstimmig
beschlossen , daß die Brauereien mit allen ihnen
zur Verfügung stehenden Mitteln dahin wirken
sollen , daß die Ausschankpreise gemäß der Pfen -
nigrechnnng festgesetzt werden .

Osterbräuche in Deutschland ,
wie sie noch heute in einzelnen Gegenden üblich
sind, werden uns in einem Bildartikel ra der
nen «n Nummer unserer illustrierten »Rundschau "
geschildert . Es folgen dann aktuelle Aufnahmen
der Woche , von denen wir die auf der letzten
Seite veröffentlichten Momentaufnahmen vom
Hindernisspringen besonders hervorheben. Hier-
an schließen sich die illustrierten Artikel an :
.Katastrophen "

, „Oelfelder in Deutschland " , „Lilo
beim Photographen "

, „Wunder der Technik" und
„Der unsterbliche Kitsch". Recht interessant ist
der mit neuen Bildern ausgestattete doppel-
seitige Artikel : „Das größte Atelier im Freien ".
Für unsere Krauen wird die Modenseite „Die
Dam « im Frühling " manches Interessante brin -
gen . Die Rätselecke und der „Humor " vervoll -
ständigen den reichhaltigen Inhalt der neuen
Nummer , — Bestellungen auf die „Rndschau"
nehmen unsere Boten nnd die Geschäftsstelle
jederzeit entgegen .

2 TAGE
liegt unsere Oster -Ausgabe
auf . da die nächste Nummer
nach dem Fest erst amDiens -
tag vormittag erscheint Die
Anzeigen - Werbekraft in der

Festtagsnummer
ist deshalb eine bedeutende .
Kein Geschäftsmann sollte
diese günstige Gelegenheit
unbenutzt vorübergehen las¬
sen Bis Samstag nachmittag
3 Uhr können Anzeigen aut¬

gegeben werden .

KARLSRUHER
TAGBLATT

„Gaisonbeginn " in Rappenwört.
Leider ist der »geordnete Badebetrieb " vorerst verregnet .

Von der Städt . Badverwaltuug wird
uns geschrieben : Trotzdem das Karlsruher
Rheinstrandbad Rappenwört auch den Winter
über täglich geöffnet war , konnte natürlich in
dieser Zeit von einem eigentlichen Badebetrieb
nicht die Rede sein. Abgesehen von einigen Un -
entwegten , die sogar am 2. Weihnachtsfeiertag
sich im Schwimmbecken tummelten , waren nur
teilweise die Riugtennisplätze besetzt . Aber zahl -
reiche Besucher interessierten sich für den Fort -
gang der verschiedensten Arbeiten . Während des
Winters wurden viele Berbesferungsarbeiten
vorgenommen , welche jetzt soweit vorgeschritten
sind, daß am Karsamstag , lg . April , das Rhein -
strandbad Rappenwört dem Betriebe wieder
übergeben werde » kann .

Das Schwimmbecken wurde wesentlich
erweitert ,

ein Planschbecken für Kinder wurde abgegrenzt .
Riesige Rasenflächen , die als spätere Spiel -
flächen allerdings vorerst noch geschont werden
müssen, wurden neu angelegt . Der große
Spielplatz für Fußball , Rugby , Hockey usw.
mit einer möglichen Zuschauerzahl von etwa
10 000 , soll alsbald nach genügender Begrünung
dem Betriebe übergeben werden .

Die Garderobemöglichkeiten wur -
den um etwa 2000 erweitert . Die im letzten
Jahr vorhandenen

18 Ringtennisplätze wurden ans 34 erweitert
und diese alle mit hölzernen Abgrenznngslinien
versehen , sodaß sämtliche Plätze gleich gut be -
spielbar sind . Der von Anhängern des Strand -
bades gestiftete 26 Meter hohe Flaggenmast ragt
stolz in die Höhe und wird über die Osterfeier -
tage besonderen Flaggenschmuck zeigen . Ein
zweiter großer Brunnen für die Wasserversor -
gung wurde erstellt .

Für einen großen Teil der Besucher werden
die neu angelegten Grußgehwege eine sehr
große Annehmlichkeit bedeuten . Auch a m
Rhein entlang , wurde ein besonderer F u ß-
weg angelegt . Zwei kleine Häuschen wurden
unten am Strand errichtet, ' eines zur Ausgabe
der Sportgeräte , das andere zur Unterbrin -
gung der zweiten Sanitätswache und der ehren -
amtlich tätigen Sportärzte . Für die beinampu -
tierten Kriegsbeschädigte » wird demnächst ein
Badekarren mit Auskleidemöglichkeit in Be -
trieb genommen . Der Autoparkplatz er -

hielt Baumschmuck, sodaß später die Kraftwagen
im Schatten der Bäume untergebracht werden
können . Die jetzt vorhairdenen 1000 Fahrrad -
ständer werden um weitere tausend erweitert .
Die zwischen der Straßenbahnhaltestelle u . dem
Parkplatz angelegte Eisbahnsläche geht ihrer
Bollendung entgegen .

Die Herstellung von Lawn - Tennisplätzen
ist in Vorbereitung . Der frühere Ziegelofen
hat eine neue Hülle erhalten : auf dem Ringofen
ist eine große Ruhefläche angelegt und
mit Geländer versehen . Im Innern dieses
Ziegelofens wird eine Notgarderobe einge -
richtet .

Für die nicht ausdauernden Schwimmer und
auch für die andern sind 20 Ruhekreuze
im Schwimmbecken verankert , sodaß man durch-
schnittlich alle 40—ö0 Meter einen Haltepunkt
vorfindet . In den nächsten Wochen wird noch
eine S0 Meter Schwimmbahn eingebaut werden,
da wir bereits am 31. Mai d . I . erstklassigen
Besuch aus Ungarn zu großen Wettkämpsen er -
warten . Mehrere Rettungsboote wurden neu
beschafft. Eine große Anzahl von Sitzbänken
sind an der Strandpromenade bei den Ring -
tennisplätzen aufgestellt , sodaß der Besucher sich
dieses so rasch eingebürgerte Spiel aus nächster
Nähe bequem ansehen kann . Im Milchhäuschen
wurde nach der Wasserseite zu eine neue Milch -
ausgäbe stelle eingerichtet ? damit wird bei
starkem Verkehr der Betrieb sich rascher ab-
wickeln. 4 neue Fernsprechhäuschen , davon 2
bei den Wirtschaftszelten und 2 am Rhein mit
Fernsprechautomaten werdeu von den Besuchern
sicher sehr begrüßt werden .

Im übrigen überzeuge sich jeder selbst von
den Berbesferungsarbeiten im Strandbad .

*
Wer möchte da nicht sogleich mittun und der

freundlichen Einladung unseres verehrten Hrn .
Badedtrektors Folge leisten ? Wohl keiner , der
nicht begierig ist, sich von den neuesten Fort -
schritten Rappenwörts zu überzeugen . Leider
sind Wünsche uud optimistische Hoffnungen
schmählich betrogen . Ein Blick empor zum u u-
freundlichen Aprilhimmel der Kar -
woche genügt , sich zu „überzeugen " daß es
diesmal mit Saisonbeginn und geordnetem
Badebetrieb in Rappenwört noch übel bestellt
ist . lSchriftl .)

1,3 Mi » . Mk. Feuerschäden
bei der Reichsbahn.

Die Deutsche Reichsbahngesellschaft legt jetzt
einen Bericht Wer die in ihrem Bereiche im
vergangenen Jahre vorgekommenen Brand -
fälle vor , aus dem hervorgeht , daß sta, insgesamt
im Jahre 1929 369 Brandfälle ereignet haben ,
von denen allerdings nur 143 das Eingreifen
der örtlichen Feuerwehren erforderten . Die
übrigen Brände konnten durch die eigenen
Brandwehren teilweise erfolgreich bekämpft
werden . Der Gesamtschaden , bei den Brand -
fällen beziffert sich auf rund 1,3 Millionen RMk .
Allerdings heißt es in dem Bericht der Deut -
fchen ^Reichsbahn , daß es sich bei diesen Schäden
um Großfeuer handelt , es scheinen also »litt -
lere und kleinere Brände nicht mit eingerechnet
zu sein,' und da diese sicherlich viel häufiger
waren , dürfte sich die Schadensumme um einen
nicht unerheblichen Prozentsatz noch erhöhen .
Der Gesamtschaden , der durch die Großfener
entstanden ist . dürfte demnach mit rund 2 Mil -
lionen wahrsZeinlich nicht zu niedrig angesetzt
sein . Allerdings ist diese Summe im Verhält -
nis zu anderen Schäden der Reichsbahn relativ
gering , uud sie zeigt , daß die vorhandenen
Feuerschutzeinrichtungen im Großen und Gan -
zen den Anforderungen genügen . Ans dem
Bericht geht auch hervor , daß die meisten
Brände in den ersten Anfängen niedergehalten
werden konnten . Dank des weiteren Ansbans
des Feuerschutzes bei allen B a h n a n -
lagen , der besonders in den letzten Jahren
mit Nachdruck erfolgt ist , und der seinen Nieder -
schlag besonders auch in der Unterrichtung des
Personals findet , kann also gesagt werden , daß
der Feuerschutz bei der Reichsbahn ausreicht .

Die Evangelische Landessynode.
Im Laufe des Monat Mai wird die Evan -

gelische Landessynode wiederum eine Tagung
abhalten ? der Tag ihres Beginns ist noch nicht
festgelegt . Außer den üblichen Vorlagen wird
der Landessynode auch der Entwurf eines
neuen Kirchenbuches (Agende ) und der
eines Perikopenbnches , das die Predigttexte und
Schristl «sunqen für die Gottesdienste enthält ,
vorgelegt werden . Der Evangelische Ober »
kirchenrat hat die Entwürfe zu beiden Büchern
sämtlichen Kirchenacmcinderäten und Kirchen-
vorständen zur Kenntnisnahme zugeschickt .

Evangelische (Schülerheime
Der Melanchthou verein für Schüler -

Heime konnte mit dem Schluß des Schuljahres
wieder sieben Abiturienten entlassen , von denen
sich je zwei dem Studium des Lehrberufes und
der evangelischen Theologie , je einer der Rechts -
Wissenschaft und der Medizin zuwenden und
ein«r bei der Reichswehr eintreten will . Von
den 120 Zöglingen befaichen sich 80 in Frei -
bürg , 40 in Heidelberg und 30 in Wert -
heim . Etlva die Hälfte besuchte das huma -
nistUche Gymnasium . Die andere Hälfte ver -
teilt sich auf Oberrealschule und Realgymnasium .Dem Stand der Eltern nach kommen in Pro¬

zent gerechnet 6 aus der Arbeiterschast , 20 von
Landwirten , l aus dem Gewerb « . 35 von An¬
gestellten und Beamten , 10 von Lehrern , 23 ans
akademischen Berufen . Schon aus diesen Zah -
len ergibt sich die soziale Bedeutsamkeit des
Melanchthonvercins . Sie fällt aber noch mehrins Auge , wenn man si«ht , daß unter den Zjjg-
fingen sich 8 Boll - und 37 Halbwaisen befinden ,üaß die größere Hälfte vom Land stammt , und
daß in zahlreichen Fällen das Bervflegungs -
geld erheblich ermäßigt werden konnte . — Am
Karfeitag soll wieder in allen evangelischen
Gottesdiensten eine Kollekte zugunsten des
Melanchthonvereins erhoben werden . Ihr Er -
trag ist für das Gedeihen dieses Liebesiverkes
von außerordentlicher Bedeutung .

Hauptversammlung des Basischen
Grundbefitzerverba ndes .

Der Badische Grimdbesitzerverbaud hält seine
Hauptversammlung am 3. Mai vormittags im
Hotel Germania ab.

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzuuaen. Zuruheketzungen

de» vlanmäsiigcn Beamte».
Aus dem Bereich des Rechnungshofes .

Sruaunt : Oberrechmriigsrat Franz Käser zum Mi -
nifteiiatoberrechnungsrat , Ministerialrcchnungsrat Emil
S t e h l i n zum Oberrechnungsvat und Oberrevisor
Joses Zeiser mm Minifterialrechnungsrat , sämtliche
beim Rechnungshof .

Uebertrageu : dem Verwaltungsinfpektor August
H o s s m a n n beim Bezirksamt Karlsruhe eine plan -
mäßige Bürobeamteustelle beim Rechnungshof .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner ».
Ernannt : Revisionsinspektor Arnold Wild beim

Bezirksamt Emmendingen zum ReoisionSoberinsvektor .
Befördert : Polizeioberwachtmeister Fridolin S ck m i d

in Rastatt zum Polizeikvmmiffär in Mannheim .
Uebertrltt in deu Ruhestand kraft Gesetzes: Ober -

Wachtmeister Sebastian Ana st mann beim Bezirks -
amt Konstanz.

Zur Ruhe gefetzt auf Ausuche« : Gendarmeriekommis -
für Karl Weingärtner in Buchen : Gend .>rmerre-
hauptwachtmeister Johann Kern in Freiburg .

Ministerium des Kultus uud Unterrichts .
Ernannt : Oberregierungsrat Dr . h , e. Karl Stei -

n e r im Ministerium des Kultus uud Unterrichts »um
Ministerialrat daselbst.

Versetzt: Taubstuunnenlehrer Wilhelm W e tz e l von
der Taubstummenanstalt in Meersburg an len« in Hei-
delberg.

Ministerium der Finanzen.
Uebertrageu : dem Forstrat Robert Häßler in

Schönau i . Schw. das Forstamt Mittelberg in Ettlin -
gen , dem Forstrai Walter R e i d h a r t in Mosbach da»
Forstamt Lahr , dem Forstrat Ludwig G i l t a r d o n in
Schwetzingen das Forstamt Graben in Bruchsal , dem
Forstrat Dr . Alfred B a ck rn St . Märgen das Forst-
amt Sulzburg , das Forstamt St . Märgeu dem Forstrat
Lukas Leiber in Karlsruhe , unter Ernennung »um
Forstamt »vorstand .

Eruauut zum Oderforftrat : der Forstrat Karl M ül -
l e r bei der Forstabtetlung des Finanzministeriums ,
dex Forstrat Karl Kopp , Vorstand des Forstamts
Schovsbeim.

Gestorb«« : Hauvtlehrer Eugen Klink in Altenheim .
Amt Ottenburg , am 80 März 1980.

Wetternachrtchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Das große Tiefdruckfystem über Mittel -
Südeuropa beherrscht unverändert unsere 2öu «
terung . Wir hatten sehr ergiebige Niederschlags
die in der Ebene bis 20 mm , am Gebirgsrano
bis 40 mm ergaben und auf den Höhen
Schwarzwaldes erhebliche Mengen Neuschnee
brachten . Dabei liegen die Temperaturen 4 vi -
5 Grad unter dem Mittel .

Zufuhr warmer Luft aus Südrußland
noch immer das große deutsch -polnische T >e'-
dessen Rückseite ebenso unverändert KalUUsi
aus dem hohen Norden erhält . Trotz weitere
Ostwärtsverlagerung der Störung wird ff®
unsere Witterung morgen noch nicht wesentttw
ändern .

Wetteraussichten für Freitag , de» 18. April!
Fortdauer der vorwiegend trüben , regnerischen
Witterung . Kalt bei westlichen Winden . Gebirge
weiterer Neuschnee/

Wetterdienst deS frankfurter UniversitatS -
Instituts kür Meteoroloaie und Meoobosil-
Witteru »gsausstchte » für Samstag : Noch kein«

Aenderuug des unbeständigen Wetters abzU"

sehen.

Donnerstaa ,
17 . flpril 1930 , 8 ' mo5.

Badische Meldungen.
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Rhein -Wasserstände, morgens 6 Uhr.
Basel . 17 . April : 1S3 cm : 16. April : 117 cnt .
Waldshut , 17 . Avril : 806 cm : 16 . April : 290 cm .
Schuftcrinfcl . 17. April : 197 cm : 16 . Stent : 184 c» -
Kehl. 17. Avril : 808 cm : 16. Avril : 293 cm.
Maxau . 17. April : 482 cm : 16. Avril : 186 cm , mitta»»

12 Uhr : 451 cm . abends 6 Uhr : 468 cm .
Mannheim , 17. Avril : 870 cm : 16. April : 298 cm .
Caub . 17. Aprtt : 197 cm : 16 . April : 171 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Logik. Kam da cin des Landes unkundiger

laufet in cin mazedonisches Tabakdorf , mit der Stfw® '
die besonders wertvoll« Tabakernte »um bande^ .
üblichen Preise geschloffen zu erwerbe «. Um sein
schneller zu erreichen, lud er di« Männer des Dor ^
zu einem Gelage ein . Der landesüblich « AniS - Tchnav
floh in Strömen und der Gastgeber wurde gebühre»
gefeiert . Ter wollte aber leinen Obren nicht trau «^ '
als man von ihm schließlich das Dovvelt « des Prelis
sorderte, der für den Tabak angemessen wqr . Des R» '.
sels Lösung : „Wenn ein so reicher Fremder , der W,
ganze Dors bewirtet , das nicht zahlt , — wer sollte '
wohl sonst !" — also sprachen die Bauern und bliebe
dabei. Das ist eine der Geschichten , die die
Reuerburg -Film -Expedition aus Mazedonien "?V
gebracht hat : weitere Erlebniffe enthält die heutige 8 * .
lag« Nr . 7 : „Filmbilder aus der Heim «
der O » erstolz ".

Beilage . , Der beutigen Ausgabe liegt ein Prolv ^
der Firma Kathrciner -Malzkafsee- ffabrike«.
W . 57, bei, worauf wir unsere Leser hinweisen .

Tagev « nzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen

Karfreitag , d«u 18. Sinti 1980.
Stadt . FestHalle : 15 Vj Uhr : Matthäus -Vasstvn CK«*1**

ruher Chorvereinigung >. «,Cbrtftuskirch« : 16 Uhr : KirchenmusUalische Valfta»
anbacht «Kirchenchor der ChriftuSkirrbel . a+tSvaug . Stadtkirche : 20 Ikhr : Mufftalisch.litnr «« '^
Pafsionskeier . ^Städtisches Kouzerthaus : 15 Uhr : Vortrag
Mnrneu Älenn -Voston über »Die christlich« ™
fenfchaft <Christian Science ) .

BiQöfc 3 es
Y)«l,

„ wenig genügt voHkOH1***"
gründlichen Reinigung 0"*

X
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INDUSTRIE - UND HANDE -LS - ZEITUNG
Ginner A -G .
Wieder 10 % Dividende .

. ® ir teilten bereits mit , daß die Sinner A . -G . für
am 81. Dezember 1929 a &fieluutenc Gefchäits -

in Generalversammlung am 39 . April wieder
Prozent Dividende vorschlägt . Das Unterneh -

? kn versendet jetzt seinin GeschästSberili >t , dem wir' " lgendes entnehmen :
Das Jahr 1929 hat in wirtschaftlicher Beziehung

IJHe Verschlechterung gebracht . Nur weitgehendste
^ arniaßnahmen können hier einen Ausgleich brin¬
gen. Das Brauereigewerbe hat ein wechselvvlleS
J«9r hinter sich . Auf den strengen Winter mit
Willem Konfumrückgang solgte ein heißer Sommer ,
.
°urch den ein guter Absah erzielt wurde . Der Herbst» o° ch mit ier guten Weinernte hat speziell in den
Umgegenden du , Bierabsah wieder erheblich oermin -

Trotzdem konnte die Gesellschaft noch ein Plus
® Absatz verzeichnen . iber haben ' ich auy die Nn -

mj' enzen im WirtSzi 'verbe gemehrt . Die Preise für
Werfte und Hopsen in der neuen Kampagne sind bil -

geworden , dagegen sind die Nachieile . tie die
^ lersteuererhühung für das Brauereigewerbe bringt .

nicht abzusehen . An der von der Stadtverwal -
Ulj8 Karlsruhe errichteten großzügigen Strandbade »

^
" «fle Rapp ^nwört hat sich die Gesellschaft mit dir

, auung eines Baderestaurants beteiligt , wo » ent -
brechende Mittel forderte . Die Spiritus - Ras -
! ' » e r i e arbeitete auch im abgelaufenen Geschäfts -
Mr I», Lohn für die Reichsmonopolverwaltung für
^ » nntwein . Der H e s e a b s a tz konnte dnrch die im
" ? ang «nen Jahr vorgenommene Kundschastsiverbung°lyöht werden . Die Mühle arbeitete im Berichts -

in bisheriger Weise . Die Lage im oberrbei «" Ncken Mühlengewerbe hat sich nicht gebessert . Im
^ ehlhandel traten verschiedentlich ungünstige Ver¬
hältnisse ein . Dle Mühle der Gesellschast konnte
iilne Rente erzielen , weshalb man sich entschlossen*" > sie bis auf weiteres stillzulegen , ^ s ist gelnn -
Un , bic Mühle an eine bedeutende württembergische
^

' »ßmühle zu verpachten ? das nächste Jahr' kd hieraus Stützen ziehen .

. Infolge der Stillegung der Mühlen haben sich in -
glichen die Verpflichtungen erheblich gemindert , wa «
^ Verbindung mit den billigen Diskontsätzen das

#chfte Geschäftsjahr günstig beeinflussen wird .

, . Ac Gewinn » und Verlustrechnung « er -
Achnet einschl . des Gewinnvortrags ans 1928 mit' 8 520 Rm . einen Betriebsüberschuß für 1929 von
7

"13 396 (8 295 818 ) Rm . Handlungsunkosten erfor¬
derten demgegenüber 11S0 45-1 <11451 «« ) Rm . , Ain °
°n 584 77» <505 »74) Rm .. Abschreibungen auf An --' «Sewerte 202 170 <249 074 ) Rm ., auf zweifelhafte und«Nbeibringliche Forderungen 49 000 (80 000) Rm . Der

Reingewinn stellt sich demnach aus 985 519 Rm .," » taug , ro j e bereits erwähnt , 10 Prozent Dividende
das Aktienkapital von 6,5 Mill . Rm . verteilt .

^ statutarische Vergütung an den Aufsichtsrat 28 400
: *m - bezahlt un » 392119 Rm . auf neue Rechnung°rgetragen werden .

» Die Bilanz verzeichnet im einzelnen unter den
? kt >ven : Grundstücke mit 1705 000 (1677 900) Rm .,
Jfcotllen und Gebäude mit 8 804 900 <8 705 000 ) Rm ..
$ Mt « Wirtschaften mit 2 860 000 <2 885 000 ) Rm . . fon »

Liegenschaften mit 468 000 1461 000) Rm . . Gerät »"Wen mit 1870 000 (1048 000 ) Rm „ ferner Wert »
»»viere und Beteiligungen mit 1 «94 SSO ( 1284 917 )

« orrtte : » ) Bar und Wechsel mit 75 «71 (78 722)
?v5i ' W Rohstoffe , Halb - und Fertigfabrikate mit
Sims . (4 660 088) Rm . , Außenstände gedeckt mit

( 1914 841 ) Rm . , lausende mit 8 010 979
^ ) S41 ) Rm . Unter den Passiven ist das Aktien -
» . ? l aJ 8,6 Mill . Rm . unverändert , ebenso die
x

' sitzliche Rücklage mit 1,8 Mill . Rm . und die Rück -
für besondere Zwecke mit 1 Mill . Rm . Die

^ ^ a»e sür Arbeiterwohlsahrtszwecke erscheint mit
. 000 (30 000 ) Rm . , die Rückstellung für erworbenen
? ' ^ abfatz mit 540 000 <600 000) Rm .. Hypotheken mit<082 002 (1854 427 ) Rm „ Darlehen aus Kündigung
t,

'
. 540 819 (434 859 ) Rm . , Sparkasse bex Beamten

g
" » Arbeiter mit 228 881 (201 272 ) Rm . . « « erhobene

» " " ' nnanteile aus früheren Jahren mit 3621 (14 098 )
„ ^ - . Verpflichtungen aus Bank - und Wechselverbind -
(Seiten 6 974 527 (5 881809 ) Rm . . laufende 866 105
»« . . Rm . Bürgschaften erscheinen beiderseitigi «r Linie mit 8» 5 000 Rm .

Knoeckel, Gchmldi & (Sie.
Knoerfel , Schmitt » . die . Papierfabrik «» A .- A, .

#n? c 1®' war im Geschäftsjahr 1929 ununterbrochen
beschäftigt und konnte ihre Erzeugnifle weiter
^ Technische Ausgestaltung de» Werke » und

l -i^ ^ lagen . die insgesamt 888 174 Rm . erforderte » ,
hierbei besonders gute Dienste . Der . Roh -

tn#r
t,,R er 8a6 einschließlich des Gewinnes der Stein -

i . ' öalieilung und des Vortrages aus 1928 von
v». Rm . insgesamt 2 946 781 <2 788 789 ) Rm . Hier »
I« ? , «Torteiten Unkosten 2 474 278 (3 365 260 ) , Ab -
to. iJ ungen 2W 999 <258 815 ) Rm . , so daß nach Zu -
i, .

' " » g von 10 755 <8310 ) Rm . an die gesetzliche Re -
«52 *. tin Reingewinn von 205 699 ( 161 504 ) Rm .
»„

' " ' «Ibt . Hieran » werden auf die 40 000 Rm . Bor -
» .isaftien 8 Prozent ( unv ) , auf die 960 000 Rm . alte
»» / " waktien IS <14 ) Prozent Dividende , auf die

*• Januar 1929 dividendenberechtigten 130 000 Rm .
. Stammaktien gleichfalls 15 Prozent , auf die

i . 1. Juli 1929 dividendenberechtigten 160 000 Rm .
tos ®en ' p- * • *• und auf die 120 000 Rm . ab 1. Ok -
4ini r gewinnberechtigten Stammaktien 15 Pro -
Su*! ' * *♦ t . ausgeschüttet werden . Der Rest verbleibt

o? Bortrag .
der in Heidelberg unter Borsitz von Komme ?-

Marx stattgesundenen o , G .B . wurden die
»ularien einstimmig erledigt .

Murale der Landwirtschastlicheu Lagerhäuser A .G .,
^ ° » e«bischossheim . Der Verglcichstermin am Mitt -
t« ? 001 dem Amtsgericht Tauberbischossheim verlies
» U . Abhast . Eine endgültige Entscheidung ist noch

bekannt geworden , da die rund 2300 Forderun -
»«prüft werden müssen . Soweit man bis

ubersehen kann , dürfte fedoch die Annahme des
^ Meiches gesichert sei » . Das Gericht wird am
« . Mag feixte Entscheidung verkünden . Der Ber -
» Mvorschlag steht Liquidation zn Gunsten der

vor . sw «

^ (
' ' «sentifl « « » leihe der Provinz Schleswig -Hol -

19W. Ein »tonsortiuni unter Führung der
&ti» ? en Bank und Disconto - Gesellschast in Berlin ,
San » Baden das Bankhaus SirauS u . Co . ,
Holi. - Uhe, angehört , hat von der Provinz Schleswig -
5 Wirr cine v prozentige Anleihe im Betrage von
lSgst

^ ' » nen Reichsmark übernommen , die ab 24 . April
öuw Kurse von 98# Prozent zum Verkauf ge -

^ r^> Anleihe lautet aus Feingold und wird
' top » Auslosung zum Nennwert oder durch sreihäu -
st«i>. , Rückkaus getilgt . Gesamtkündigung oder ver »
^ ssig

^ ^ gung ist erstn,alig am 1. Oktober 1935 ZU-

Die Reichsbank
am Medio.

Fortschreitende Erleichterung .
Nach dem Ausweis der Neichsbank vom 15 . April

hat sich in der zweiten Aprilwoche die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln nnd
Schecks , Lombards und Effekten um 267,4 aus 1936,2
Mill . Rm . verringert . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und -Schecks um 261,8
Mill . aus 1765,7 Mill . Rm . abgenommen , und die
Lombardbestände um 11,0 Mill . auf 67,4 Mill . Rm .
zugenommen . Bestände an Reichsschatzwechseln , die
am Ende der Vorwoche 17,1 Mill . Rm . betragen
hatten , sind nicht mehr vorhanden .

An ReichSban knoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 269,4 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlaus
an ReichSbanknolen um 258,7 Mill . aus 4308,7 Mill .
Rm . , derjenige an Rentenbankscheinen um 10,7 Mill .
aus 825,5 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend
haben sich die Bestände der Reichsbank an Renten »
bankscheinen auf 66,0 Mill . Rm . erhöht . Die f r e m -
den Gelber zeigen mit 688,8 Mill . Rm . eine Zu -
nähme um 118,9 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold unb deckungssähigen
Devisen haben sich um 12,8 Mill . aus 2907,6 Mill .
Rm . erhöht . Im einzelnen haben die Goldbestände
um 65,7 Mill . aus 3550,1 Mill . Rm . . die Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 7,1 Mill . Rm . aus 857,4
Mill . Rm . zugenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhöhte sich von 55,7 Prozent in der Vorwoche auf
59,2 Prozent , diejenige durch deckungsfähige Devisen
von 63,4 auf 67,5 Prozent .

Berliner Börse.
Berlin , 17. April . ( Funkspruch . ) Die bevorstehende

viertägige Unterbrechung des Börsengeschästs hatte
heute eine außerordentliche Geschästsstille zur Folge .
Di « Tendenz war knapp behauptet und eher etwas
abbröckelnd , da die Spekulation vor den Feiertagen
noch vereinzelt GlattstellungsbedürsniS zeigte . Un -
mittelbar nach den ersten Kursen konnte sich die Ten -
denz aus die Festigkeit der Kunstseidenwerte und die
plötzlich wieder in Gang kommende Kalihausse leicht
befestigen , ohne daß ein « Belebung eintrat . Der
Montanaktienmarkt lag ruhig und eher schwächer .
Die Massenkündigungen beim Stahltrust und die Be -
triebSeinschränkungen bei Phönix stören etwas . Die
Anzahl der entlassenen Arbeiter steht zwar in keinem
Verhältnis zu der Gesamtbelegschaft , doch zieht es die
Spekulation vor , sich an diesem Marktgebiet glatt -
zustelle » . Schwach lagen wieder Kupferwerte , beson »
derS Mansfeld , die erneut 4,5 Prozent verloren .
Auch der Einnahmerückgang der Reichsbahn b »-
einträchtigte die Stimmung , dagegen ging von dem
wieder günstigen Reichsbankausweis eine größere
Anregung aus .

Tagesgeld zog angesichts des Mediotermins auf 8,5
bis 6 Prozent , Monatsgeld auf 5,5—6,5 Prozent an .
Warenwechsel 4,75 Prozent . Der Dollar war mit
4 .1906, London —Kabel mit 4.8618, London —Berlin mit
20.87^ zu hören .

Mannheim , 17. April . <Drahtberichi . ) Kleinvieh »
markt . Es waren zugeführt 85 Kälber , 20 Schafe ,
112 Schweine , 585 Ferkel und 3 Ziegen . ES wurden
gehandelt : Kälber a ) — , b ) 76- 80 , c ) 70- 74 , d ) 60
bis 64 ; Schweine , ohne Notiz , Ferkel bis vier Wo -
chen 28— 85, über vier Wochen 83—44, Läufer 47—56
Rm . Marktverlaus : Kälber ruhig , Ferkel und Lau »
fer lebhast .

Die Preiswaage.
Preisaufwärtsbewegung mit Unterbrechungen

am Getreidemarkt.
Walle weiter fest . — Etwas lebhafteres Geschäft in Metallen .

Die Kurve am Roh st offmarkt geht , das ist
unverkennbar , etwas nack) oben . Bon einer größe -
ren Gcschästsbelebung ist aber bisher auf keine »!
Marktgebiete etwas zu bemerken , da sowohl die Spe -
kulation mit größere » Anschaffungen zurückhält , als
auch die verarbeitenden Industrien ihren Bedarf nur
zögernd decken . Der Hauptanstoß sür die teilweise
leichte Erholung an den Weltwarenmärkten ging vom
Getreide aus . Selbst bei denjenigen Waren , bei
denen Preisbeflerungen nicht zu verzeichnen sind ,
zeigt sich eine deutliche Widerstandsfähigkeit gegen
da » weiter « Abgleiten der Preise . Alles wird in
Zukunft davon abhängen , wie schnell sich die ameri¬
kanische Konjunktur von den Rückschlägen im
Herbst vorigen Jahres erholt . Porläufig sieht es
allerdings noch nicht so aus , al » ob die Prophezei -
Hungen de» Präsidenten Hvover , daß Amerika die
Depression rasch überwinden werde , bald Wirklichkeit
werden sollten . Auch die Beschäftigung in der euro¬
päischen Industrie bleibt zunächst » och hinter den
Erwartungen zurück . Es steht jedoch zu hoffen , daß
mit fortschreitendem Frühjahr sich auch hier eine
Besserung anbahnen wird . •

Wie schon oben erwähnt , ist diesmal vom Getreide -
markt eine kleine Anregung ausgegangen . In Ueber -
see haben sich die Weizen - u » d die Noggenpreise in
Deutschlaild nicht unwesentlich erholt , so daß die Land -
wirischast wieder etwas freier ausatmet . Wie lange
dies anhalten wird , bleibt ein Rätsel , dessen Lösung
von den Wiiierungpsakioren abhängig ist . Die
Saaten st andsberichie klinge » vo » überall her
zufriedenstellend , i » zwei Monate » ist in Amerika
mit dem ersten Schnitt zu rechnen . Alsdann wird
es sich zeige » , ob das künstlich aufgebaute Gebäude
der Preisstützung Bestand hat oder nicht .

An den Kolonial waren Märkten bildet die
nicht endenwollende Uebersülle an Butter das
Hauptereigni » . Die milde Witterung diese » Winters
brachte es mit sich, daß in Deutschland , wie in allen
Produktionsländern die Butterproduktion eine außer -
ordentliche Steigerung ersnhr . Da die Randstaate »
nnd Dänemark ihr Material in England nicht unter -
bringen konnten , überschwemmten sie Deutschland und
drückten mit ihren Osserten ans den Preis der deut -
schen Ware . In Kasfee entwickelte sich angesichts
des bevorstebende » Festes etivas nrötzeres Geschäft .
Bevorzuat waren dabei wieder die mittelamerika -
Nischen Sorten , während Brasilware etwas in den
Hintergrund trat . In der statistischen Situation de«
Kassees hat sich so gut wie nichts geändert . Noch
immer besinde » sich in den Händen der Produzenten
große unverkanste Bestände , die zum Absatz drängen .
Man wird abwarten müssen , ob es den Bemühunaen
des KafseeverieibigungSinstitnts gelingt , da « jetzige
Preisniveau zu halten , oder ob angesichts der neuen

Kasfee - Ernte ein weiterer Preisdruck erfolgen wird .
Der Reis fetzte feine Preisbessernugen in verstärk¬
tem Maße sort , da aus den Prvdnkttonsländern feste
Notierungen gemeldet werden und auch das Export »
gefchäft ein recht reges bleibt . Der Zucker markt
verfiel einer neuen Abschwächung , di « ihren Ausgang
vo » Neuvork nahm . Hier verstimmten die neuesten
Schätzungen über den europäischen Rübenanbau , die
in sämtlichen Länder » eine nicht unerhebliche Zu -
nahm « der Anbausläche seststellten . Zurzeit über -
wiegt das Angebot i » Zucker auf der Welt die Nach -
frage noch so erheblich , baß eine Besserung der Ten »
denz nicht aufkommen kann .

Bon den Rohstoffen für die Textilindustrie zeigte
Wolle ein entschieden zuversichtlicheres Bild . Auf
den Auktionen war eine rege Beteiligung Deutsch -
lands , Frankreichs , Japan » und Sowsetrußland « zu
beobachten , während die englischen Wollverarbeiter
angesichts ber Möglichkeit eine ? Wollarbeiterstreiks in
Groß - Britannien große Zurückhaltung an den Tag
lege » . Gegenüber dem Jahresbeginn ist bei der
Wolle eine Preisbessernng von ungefähr 10 Prozent
zu verzeichnen . Die ivollverarb - tienden Fabriken
beginne » jetzt schon niit der Herstellung von Herbst -
und Winiersachen , das Frühjahrsgeschäst , das im
vorigen Jahre infolge der kalte » Witterung noch zahl -
reiche Nachbestellungen brachte , hat diesmal völlig
»« täuscht . Die festere Haltung der Wollmärkte gab
auch der Baumwolle eine gewisse Anregung .
Trotzdem die Halb - und Feriigsabrikaie mäßige
Preiserhöhnnaen aufweisen , ist aber doch die Kauf -
lnst für Rohbaumwolle nnr eine gedämpfte . Für
Jute löste die Absicht der Kalkntta - Mills , verkürzt
zu arbeiten , eine stärkere Kauflust auS , da man sich
von dieser Maßnahme eine Belebung des Marktes
ber Jutefabrikate versprich !. Der Flachsmarkt
zeigte eine kräftigere Erholung , da die Forderungen
der Russen , Lettlands und Litauens , sowie die der
Polen höher lauteten . Ebenso gingen di « westeuro -
päischen Produzenten mit ihren Forderungen etwas
iu die Höhe .

Die gebesserte Stimmung , die vor kurzem auf de»
M e t a I l m ä r k i e u zu beobachten war , ging in den
letzten Tagen schon wieder verloren . Insbesondere
waren es Erörterungen , ob das Kupferkartell
an der offiziellen Notierung sür Elektrolntknpser
werde festhalten könne » , die den Markt wieder ner -
vös gestalteten . Die Nachfrage sür Kupfer war zwar
in Amerika zeitweise etwas lebbaster , in Europa da¬
liegen verlügt die Industrie noch über genügende Be -
stände , so daß keine rechte Kauffrendiakeit auskommt .
Blei und Zink konnten ihre vorübergehende Er -
holung nicht behaupten . In Zinn wurde die Stirn -
mung sogar wieder schwach, da die statistische Lage
dieses Metalle « sich neuerdings erheblich verschlech -
tert hat .

Devisennotierungen .
Berlin , 17 . April 1930 (Funk )

Arnsterd. 100 G .
Uu «o .- Air. 1 Fe»
Brüssel 100 Bis
Oslo
Kopenh.
Stockt
Uelsefs
Italien
London
Neuyorli
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

100 Kr
100 Kr
100 Kr

100 f M
100 Lira

1 Pfd
1 Doli

100 Ftcs
100 Fcs
100 Pes

1 Yen
Rio de J 1 Milr
Wien 100 SchiI
Prne 100 Kr
Jugosl 100 Din
Budp . 100000 Kr
Hulgar 100 I -eva

Lisrnb 100 Rs <
Danzif 100 Ol

Brie) Ueld
17, 4, 17. « 16 4.
168-34 16E -68 168 .27

1.631 1. 637 1 -63058 -415 58 -535 58-42
112.06 112 -2P 112-06
112.08 112.30 112.07
112.50 112.72 112-51
10 -539 10 .559 10 -539
21 . 545 21 -98* 21 -900
20 -354 ?0-394 20.35
4-186 4 . 1945 4 -185
L6.405 6 .44k 16 .410

31 .14 31 -30 81 -14
52-40 52.50 52 -47
2.070 2-072 2.068
5.490 5. 492 0-490

58-985 59. 105 58 -97
12 -398 12 .418 12 -397

7.412 7.42b ' •412
73 . 13 73 -27 73 -13
3 -034 3.04C 3.034
18 -78 IP-82 18 -78
81 -39 81-56 81 -37

Brie-
16 t .
168.61

1 . 634
58 .54

112-28
11229
112 -73
10 -559
21 .990

20 .39
4.193

16 .450
81 .30
52 .57
2 .072
0 .492
39 .09

12-417
7.430
, 3-27
3-04C
18 -8?
81 -54

Konttan . 11 P
Atlien 100 Dreh
Oanada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 -in , Pf
Island 100 i Kr
Reva ! 100 est .Kr
Riga 100 Lats
Bukarest 100 Lei
Kowno 100 Lilas

Paris . . .
London . . .
Neuyork . >
Belgien . . ,
Italien . . .
Spanien . .
Holland . .
» : : :
Stockholm
Oslo . . . .
Kopenhagen
Sofia
Pra «

Geld
IT. i .

5. 435
4. 183
3-896
20 -87
92 .13

111 .63
80 .74
2-492
41 .76

Brlel
17. i .

5.4k 5
4-192
3.904
20 -91
92 .31

111 .76
80 -90
2 .4S6
41 -84

Geld
16. 4

5,445
4-183
3-896

20 -876
92 .14

111 .63
80 -74
2-493
41 -76

Brie '
16. i .

5 .455
4-191
3-904

20 -916
92 -32

111 .76
80 -90
2-497
41 . 84

Zürich , 17 . April 1930 fDrahtbericht )
16. ■».
20 -22 Warschau t
2o .08 ". Budapest . .

515 85 Belgrad . , .
72 .03 Athen , . . .
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Bukarest . .
Helsingfors
Privatdisk -

207 35
m
13870
m

Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
THgl Geld
Monatsgeld
3 Monntsgeld
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17. 4.

m
9 . 12 »/,

J .8S

üz
2 '.'.
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Berliner Produktenbörse .
Berlin , 17. April . >Aunkspr « ch. > Die innerpoliti -

schen Momente treten immer mehr in de» Hinter -
grnnd und haben aus die hiesige Tendenz kaum noch
Einfluß . Heute zeigten die amerikanischen Markt -
depeschen eine krästige Erholung nnd auch die Eis -
Forderungen waren im Anschluß hieran erhöht bei
etwas mehr Frage Europas , darunter auch Deutsch -
lands . Auch die Plata - Forderungen blieben ziem »
lich fest .

Berlin , 17 . April . sFunksprnch .) Amtliche Pro -
bnktcnnotiernngen (für Getreide und Oclfaatcu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Mark . Mai 281,80 , Juli 291 , September
272,50 ; fester . Roggen : Märk ., 72 Kg . I0Y- 1«»,
Schles . 170 Brief . Mai 182— 180,50 , Juli 195,25 bis
193,50 , September 202,60—201,50 ; matter . Gerste :
Braugerste 188—200, Futter - nnd Jndustriegerste 175
bis 187 ; ruhig . Haser : Märk . 1« 2— 170, Mai 180
bis 178,50 , ;1uli — , September 101,50 ; schwächer .
Weizenmehl 29,25—87,25 ; rnhig . Noggenmehl 24— 27 ;
ruhig . Weizenkleie 10,25— 11 ; still . Roggenkleie 10,50
bis 11,25 ; still .

Kartosselnotierungen : Weiße 1,30—1,00 , rote 1,40
bis 1,80 , gelbfleischige 2,40—2,70 Rm . Fabrikkartof -
sein 7—7,5 Psg . pro Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 17. April . <DraAberi6 >«.s Die Ten «

denz an der Produktenbörse war beständig . Das in »
ländischc Augebot blieb klein , das Ausland stellte
erhöhte Forderungen .

Verlangt wurde » sür die 100 Kg . ohne Sack , wag »
gousrei Mannheim : Weizen , inländ . 20,25—29,50 ,
ausländ . 30,25 — 82, Roggen , inländ . 19,75 ; Haser .
inländ . 18,25— 19,25 ; Braugerste 21,50—28,50 ; Futter »
gerste 17,50— 18,50 ; Mais mit Sack 21,75 ; südd . Wei «
zenmehl , Spezial Rull 42,25 ; südd . Weizenauszugs »
mehl 46,25 ; Weizenbrotmehl 28,25 ; Roggenmehl , 70»
bis SOproz . Ausmahlung 27,25 — 32 ; Weizenkleie , fein
9, grob 10,75 — 11 ; Biertreber 12,50— 13 ; Leinsaat
39 Rm .

Cbicaqoer Geiretöebörfe.
Ehieago , 17. April . fFnnksprnch . ) Getreibe - Schlntz -

knrse . <Bortagsknrse in Klammer » . ) Weizen :
Tendenz willig ; Mai 107 -̂ — 107^ <107% —108 ^s ) , Juli
108% — 108% ( 109 — 109% ) , September 111 % — 111%
( 112—112^. ) , Dezember 110- 115% <110%—116% ) .
Mais : Tendenz willig : Mai 83% <— ) , Juli ss '4
(— ) , September 8«^ (86% ) , Dezember 80 % <81% ) .
Hafer : Tendenz willig ; Mai 43% (44 ) , Juli 43 %
(44% ) , September 42% (42% ) , Dezember — <— ) .
Roggen : Tendenz kaum stetig ; Mai 62% (62 ) .
Juli 69 % (08% ) , September 73% (72 %) , Dezem »
ber — <— ) . (Alles in Cents I« Bufhel .)

GonÜiae Märkte .
Magdeburg , 17 . April . Weißzucker <einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage «
26.85, April 26.65 Rm . Tendenz ruhig . — Termin «
preis « sür Weißzucker <inkl . Sack frei Seefchifffeit «
Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 8,80 B ., 8,10 G . ;
Mai 8 .30 B . . 8.10 G . ; Juni 8 .85 B . . 8 .80 G . : Juli
8,60 B . , 8,50 G . ; August 8,30 B . , ».70 G . : September
8 .85 B . . 8.80 G . ; Oktober 9,05 B . . 9,00 ® . ; Dezem «
ber 9,10 B . , 9,10 G . ; Oktober — Dezember 9,10 JB*
9,00 ® . Tendenz ruhiger .

Bre « «n, 17. April . Baumwolle . Schlußkur » .
American Middling Universal Stanbard 28 mm loko
per engl . Pfund 17.47 Dollarcentß .

Bruchsal , 16. April . Schn »«ine « arkt . Angefahren
wurden 92 Milchschweine unb 14 Läuser . Verkaust
wurden 70 Milchschweine und 8 Läuser . Höchster
Preis per Paar Milchschweine 80 Rm ., per Paar
Läufer 110 Rm ., häusigster Preis 70 bezw . 100 Rm . ,
niedrigster Preis 60 bezw . 95 Rm .

Darmstädter und Ratioualbauk St. a . A „ Berlin .
In der G .B . , die die Dividende sür 1929 auf wieder
12 Prozent festsetzte , führte Dr . Jakob Goldschmidt
auf Anfrage ans , daß es das Bestreben der Berwal «
tung gewesen sei , in ihrem Geschäftsbericht sür 1929
mit aller Energie gegen die übertriebenen Pessimist !«
schen Ansichten anzukämpfen . Er glaubt , aus den
zahlreichen zustimmenden Erklärungen , die aus allen
Teilen Deutschlands eintrafen , entnehmen zu können ,
daß man in allen Kreisen , die als Deutsche empfinden ,
und das Bestreben haben , daS deutsche Wirtschaft ?«
leben wieder zu heben , die Auslührnngen der Ver «
waltnng durchaus anerkennt . Die G .B . wählte neu
in den Anssichisrat Direktor Aiarius Böger <Ham «
burg -Amerika -Linie ) , Generaldirektor Ernst Glässel
<Nordd . Llond ) , Regiernngsrat a . D . Ewald Hecker
(AussichiSraiSvorsitzender der Jlseder Hütte ) und Dr .-

»Jng . Ernst Tengelmann (Vizepräsident der Essener
Industrie - und Handelskammer ) .

Das Schicksal der Landauer Brauhaus A . -G . La « »
dau . In einer Sitzung am Freitag wurde der end«
gültige Ueberaang der Aktie » ossiztell vollzogen . Im
Besitz des Konzerns Eichbanm - Werger -Brauereien
A . -G . befinden sich jetzt ruud 80 Prozent des Gesamt «
Aktienkapitals . Was das Schicksal des Landauer Be «
triebes betrifft , so Nnd noch keine endgültigen . Be «
schlüsse gesaßt worden . Der Betrieb soll 616 End -
Oktober d . I . weitergeführt werden , erst dann soll
die Bierproduktion eingestellt werden . Eisfabrikation
und Mälzereien bleiben weiter bestehen und es ist
in Aussicht genommen , diese Betriebe eventl . noch
zn erweitern .

Stahlwerk Mannheim A .- G ., Mannheim -Rheina » .
In der unter Vorsitz von Rechtsanwalt König - Mann «
heim abgehaltenen o . G .V . vertraten acht Aktionäre
1078 000 Rm . bei einem Gesamtkavital von 1 120 000
Rm . Die Regnlarien mit einer von 6 aus 7 Prozent
erhöhten Dividende aus 96 827 (88 545 ) Rm .
Reingewinn wurden einstimmig genehmigt und die
iurnnSgemäß ausscheidenden Äussichisratsmltglieder
wiedergewählt . Neuzugewählt wurde Bankdirektor
Kurt Basiermann (Dedibank ) Mannheim . Ueber da »
neue Geschäftsjahr wurde mitgeteilt , daß der Auf .
tragsbestaud etwas bester sei alS vorher , daß aber ,
da eS sich um große Stücke handelt , nicht alle Former
beschädigt werde » können . Die Gesellschaft gehört
bekanntlich zum Aquila -Konzern .

tlnnotierte Werte .
Karlsruhe , den 17 . April

Mitgeteilt von Baei » Elend Bankgeschäft Karlsr ,
Alles tlrka

Adler Kall
Badenia Druck .
Brown Boveri . .
Burbach
Dtsch Lastauto ,
Dtsch Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke ,
Kammerkirsch . ,

10 .
130
189

LI
56

15
30

Karlsr. Lebens* . . 246
Karlsr . Maschinen •»
Maschinen Weinh . —
vinninger Brauerei 135
Rastatter Waggon 10
Rod! & Wienenbgr 35
Spinnerei Kollnau <0
Spinnerei Offenbg . 75
Wintershall . . . . 203'. uckerwaren Speck 1 g «

• > Q . — gesucht



■• Ich und Staat

Übt. Schuld
I - Ill

Ntubcsih
f, Ii . JBcrlfi .
6 Mo. b. 100!)
6 610. 1- 5 5
7 «Rtidieni.1.2!
6 Rcil» 27
Z R .Schatz «
k Badrn Z7
II Boa . 27
fi SachsenZ7
7 ihiir . 2fi
K̂ D .RrichSv.
Dt. Schutz >,cb

S Rft .M .G .
6% Ratten
INPr .Pfand

3'.I40
8 Mo . 47
0 Mo. 50
8 Mo . Rornm.
5 « ad, ü . St.
(iSr .Rr .TOm

16. 4. l "
- 4

55 62 55 .25
11 11 IC

92?5 9275

ICO 6
87
87 .25
78 .4
79 .5
78 .4
8 ->
100

3 .25

100 .9
87 . 1
87 .2t
78 4
79 .5
78 .5
8i
100

3 .2

71 75 71 .6
109 *4 110

1015 1017
98 98 2t
99 99
96 96

Ausländ . Watt «
5 OTtJ. «88 .
4 Mrx . ab».
4^ ceft .T .
4 Goldr .
4 Kronen«.
i '/t Silbe «
4 IllrI . Ad .
4 T .Ba «d .l
4 I .Ba „d.II
4 T . Zoll.
iütt ..Vofc
4% Ung. 13
4^ Uno. 14
4 Unff .SoIdr .
4 Srotient .
5 lefiuant .
Hi So . abg.

1962
14 .62
45

275
4 .3
6
7 .1
7 .05
7 .05

13
22 .12
27 .3
25

2 .4

14 . f 7

45
27 .7!

2 .6 ;
4 .37
5 .7:
7 .2
/
6 .9t

27 .37
24.90
2 .4:

Varkehnwart »
«l ..ffl.l .55crt .
Allg . Lolalb.
Kanada
Dt .Ns .S .Brt
7 RclchSb .

123 ' /» 125 -,.
170 I/O
Z3 .7S 3 ' .87
80 5 79 .5
93 .37 94 .1 «

Hainb.Paketl . 112 "'« 113 ' »
Sanlb .Hochb. 78 —
Hamb.Südam 171 .5 —
.Hansa
Neptun
«!. üloti»
Schantung
Süd .Eilcnb .

161 '/« 161
125 12t >
112 V« 113 '
77 .12 77
116 117

Bank-Aktl«n
« de»
Bad . Bant
Bt . et . Werte
Bt . I . Brau
Barm . Btv.
Ba » .k>»».B.
„ verein »

Be«l .» »>«acl
Cammer»« .
Dan ».« ' !» .
Darmft .Bt .
D .Asiat.Bt.
De .Di .Bt .
Dt .Hyp.Bk.
D.Uebf .Bk .
D«e»dn.BI.
« atdaSrund
L»x.?lnter .
Mein ,H«» .
Mi « .Bad « .
vc » Kredit

116 5
153 >,.
135 >,<
157
135
138 -1.
144
177
161 .5
105
230
51 .25
150 ' >
1401 .
105
145
120

5
137V.
223

116 >;<
151 .f
lSS ' V
157
136
138 ' .
144
176
1611 .
106
230
51
150 " ,
140 >l.
105
146
120

5 .10

IL

vom 17 . April 1930.
16. 4 . 17- 4.

Pr .Boden 134 135
Reichsbant 290 ' » 293 5
Ziii.Hnnü ' l 15 >. 151
Siidd .Bod.Cr 139 .5 139 5
i ' lit . Hamb. 122 122
Wiener Bl ». 11 .37 11 .37

Industrie -Aktion
Aecumulat.
Adlerh. Gl.
« .« .II .
?!. E . « .
dt». Sit . B
Alse » . Sern.
Ammend. P .
Aschass .Brä »
Aschasf . .bellst .
Aua «b.« M .
Barr &• Stein
Balcke Masch .
Bamb .MSlz.
Barop Wal ,
Basalt
Bayr . Mot .
Bayr .Spieg .
H .P .Bcmbq.
Berber Tsb.
Berum . Elel .
B .KarlSr .? .
Bcrl . Kindl.
Bl . Masch .
Berti».Mess .
BranliRiirnb .
Brl . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besah.
Brem .Bult .
Brem .Wolle
BrowiiBoveri
BuderuS G .
O' alntou <166.
(taOito * 1.
Chart . Wals.
Z G .Chem.

voll
Mo. 50 %
CIi . Buitau
Kb . He»den
Pf). Kelscnl
(fit . Albert
? >>ade
Gont . Bern
Font . Cliem .
Conc. Spinn .
Ct . Caoutch.
lkt. Slitol.

Zürich
TalmlerBenz
Tt . AN . Tel.
Dt . Asplialt
Dt . Canti -G.
Dt . « rdil
Dt . ?!ute
Dt . Kabel
Dt . VinoIWt
Dt . Po «
Dt . Schacht »
Dt Spiegel
Dt Stein, »
Dt .TelepIion
Dt Tan
Dt Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Düss .Masch .
Dyiterhoff
Don . Nabel

129 .5 129 .k- 8 /
116 - 4 117 .5
174 .5 175

174 173
142 142
166 16 &.t

- 154
77 75 .37

126
111
52
35
87 .5
62
146 .5
32D
199
66 .75
592
67
38 .75
159 »/.
14i
233
63 .75 '
137
156-1.
130
72
26
51
104 .5

125 5
lll ' s
5 !
35
89 .7t
62 .3 ,
148
32 ' .!
188 '>
66 .6
592
66 . 75
39
159
14b
236
64
133
15 /
129 .
73 .&
24 .5
52
105

191 191 .1
192 192 '/.

61 .87 61 .5
64 .5 6 ».5
65 .25 63
3c4 357
79 .25 78
20 .5 21
67 60 '
180 .5 180 . -

261
42 .5
123
IIb
173 .5
161 -1.
83 .75
7b
253
28 .5
97 . ib
84 .5
i90
63 .5
131 .5
11 /
75 .12
228 .5
254
77
133 .5
30
111
83

262 .5
4ü .87
122 .0
117 ' /.
173
101 .5
85
/ 6 . 0
üo3 .5
28 .70
97 .2 .
8a .5
190
63 .^1
131 .6
11 .37
/ 5 . 7
227 .!
255
77 .25
133 .6
30
112
84

E«e« . S »I, 102 .5 -
«mrnbur , St. 58 58
Eintracht - 146 .5
Sis .Sprottau 60 .5 60

Eisend. Bert .
(fl . Lieser.
(?I.üid | t Kraft
Eimelli.BrSu
Enzinli . U.
Crdnisd .
? rIai>n.Bainb
Eschw .Bü.
Est . Steint .
» alilbst . List
Gallenstein
Karadit
J .B .Farben
Keinjute
!?eldm . Pap .
?!cltcnv>uill.
islötli.Masch .
» ord Motor
Kriedr .Hiittc
KrieS Höpsl .

rister
« g.Geiling
Geis. BW .
Kcnschow
Germania P .
GerreSli. Gl.
Ges .s.e.Unt.
Girme« Co.
Gladb .Wolle
GlaS Schalte
GlüitausBrSu
Goedhardt
Galdschm.
GSrl . Wag».
Gritzner
Grosili.Wcbft.
Groftmann
Griin & Bi» .
Gruschwitz
Guanomerte
Gnndsach
.Haberm. G.
Hailetb D.
Halle Masch .
Hamb. (fi .
Hammersen
Hann .Masch .
Harb .Gummi
Harpener
Hcdwiasli.
Seid .Pav .
Heilm. Littnr.
Hemm.Zem.
Hilpert M.
Hindr . Auss .
.Hirsch Kups.
Hirschb . Ld .
Harsch
Hoffm. St .
Hohenlohe
Holzm. PI,
Harchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch
Lar Hutsch
Alse Bergb
Dto .Genuh
Jndustrieb
PfrfcxiJi
3ÜK1
Ctungtinnt
Kahla Bar »
Kali Chemie
Kali Aschl.
Karstadt
KlöitneN».
Knarr C . H
Kghlm. St .
Kalb & vch.
Sollrn. Jaurd
KSln-Neueff
Kittner Gal
Kört Gebr.
Kört El .
Krauß & da .

16 . 4.
1

| 9 .5

171 ' /.
220
92
91 .25
113
214 .5
143 .5
78
118
20 .25
175 »'.
95 .5
179
128 Ts
38
248 .5

17. 4.
159 .£
172
173
220
93
91 .2!
113
214 .
14 +
78
118

175 .!
95
180 -
12 J .b
38 5
247 '/,

145 .5 145 5

140 ' . 141
66 75 t 6 .76
174 ' ;. 171
124 .5 124 '/,
181 182

131 .5
184
138 '/.
19
72 .75
107 - .
40
174 .5
30 .5
193
70
60 .12
82
123 .5
98 .7->
8/
138
120 .5
36
87
125 -,-
99

75

107
87
113
83

60T5
86
109 .5
60 .25
162 .5
63
Ü5.25
231 .5
123
67 .75
59 .25
128 .5
39
50
155
226
136
101 .5
179 .5
65 .25
126
38
110 .5
78 . 75
69
104 .5
65

184
138 '/.
197
71 .5
107 »/.
^ 0
174 .4
30 .5
191
7o
60
82
121 .
86 .5
138 -,.
120 .5
372 -.
86 .75
125 .5
99
50
75
169
107

114
83
114
6u .2c
8o .1 !L
110
60 .2 .
163
62 .5
95
231 -/«
124
67 .5
60
128 - .
39 .2t
49
155
228
136 -..
103
180
66 .25
126
37 .7t
111 */.
78 .5
69
104 .5
65

Kunzlreibr .
Küpper»».
Lahineyer
Laurahütte
Leipz .Riebcrt
LeopoIdSiir .
Lindes Eis
Lindströin
Linstet Sch .
Lingnerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagirnS
ManneSni .R.
ManSseld
Maschb .IInt.M .Buiiau .W.
Max .Hütte
M . W. Lind

Sarau
Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mctz . -Kaussm
Mez A - E .
« lag
Mimosa
Minimax
Mitleid . St .
Mix Si Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Müih . Bg.
Ration .Auto
Neckarwle .
Ndl. Kahle
Nordd .EiS
„ Steingut

Trit .
„ Wolle

Nbg.Hertul
Lb . -Bcdars
Lb . KoIS
Mo . Genug
treuste !»
Lstwerle
Phönii Bg.
Bliönix Brt .
Pintsch
Pittler Wt*.
Paege et.
Paeg !- Bar,g
Polyphon
Prenßenzr .
RadebergErp

16 . I.
113
126
171 '/.
50 .5
137 .5
69
186 ' .
>31 '
57 .5
87 .5
115
59 .75
23 .5
108 ".
100 - 4
49 .25
12o
176 '/.
92
168 .5
59 .75
145 - .
108 - .
35
80
132
242
99 .75
125
139 -/,
53 .50
71
110
20 .25
131
142 -/.
108 '/.
179 '/.
84
93 .5
28 .25
73 50
108 --.
95 .2o
80
24Z >.
10 3
7ü
159
154
17 .25
32
287 -/4
ll9 .5
192

17. 4.
114
124
171 .5
51 .37
137 ' .
68 .75
187 ^
631
59
84 .5
116 -1.
59 .5

108, .
9o
43 .5
121 .5
176 - .
90
169
59 .5
14o 3,i
108
35 .25

132 -/.
242 ' .
99 .75
120
140

71
_

109
20
131 .5
142 .5
108 ' /.
179 .
84
94
28 .25
73
109
95 .87
79 .0
2<t8 '/i
10j
69 .25
1=9 .
154
17 .25
33 .25
290
9o
192

RaSau .Fard .
Reichelbräu
Reiche « M.
Rheinseldrn
Rh . Bräunt .
„ Elettro

Möbel
.. Stahlw .

R . W. (f .
„ W- s-f.K.

RW .Spreng
Richter Da» .
Riebeck-Mou !
Roddergr ,
Rosenth .P .
Rütgersiv .
Sachsenw.
Sächk . Guß
S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtlebe»
Sal . Salz
Selzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotii
Schering ch.
Schlegeldräu
Schl .Brrg -A.
Schl .B .Beuth
Schi . El . B.
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schultert ei.
Schultheiß
ZchwelmEis.
Sieg -Soi .G.
SiegersdWerl
Sien «. Gl.
Siem .HaiSte
Sinner A .-G
StaUnrt ch.
Stett .Cham
Star ! & Ca.
« tittir Kg .
Stolb . Zint
Stallwert
Strals . SP .
Südd . Jmb
Südd . Aull .
Svensla
Tel . Berlin

16 . 4 . 17 . 4.
72 72 .25
261 262
45 44
163 .5 1K3.5
23 ? 231
148 148
77 79
114 .5 113 .5
186 185 .5
106 lOJ

152 '/. 123 -1.
105 ' 4 104 .5

I! 3 92;
102

l
5 104

7« 70
120 t ^O
66 .5 b6 .25
171 171
113 .5 . -
390 393
112 .5 112 .t
135 5 135
326 328
177 179 ',4
72 71
125 124 .5
175 .5 175 .5
156 .5 153 .5
18 20
118 117 .5
221 .5 224 .5
74 .25 74 .25
192 '/. 192
295 295 .5
126 126
13 .75 13 .75
56 69 .75
141 '/. 141 ',.
255 254 -1.

119
22 .5
62 .25
83 .0
105 s
99 .87
104 '/.

119
22 .5
64 .5
83 .5
105
103
1C4-.
23 ---1. 236 .5
52 53
161 109 .5
357 360

16 . 4. 17. 4 .
86 .5 87
145 .5 145
153 155
127 .5 128
117 118 .5
47 47 .5
f"9 .5 E9 .5
48 .75 49

125 125

Thörl Ctl
Thür . GaS
Tietz Köln
TranSradia
Tuch Aach .
Tüll Z?lSha
Gebr. Unger
Union chem.
U». Diehl
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Ehar i^ . 5 63
„ Dt . Nickel 168 .5 158 -1.
„ Flansch. - 15 /
„ Glanzst. 157
„ Gothania 102 101 .5
„ Jute B . 83 .5 —
.. M . Hall 39 .75 -
„ Pinsel 29 .87 -
„ Portland 181 .5 —
.. Schnh, .Be 42 .75 42
„ Stahlw . 93 .5 98 .25
.. 3 »pen - -

Bit, . Wie. 62 62
Bogel Tel . 66 .5 66 .5
Bogtl .Masch . 71 70 .6
Voigt Hässn. 218 218
Wanderer 51 .25 63 .8 /
Mass .Gelsent. 139 140 .5
Wegelin 56 .5 65 .5
Westereg . 229 231 5
Wi-ting 118 .5 119
WieLloch Ton
Witzner Me«. 73 72 .37
WittcncrGn » 48 .75 48 .62
Witt . Tics 114 -1. 114
Zeitz -Itan 77
Zeitz Masch . 132 131
Zcllst .Ber . 100 100
Zells,Waldh 1L8 188

V»rsi«I>» ,unL «n.
Aach .M .Feue 33u 325
Mann ». Ber . 61 61
Nordstern 247 242
Bit, . Mg . 225 217 .5
Vitt . Feuer 410 410

Kolenl * l-W»rt»
Tt . -cstalrita 119 117 5
Neu-Guinea 442 449
Claoi 65 .8 54 .87

t « fl 4 !o
§ rat .

Berliner Termin - Notierungen

« G .I .Bert .
Allg .D.Lotalb
D.Reicheib.V,
Hamb.Palet
dta,Hochbahn
Hamburg,Sil
Hansa Tamps
Nord». Llopd
Ltavi Minen
Allg .D .Credit
« t . s. Brau
BarmerBanN .
Baii .Hv .Wech
Bah .Bereinbt
Berl .HdiSges .
Commerzbanl
Darmst . Bau
De -Di -Bt .
Tresdn .Bant
R .K.U.
Allg .El .Ges .
Bah . Matare
Bemberg
Bergm . EI.
Verl . Masch .
BuderuSEisei
Eharl .Waffer
Camp.Hispan
CantiCaauick
Talmi .Ben,

16. 4
124 -1.
171
94
113 -1.

172
161 ' /»
113 - .
55 .75
116 ' ..
158
136
138
145
177
161 «,.
230 ' .
1- 0 '/.
146
116 >i«
17o 7»
88 .75
144 ' /.
197

fl .25
106
354 -1.

42 .75

17. 4.
125 -/.
170
94 .37
114 ',.
78 .5

162
114 .5
55 8 /
116 5
158
136 ---
138
145
177 '/.
161 .5
230 - .
150
146 .5
118 T's
175 -1.
90 .20
149
188 -1.
67 .37
73 .25
1057.8
357
181 -1.
42 .75

Dt .Conti S .
Dt. Erdöl
Dt .Linol.WIr
Dhliam .Nobel
El .Lieserung
EI. Licht .Kras»
EssenerSteint
Farbenindus ,
Feldm. Pap .
Felten .Guille
Geisent.Bcrg
Ecs .f.e.Unter
Goldschmidt
Hamb.El .Wte
Harpen .Berg
Hoesch Stahl
Holzman»
Hatclbetr.
Ais » Bergbau
Kali« scher«!.
Karstadt
Klöcknerwerte
Köln-Neuessei
Mannesman, ,
Manss . Berg
Malch.Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
RouIeCatin

17. 4 .
172 -1-
102
255

164
173 .5
14 * ',.
17/ »;»
180 .5
129 .5
149
182
72

126
113 .5
hl
!- 32
229
139
104
111
108 -1.
94 .5
49 .62
108 .5
132 -/«

53 .5 r 4 .87

16. 4
173
102
253 .5
83 .62
164
173
143 : »
17 .5
181 ".
130
141 '/.
180 ".
71 .87
138 -1.
125
113
109 -,.

231 .5
227
137 .5
104
111 »/»
109
101 .5

108 »1.
131 -1.

Nation .Aula
N »rdd. « Sollt
Lberbedars
Lbcrlchi.Kotd
Lrenstein
Istwerte
Phönix Berg
Polyphän
Rhein .Braun
Mo, Elettra
Rheinstahl
RWE .
RiebeckMant.
Rütgeröwtr .
Saizdelsurth
Zchles .EI. ,, »
Ma . Portlanv
Schub.-Salze
Schultert El
Schultheiß
Siem . HaiStr
SvenSta
ThüringerG «
Leonh.Tietz
Transradi ,
ver .Stahiwt
Westeregeln
Zell Waldboi

16 . 4
20 .5
* 3 .5
73 .5
109 .5
79 .75
248 »'.
105 '/.
290
235

115 ' /.
184 -1.

73
390 -1.
176 .5
159 5
222 .5
191
296 =1.
255 .5
358
146 .5
154

9875
230 .5
188 5

17 . 4.
26 37
93 .7o

109
/ 9 .t
25o
105
299 ' >
234 -1.
i486
114 »,.
186
IOj »,.
, 3 . 12
J96
1/2
15b .
22 j
193
296
256
361
146
153
129 1
98 .
233
190

Dautsch * Staatspapiara
17. 4 .

DI . Wertb . qo
6 % Reichsani. g ?
Schatzanui. 21! ^
Bad . Staatsani . 78 .50
6ViHessen I 94

'
fi' i % ReichSp . JOD
Aitbesitz mit Abi . 66 .37
Neubesitz ahne , , 11i % Baqr . « bl . <H.
4% Schutzgeh . 14 3 20
Oautscha Stadtanlaihan

fi% Berl . 24 78 .56<\ Darmst. 2f> -~' i Dtc8D .St .-a .26 84
7% Feants . 26 85 .25
Heideibg. Stadt A. A
8 LudwigSH . St .A .26 89
8-? Mainz G .A . 26
10? Mannh .G .A.25 100
«% Mann/, . St .A . 26
5- . Mannh . NI.A . 27 70 70
8% Psorzh . 26 91
8'.; Pirmasens 26 90

Sachwertanlaihan
(ohna Zins)

6 Bad . Holz 24 18 75
5 Badenw . St. —
5 Psandbriesbl . Gold 2 .11
«i Grosilr Mannh , 23 16 31
6 Heiaeib. St . Hoiz 24 .0
0 Hess. Brauntohl .
(i Hess. Boltssi . Rogg 9
6 Mannh .St .Kohl .23 14 5
5 Pfalz . S »p, Bl . 24 2 .1
5 Prenst . Kali 6 .7
5 Pr . Roggen 9 .05
5 Rh . Hhp . 24 2 .5■> Sachs . Roggen 23 8 .15
1 Südd . Festw Bant 2 .05

?Iandt » !ata
8 Psüiz .Hyp. R. 2- 5
Rh . Hh». Bt . 24- 25
Rh . Hhp «*ont ä—S
l 'A « nalal . I .
1Vi « natol . II .
3 Salonique Dl .
j Tehuaut .

Bank-Aktlan

99 .5
96 .7o
96 . 70
14 . -.0
14 .37

975

» dra
Bad . Bant
« I i Brau
Sa ». B . .E.
Würzburg

Bah .HhP.W.
Beil .HdlSgri.
Danatbt .
De -Di .Bant
Dresdn .Bt
Franti .BI.
Fr .Hhp.Bt .
Fr .Psd .Br .»
Oest. Credit

116 .5 116 .5
154 154
157 166

135 135 .5
130 Uu

- 138- 230- 150
145 .5 14o .5
103 - . 103 -u
14J 14j
141 141
^9 .8 29 .8

vom 17 . April 1930.
16. 4 17. 4.

PsSlz .Hhp .Bt . 136 .5 -
Retchsbant 292 294
Rh . Hhp . 150 150
Sndd .BoS.Er 140 139 ',«
Westb . 94 94
Wiener Bt ». 11 .37 11 .37
Wtd . Ndl . - -

Transpoitanstaltan
Bad . Lotalb.
«ReichSb .Bz.
Hapag
Heideib.Str .
Liahd

93 .37 93 .75
112 -1. -
41 -
112 114 .5

IndusUia -Aktian
Löwenb.M.
Bran .Psorzh .
„ SchwStarch
Eichb .Werger
A.E .G .St .
Bad . Masch .

Duriach
Bahr .Spieg .
Bergm . Eick .
Brcm .Brsgh.
BrownBoxcri
Bi>rst.ErIa » g
Cem .Hcideib
DaimierBen «
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch
„ Verlag

DhIerh .Wid.
EI.Licht n .K ,
EI . Liese «.
Emag
Enz .,Union
Est ! Masch .
Ettl . Spinn .
A.G .Farben
Feinm . Jett
Ketten Guill.
FrN GaS

- Hai
„ Masch .

Geiling u . Ca
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bill .
Hasenm. FN.
Haid u. Nr»
Hammersen
Hansw.Füss .
HesserMasch .
Http. Armat
Hirsch Kups .
Hoch u . Tiet
H>.>zm »i>n
dolzvertohl.
» nag
Aungh .Gebr
!ig .Kaisers
» IcinSchan,
Knarr C H

256 255
113 113
136 136 .5
163 163
174 175 .5

140 140

62 5
130
16 .6
133.5
101V.
164 -,.
174
110
172

62.5
130
16 .5
133
42
101 5
lo3
17.4
109 .5

82.4 84
93 .75 93
J3 .0 J4
210 210
1/6.05 176-/.
95.6 96.0
110 110
50 50

36
J6
71

40 .5 40
- 198'/.

26
~

25

77
107.5
97

~

109'/.
82.75
91
39.5103
117
178

77.5
203
107 .5
llj
97
109»/»
<-2 .5
»1
40
103
116 .;.

Koib & Sch .
Kons .Braun
Kraus, K Ca.
Lahmeher
Lechwerte
Ludm.Wai,Mainil .
Meiallg .
Mel .Knadt
Mez Söhne
Miag
Mat .Darmft.
Teutzmator
Lberursel
Ne >Ia ?w.Eßl .
Lest .Eisend.
Ps . Nah. St.Rein .Gebh.
Eh .EI.Bor».
RH.E .Mm.
RöderGebr .
liütgersw .
Schiin' Co.
Schnell . Fr .
SchristStemp
Schultert R.
Tchnb Bern .Seil Wolss
Siem .Halste
Slnaieo
Südd .Zuite»
Thür .Lief .
Tril .Besigh .
Ber .EH.Fts.
Ber .D .LIcll.
Ber . Faß
Boigl Hässn.
Boltahm
Waydä-Fr -pi .
Wolss W . PI
Württ . EI.
Zellst .Aschass.
dla.Mcmci
Zellst .Waidh.

1K. 4 .

! 4
~

65 .5
172
106

17 . 4.

54
~

65
173- t
IOC

107 .5 107.5

130 .5 131-
60
71
HS -/.
129
17?5
114
83
149
103
72
86

50
71
131
17.5
114
83
148 !
7275
85

35.25 35
132.6 132 .6
190.6 192 .!
42
58 58.5

149 149
- 159.6

110 .5 11
44 44
b0.75 81
76 / 6
26.5 26
21b
62 .5
92.25
90 ■
10U
151' /.

217-1.
62.5

90
100
162.5

- 136
187.5 190

Montan -Aktlan
^11 213
140
140.5 125

Eschw .Berg
Gciscntlrch.
Harpener
Alse SI . « .
Kali 'ilschersl.
Kali Weste ».
Mannesm .
Mansselde»
Phönix
Rlicinstahi
Salz Heiibr.
Tellus Berg
B Stahlw .

224 .5 231
227 .5 * 33 .!
100 108 .-

- 105 .6
215
109
98

215
109
99

Va » lclia >ungi -Aktlan
« lllanzoers. üUl 201
Franlf « llg . _
Fti Rückverl .
esranlona
Frantl .Neu«
Frant .300er
Mannh Berl

140
420
60

140
42i >
60

berliner rre <verKenr
Bt . (. Mont .
Becker Stahl
Dt . Gasolin
Dt. Laftaut,
DI , Pcirol .
Fade, Vleist.
GiückausBrthI
Gratztr .Frant
Haagen-RStt.
Hann .Wagg.
Hania Lloyd
Kabel Rheydt
Lerche» « !»»
LiiUe .HoIm.
Manali

Mlch . n.Kranb
Dr.P .Meyer
Muueljiassee
NatianaiFilm
iV.Bodenges.Raven? Stahl
J .D .Rievel
Scheidemandel
SI »ew.« » t»
Terra Fii «
Ufa Sil «
Mo Band»

« die , Kall
Bb.Kriigersh

17. 4.
100
9s
30
90
18
161
67 ' 2
59V.
30

99

188 - 190

Halle Satt
Kaliinvustrie.
Wintrrs hall

DiamaudÄtt .
dta Borzüge
Kala«
Saiilrera
Siam Sai ».
SUdleePha ».
Chavr S « .
dt, « »»».
Ptsb .Intern .
Uussenbant

17. 4.

^ 03 - 204
10

6.37

112 .5-117 .5
75- 80

1 .25 G
1875U

itaisisl
MmgbMr

Luife Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle derWtibg .
Metallwarenfabrik Gelslingen

Herren »tr. 21 , nächst der Kai6erstr .

Reiche Auswahl in Oster -
u . Kommunion- Geschenken

ohne
MeilerModerne Fußpflege

Emma Hermann
&rztl . uepr . Foßapezliliatin

Telefon 7Ü08 — nur HerrenstraS « 38

fjfunsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Ihre Matratzen
und Schlarafiiamatratzen

lassen Sie am besten beim
Tapeziermeister

E. BURGER "T *
3 u

aufarbcitei ) . der für üünktllclie und
gewissenhafte Arbeit bekannt ist .

Großes Lager in DreJI, Roßhaar , tvapok etc .
Auf Wunsch Kostenanschläge — Ratenkaufabk .

gut • preiswert
wasdieliaas Gcsdiw. Bacr

Waldstraße 37

Benötigen
Sie einen

so finden
Sie den-neuen Beleuchtungskörper

selben bestimmt bei größter Auswahl zu günstigem Preis bei

JOS . Me @ ß , Erbprinzenstr . 29
Daselbst Eisschränke weiß von 82 .• Jt , 4fl Gasherde mit Backofen und geschl Nische von 110 . mJl
Gasbadeofen aus Kupfer mit guB- emaill .Wanne v. 200 »JC an . verzinkte Badewannenv .16 .20 ^ an

Bodenteppiche
entstaubt , reinigt und färbt

„ FÄRBEREI PRINTZ A-G
III Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508

rtWil ken dorf
'

s

20 kräftige , aromatische O.ualitätasorten
125 Gramm RM. 1 . - 1.20 1 .10 " ** • bl » 2.60

Wilkendorfs Importhaus , Passage 15

Baditches Hanöcstheatfr
Spielplan vom 19. bis 28. April 1930

a) Im Landesthcater :
Samstag , t ». April . * A21 . Th . - Gem . 3. S .-Gr .

2. Hälfte . Neu einstudiert : „Othello " . Trauerspiel
von Sdakespeare . IVA bis nach 3^ /a . (5 .— .)

Sonntag , 20. April . Außer Miete : ^Parsjfal ". Von
Wagner . 17—21% . (9.— .)

Montag . 21 . April . Nußer Mitte : „Parsifal ". Bon
Wagner . 17—21% . (9 .— .)

Dienstag . 22. April. 5 » 21 . TH .--Gem. 1« U.—1ö00 :
„Die Fledermaus ". Von Job . Strauß . 20—23. (7.—. 1

Mittwoch . 2.1 . April . ^ » 21. Th .-Gem . 1 . S .-Gr .
und 1801— 1400 : „Das « ätche» von Heilbronu ". Von
Kleist. 19 '̂ —22H . (5 .— . )

Donnerstag . 24 . April . Volksbühne : 4 . Aprilvorskl -
luug : „Die Ailäre Drensuo " . Schauspiel von Nehfisch
und Herzog. 19'A bis nach 221a. (5 .—. ) Der 4 . Rang ist
für den allst meinen Berkaus freigehalten .

Freitag . 2 !>. April . * F21 . (Freitagmiete .) Th .-Gem .
801—400 : Angelina ". Oper von Rossini . 20 b . n . 22.
l? .- .)

Samstag . 26 . Avrtl . * ca . Th .-Gem . 3 . S .-Gr .
1. Hälfte : ..Othello " . Trauerfpiel von Shakespeare . 10 %
bis nach 2214 . (5 .— .)

Sonntag . 27. April . + E 21 . Tb .-G« m. SM—300 :
„Di « Jüdin ". Große Oper von HalSvy . 19—22. (8.—.)

Montag . 28. Avrtl . 5 B 22 . Th .- Gem . 401—500 und
801—900 : „Die Affäre Dreyfus " . Schauspiel v . Zieh fisch
und Herzog. 20 bis nach 2s. (ö .— .)

J . DETRY Wwe .
J uwelie
Kaiseisir 102

■

• P
2 II

Verkauisstelle der Württembergischea
Metaliwaren - Fabrik Geislingen - Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität . Juwelen . Gold u . Mode -
fchmucK .Optima - UhrenAlleinvrkf .
Silberwaren,Tafelgeräte .Beftecke

b) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 20. April . * „Der Man » , der • seine «

Namen änderte ". Schauspiel von Wallaee . 19%—21^ .
(4 . 10 . )

Montag , 21 . April . 5 „Der Mau » , der seine »
Namen änderte ". Schauspiel von Wallaee . 19^ —21% .
(4 . 10. )

Sonntag . 27. April . * >D «r Mann , der seine «
Namen änderte ". Schauspiel von Wallaee . 1S?4—Sl '/L.
(4 .10 .)

c) In der Städtischen beschalle :
Montag . 28. April . 6. Bolkösinfoniekonzert . Solistin :

Magda Strack . 20—22 . (3 .— .)
d) Auswärtiges Gastspiel :

Donnerstag , 24. April . In Baden - Baden : „D «<
Jüdin ".

Umtausch für Inhaber von Blockhesten SamSta «
nachmittags 15Vi—17 llhr . — Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvoroerkaus : Vorverkaufskasse des Bad . San -
desthealers : Tel . 0288 In der Stadt : Musikalien -
Handlung Frtb Müller , Eck « Kaiser - und Waldstraße :
Tel . 388 , und Auskuuftsstcll « des VerkehrsveretnS ,
Kaiferstraße 159 : Tel . 1420. Zigarrenhaudlung Fr .
Brunnert . Kalferallee 29 : Tel . 4351. und Kaufmann
Karl Holzschub . Werderplab 48 : Tel . 503 .

Alle Noten und Instrumente
bei

Franz Tafel ä (

öpe ^ ialgefcfjäft

Xof leiten uMäfcfje

Elisabeth Bichlcr
Kaiserpassage 8 ■ Telefon 7557

Fußschmerzen
verbötet and heilt man mit bestem Ei folg durch

baAners maß - u . Orfhonädiesfiefel
Kingearb . Gelen liNt Utzcn
Solide Reparataren

Hch. lackner
Karlsrnbc , Oonglasstr . S « (Hauptpost )

HOLZ - u MESSING
OOPTIEREN - GARNITUREN

OTTO STOLL
EISENWAREN - KAISERPLATZ

JEtUtS aller Art
Jte8techkasten

ßest eck - Einbauten

Mu st erhoffer
ferti gt

Etuisfabrik Karlsruhe
K. Müller Tel. 573C - Soüenstr . 11«, H . III

Flügel , Pianinos
Harmoniums

allerbeste Fabrikate

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstr . 4 , beim Rondellplatz

I
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Gchwarzwaldverein .
toSum letzten großen Vortragsaboltd dieses
Winterhalbjahres hatte sich trvtz des schlechten
Detters am 3. April eine sehr zahlreiche Zu -
Hörerschaft im großen Hörsaal der Techn . Hoch -
>chnle zusammengefunden . Dr . Ettle - Frei -
{jUifi , der von seinem vorjährigen Vortrag her
«ei der Ortsgruppe Karlsruhe in bester Erin¬
nerung steht, sprach über „Das wonnenland
> a l m a t i e n". Er verstand es , die Herzen
einer Zuhörer mit einer wahren Sehnsucht

» ach diesem Lande , „wo Ost und West zusam¬
menstoßen"

, zu erfüllen . Der erste Teil seines« ortrags brachte eine Uebersicht über die poli -
'Wen und wirtschaftlichen Verhältnisse diescs
jemals österreichischen, heute zum Königreich
Jugoslawien gehörigen LairdstrichS. Jugosla¬
wien , das „Königreich der Serben , Kroaten und
Slowenen, " ist eine Frucht des Friedensschlus -

von St . Germain . Die „Sieger " im Welt -
" ieg haben auch hier , wie bei allem , was sie
Maßten , keine glückliche Hand bewiesen . Es
''Nd ganz heterogene Volksbestandteile , die da
°urch einen Federstrich auf Gedeih und Bec -

susammengeschweißt wurden . Ihre politi -
'."jMt Aspirationen gehen nach ganz entgegen -
Atzten Ziichtuugeu : die nach dem Balkan hin
orientierten Serben erstreben den Einheitsstaat
» uter serbischer Führung , die Kroaten und
Slowenen dagegen , westlich beeinflußt , wollen
°en Föderativstaat . Diese gegensätzliche Eiu -
ncllung war von Anfang au eine Quelle unaus -
^ rlicher Streitigkeiten unter den einzelnen
^ olksteilen , und die Gegensätze haben sich seit
«eui Tode des großen Parteiführers Stefan
Mditsch und der danach erfolgten Einführung°er Diktatur noch erheblich verschärft . Nur iu

siud die drei Volksteile bedingungslos
Deiche« Fühlens : in ihrem grenzenlosen Haß
ĵ öeit Italien , dnrch das sie sich — und im Hin -
fuck auf die gegen ihre Grenzen gerichteten
Mfenstarrenden italienischen Stützpunkte'" Ume , Zara uud Lagosta nicht mit Unrecht —
8«iö schwerste bedroht fühlen . Damit hängt es
°Uch zusammen , daß alles Geld , das daS neue
Königreich aufbringt , für Rüstungszwecke ver -
sendet wird, - es wimmelt von Kasernen , Arse -
»alen , Flugplätzen usw . Mussolini weiß das
?uch recht gut , und er hat bisher jede Anleihe
Jugoslawiens , da er ihren Verwendungszweck
Änte , zu hintertreiben gewußt . Von der 11
Millionen betragenden Bevölkerung sind allein
X, Millionen Minderheiten , darunter etwa Y»
deutsche, für die leider die Gefahr besteht, auf -
Sesaugt zu werden .

In wirtschaftlicher Beziehung ist Dalma -' ten bemerkenswert durch seinen Wein - , Obst-
«nd Gemüsebau , seine Likörsabrikation <Ma -
Nschino ! ) und Schafzucht . Bon Bedeutung
Nitd auch Schwammfischerei , Weberei , Seiden -
^aupenzncht und die Herstellung von Insekten -
^Ulver. Das letztere wird aus Chrysanthemen
gewonnen , die regierungsseitig tu großem Um -
^ nge augepflanzt werden , und es geht , merk -
Würdig genug , in der Hauptsache nach — Japan ,°e »i Chrysanthemenland par exeellenee ! Für
eit Fremdenverkehr kommt hauptsächlich das

Küstenland Dalmatiens in Frage , ein para -
,
'kstsch schönes Stück Erde , das der französischen

ä&o italienischen Reviera in nichts nachsteht,
nm Gegensatz zum Innern des Landes , wo
•fitt noch häufig Analphabeten trifft , lebt hier

kulturell hochstehender , dabei ehrlicher , gast-
Mündlicher und liebenswürdiger Menschen -
'Mag . Es ist alter , römischer Kulturboden , auf
Jttt wir hier wandeln , und der Löwe von
^ a » Marco , daö bis zum Ueberdruß allerorten
^ gebrachte Hoheitszeichen der einst über die-

gesegnete Land herrschenden venezianischen
^ publik , blickt überall aus die Reste dieser° ' ten Zlömerkultur : Thermen , Portiken , Tem -
i«. inen und verfallene Marmorpaläste . Die
."teressanten Ausführungen des Redners wur -

aufs beste unterstrichen durch die . im 2. Teil
Vortrags solgeude Bildervorsühruug . In

^ hlreichen , großenteils farbigen Darstellungen
Me » die hauptsächlichste» Sehenswürdigkeiten

es besprochenen Gebietes an dem Beschauer
Drüber : das italienische Trieft , Miramare , das
schloß des unglücklichen Maximilian , Fiume
L » seinem Triumphbogen aus der Zeit Marc
Aurels, Abbazia , Laurana , Sebenico mit seiner
«achtigen Kathedrale , Spalato uud Salona ,
fiteres berühmt durch seinen in phantastischen
Ausmaßen gehaltenen Diocletianspalast , letz-
eres durch seine Ausgrabungen aus der Rö -

Derzeit , Ragusa mit dem imposanten Direk -
palast , Cettiuje , bei dessen Vorführung als

A^Uliniszenz aus Nikitas Zeit die ehemalige
- °Ulgliche Köchin in Lebensgröße vor den Be -
Muern auftauchte , Cattaro »iit seiner Herr -
lchen Bucht , San Giu , das Vorbild zu Böcklius

^ oteuinsel , uud eine Menge andrer prächtiger
zankte . — Es war ein schöner und nach den
J ^ fchiedenstett Richtungen hin aufschlußreicher
Aoend . den Dr . Eitle bot , und mau konnte dem
Ersitzenden Pros . Göhringer , der ihn in
unen Dankworten als unter dem Motto : „Ende

alles gut " stehend bezeichnet, durchaus recht
?eve« : er bildete einen würdigen Anschluß der
^ «winterlichen Vortragsreihe der Ortsgruppe .

ew .
Berein sabend vom 11. April

Gewerbeassessor H. Müller der Orts -
Wppe eine Anzahl Winterbilder vor , in der
iW >vtsache die Ausbeute des strengen Winters

29, diskret kolorierte Ausschnitte aus der
ei^eit Märchenwelt des nördlichen S ch w a r z-
0 16 ä und eine hübsche Anzahl auch aus

' a r l s r u h e und U m g e b u n g , wo 's in dem
genannten strengen Winter ja Schnee und Eis
^ »Ug jiab . Herr Müller nahm dabei Gelegen -

sich zu der in Lichtbildnerei ausgetauchten
„ ^ eitfrage , ob das Kolorieren von Diapositiven
. »d damit die Herstellung bunter Lichtbilder
J 1* Wesen der Photographie als einer reinen

"« chwarzweißknnst " entspreche , zn äußern . Er

bekannte sich zu den Befürwortern der Farbe ,
soweit sie sich damit begnüge , als Mittel zur
Hebuug der Eindruckskraft eiues Bildes bezw.
zur Verbesserung eines flauen N ^ avs auf -
zutreten , nicht aber den Anfpa > erhebe , ge-
treue Wiedergabe der Natur » u sei » . Er wußte
mit seinem temperamentvollen Ausführungen
auch deu Gegner seiner Anschauungen wo nicht
zu überzeugen , so dock, zum mindesten zu inte -
ressieren und zu fesseln. — Im Anschluß an
diese Vorführung zeigte der Wanderwart Frz .
Seiler Bilder aus dem schönen Montason ,
von den Stätten der sportlichen Betätigung der
in der Ortsgruppe bestehenden Schneeschuhabtei -
luitg . Man sah da , wie in dein schueearmen
Winter dieses Jahres , wo bei uns trübselig der
Regen niederrieselte u . selbst der hohe Schwarz -
wald nur wenige „ganz richtige " Schneelauf -
tage hatte , die Kursteilnehmer an den Uebnngs -
hängen des Gauertals bei Tfchagguns , im Ge -
biet der Lindaner Hütte , am Golmer Hans —
das übrigens ein eigenes , ausdrücklich für
Karlsruher vorbehaltenes „Karlsruher Stüble "
mit eigenem Fremdenbuch besitzt — und in der
ganzen Bergioelt um Tfchagguns und Schruns
herum in dem iveißen Segen förmlich schwelgen
konnten . Beide Vorträge fanden ein aufmerk -
sames Publikum und wohlverdienten Beifall .

cw ,
*

Generalversammlung des Vereins der
Ingenieure der Reichsbahn , Bezirk Baden .
An einem der letzten Sonntage hielt der

Verein der Ingenieure der Reichsbahn , Bezirk
Baöen . seine diesjährige ordentliche General -
Versammlung im Kassee Nowack in Karls -
ruhe ab . Wie iu früheren Jahren , fo siud auch
dieses Jahr die Kollegen ans allen Teilen
unserer badischen Heimat in großer Zahl hier
eingetroffen . Der I . Vorsitzende des Vereins ,
Tech» . Reichsbahnoberinspektor H o f m a n n
aus Durlach , eröffnete um 10 Uhr die Versamm¬
lung , indem er die Teilnehmer mit herzlichen
Worten begrüßte und seine Freude über den
guten Besuch der Versammlung zum Ausdruck
brachte . Aus dem umfangreichen Geschäfts-
bericht konnte man ersehen , welch großes Maß
an Arbeit im vergangenen Jahr für die Förde -
rung der Berufs - und Standesinteressen ge -
leistet werden mußte . Aus der Fülle der zu
behandelten Fragen verdienen als besonders
wichtig erivähut zu werde » , die Erhaltung des
Berufsbeamtentums , das neue Reichsbahngesetz ,
das neue Beamtengesetz , die Amtsbezeichnungen ,
die Laufbahn - . Befolduugs - und Orgauifatiöns -
fragen . Mit Genugtuung hat die Versammlung
die Worte des l . Vorsitzenden , daß das Ver -
laugen der Industrie auf A ^ ' ^ - fsuug des Be -
rufsbeamteutums bei der Reichsbahn und Er -
setzuug durch Angestellte als geicheitert betrachtet
werden kann , aufgenommen . Einen besonderen
Raum naHm die Erörterung des Stellenplanes
ein . Gilt es doch hier , den berechtigten Forde -
rungeu der Kollegen , die schon seit langer Zeit
verantwortungsvolle Dienstposten versehen ,
durch Beförderung in die Spitzeilstelle ihrer
Laufbahn Rechnung zu tragen . Der - Kassen-
bericht wurde mit Befriedigung angenommen
und dem 1. Rechner , Herrn Köppel . für seine
ausgezeichnete uud mustergültige Kasseusührung
besonderer Dank ausgesprochen . Herr Meid
sprach im Namen der Versammlung dem Vor -
stand für seine Leistungen und Bemühungen
den Dank aus . Hierauf folgte die « instimmige
Eutlastuug durch die Generalversammlung .
Der Voranschlag für 1930 wurde angenommen .
Die Neuwahlen gingen rasch vonstatten und
zeigten durch die einstimmige Wahl des Gesamt -
Vorstandes welch großes Vertrauen die Kollegen
zu ihren Führern haben . Eine besondere Note
erhielt die Generalversammlung dnrch die
Ehrung der Kollegen , die dieses Jahr ans eine
Wjährige Mitgliedschaft zurückblicke» können .
Nach etwa 3stündiger Dauer schloß der 1 . Vor -
sitzende die würdevoll und harmonisch verlau -
seue Versammlung . Um den answärtigen
Kollegen noch einige heitere Stunden zu be-
reiten , hatten sich am Nachmittag die hier an -
sässigen Mitglieder mit ihren Familienangehöri -
gen zn gemütlicher Unterhaltung im oberen
Saal des Kaffee Nowack zusammengefunden .
Einen hohen künstlerischen Genuß boten die
Musik- und Gesanasvorträge von Frau Bauer
uud den Herren Biebrich er und Eder . So
vergingen bei Musik . Gesang und fröhlicher
Unterhaltung im raschen Lauf die schönen
Stunden . Der Verein hofft und wünscht , daß
diese Veranstaltung dazu beitragen möge , das
Zusammengehörigkeitsgefühl von neuem zu
stärke» und daß jeder der Teilnehmer mit dem
Gefühl » ach Hause ging , im ilreiic des Vereins
der Ingenieure der Reichsbahn wieder einige
frohe und genußreiche Stunden verlebt zu
haben .

Der Hclserinucnbuud hielt statutenmäßig die
Neuwahl seines Vorstandes ab , die vom Beirat ,
Generaloberarzt von P e z o l d , geleitet wurde .
Dieser wies einleitend daran ? hin , daß die zahl -
reichen weiblichen Vereine unserer Landeshaupt¬
stadt sich iu zwei Gruppe » gliederte » , die
Frauenvereine und die Jugeudvereine . Zu
letzteren gehöre der Helferinnenbund . Daher
müsse er den beiden großen Zielen der Jugend
gerecht werden , dem Wissensdrang und der Le -
benssreude . Diesen Ziveck erfülle er leichter ,
wenn in seinem Vorstand die Jugeud mehr ver -
treten sei als bisher . Das Ergebnis der Wahl
war : Präsidentin Frau Dr . Ott . Frau Geheim -
rat Kamm , Frl . Maja S i n n e r , Schatzmeiste-
rin Frl . Krcß m an » . Frau Dr . Wunder -
lich , Schriftführerin Frl . Irmgard Saudel .
Im Vorstand sind weiter Frau von Schil -
ling . Frau von Preen , Frau Sachs . Frl .
K a m m , Frl . v . S i o ck h o r u e r und die Kurs -
führerinnen . Im Mai soll die Jahresversamm -
lnng stattfinden , im Juni eine abendliche Rhein -
fahrt . Dann hielt Dr . von Renz einen eben¬

so lehrreichen wie fesselnden Vortrag über
„Segen und Uusegen der Sozialversicherung ".
Er verstand es , dieses an und für sich trockene
Thema mit so viel Lebendigkeit und Humor zu
schildern , daß ihm die zahlreichen Hörerinnen
mit viel Interesse und großer Freude folgte ».
Dies kam auch in den Schlußworten des Bei -
rats in herzlicher Weife zum Ausdruck .

Der Artillerie -Bund St . Barbara hatte im
Monat März feine Mitglieder zu einem
U n t e r h a l t n n g s - A b e n d in der Glas -
Halle der Festhalle eingeladen . Um 8 .30 Uhr
eröffnete eine Abteilung der Fretw . Feuerwehr -
öffnete eine Abteilung der Freiw . Feuerwehr -
kapelle mit einem flotten Marsch die Feier : an -
schließend begrüßte der 1. Vorsitzende Kamerad
Schröder , die Kameraden und deren An -
gehörige anss herzlichste und dankte den An -
wefenden für den zahlreichen Besuch . Der
eifrige Theaterleiter , Kam . Fritz Ludwig ,
hatte es verstanden , den Erschienene » einen ge¬
mütlichen Abend zu bieten . Als erste auf der
Bühne erschien Frl . Lisel K urz und Frl . M ü l-
l e r mit ihren vorzüglichen Gesangspartien .
Daranf folgte die 9 Jahre alte Solotänzerin
Margarete Roßwag von der Tanzschule Cilla
Herrmann , eine Enkelin deS Kam . Barth . Tie
kleine Tänzerin verstand es , die Anwesenden mit
ihren Darbietungen zu fesseln. Mit überaus
großem Beifall belohnt , erschien sie ein zweites
Mal aus den Brettern - So kam Schlag auf
Schlag immer etwas Neues : „Die vier bösen
Bubeu " von Frl . Stehle , Frl . Lehmann ,
Frl . Ketzler und Frl . Fritz : die Kunstzeich-
innige » von Kam . Kampf usw . Sehr schön
dargestellt wurde der Bettelbnb von Frl . Mül -
ler . Rollende Lachsalven gab es beim Theater -
stück , Mitwirkende Kam . Fritz , Kam . Wan -
d r e s , E » g e l jr . . R e i ch l e Hans , Frl . Stehle
und ,̂ > l. Lehmann, sowie bei „Max und Moritz" .
Die Mitwirkenden litten es verstanden , den
Anwesenden einige lustige und vergnügte Stun -
den zu biete » . Der 1 . Vorsitzende , Kam . Schrö -
der , dankte den das Programm Bestreitende » für
ihre schönen Darbietungen uud besonders dem
Vergnügungspräses , Kam . Fritz Ludwig . Ganz
besonders muß die sehr starke Teilnahme der
Jugend hervorgehoben werden . Von 11 .30 Uhr
an konnte ein Jedes nach Herzenslust am Tanz
teilnehmen . Schön waren die Stunden an jenem
Abend , und der Verwaltungsrat hosst, daß er
recht bald wieder seine große St ._

Barbara -
Familie zusammenrufen kann . Dieses heitere
Wesen und lustige Tuu der Theaterspieler haben
wohl bei alle » die Alltagssorgen in de » Hinter -

grnnd treten lassen. So verstrichen die schönes
Stunden nur zu schnell , denn um 2 Uhr mutzte
die St . Barbara -Familie leider den Nachhause-,
weg antreten .

unsereßeser wiffetiwollen.
e . M .. Borholzstrave . Ii 000 Papier mark waren am

12. Oktober 1922 24 .75 Goldmark .
38 . in S . Es gtbt Karbolineum -Änstrich in verschie¬

denen Farben , der etwa 1,80 bis 2 .00 Mk . das KUo
kostet . Kitr einen hölzernen Gartenzaun eignet sich
Karbolineum - Änstrich besser , als eiu Anstrich mit Blei -
weitzölfarbe , zumal sich letztere auch njesentlich teurer
stellt .

Aauariensreund . Das gröftie und bestausgeftattetfl «
Aouarium der Welt besitzt die Siadt Monte Carlo .
Das Aquarium enthält 49 Wasserbecken und Taulende
seltener Fische .

Zeugengebithreu . Ein Erwerbsloser hat keinen An -
wruch auf Zeugcngcbühren . ebenso kann ein Zeuge .
Sem ein Berdienstausfall nicht entsteht , keine Gebühren
verlangen .

O . und R . i« K . Ein einmal unwiderruflich im
Grundbuch eingetragen « Weg kann nur ausgehoben
werden , wenn der a » dem Recht Beteiligte h !erzu seine
Zustimmung gibt .

Larl St .. Gcrwigftrafic . Für die Prüfung zur Er -
languiig eines Führcricheines für Perionen -Kr ^ stwagen
ist ein polizeiliches Lenmundszeuguis erforderlich . Dis
Ausbildung für Berufsfahrer erfordert etwa zehn
Fahrten , darunter eine Nachtfahrt , von insgesamt
200 Kilometern oder einen festen Kursus von drei
Wochen .

Arno lkl . Man darf eine Antenne überall durch H»e
Lust ziehen , sie aber nur mit Genehmigung des Haus¬
wirtes befestigen lassen . Bei gutem Willen läßt sich
auch eine Verstiindigung mit den Stachbarn darüber er -
reichen .

lv« l . Wenn Sie wegen Ihrer Mcistcrvrüsuna noch
keinen Befcl>eid erhalten haben , dann muffen Sie sich
unmittelbar mit der H »ndioerk »kammcr ins Benehme »
sebcn . Eiu schriftlicher Bescheid erfolgt auf alle Falle ?
die Verzögerung wird verwaltungstcchii «scher Natur
fein .

E . B . 57, hier . Wenn in dem Mietvertrag gegen -
teilige Bestimmungen nicht besonders eingefügt siitt ».
obliegt die Reinigung des Hauseingangs und der
HauKiiire dem Inhaber der Parierrewobnung . Ein «
Abivalzung der ReinigungSarbeiien auf die Mieter der
oberen Stockwerke widerspricht dem allgemein gültigen
Brauch .

F . G ., Bruchial . Tie Angabc „ Rostbelaftung 70' in
dem Entwurf für einen neuen Rost des Kessels bezeich¬
net das Verhältnis der stündlich verbrauchten Brenn -
stoffmenge li » Kilo > zur gesamten Rostfläche ( in qm ) .
Sie ist abhängig von der Güie des Brennstoffes und
der Stärke des Zuges . Als Niittelweric gelten 70 bis
IlO für Koks oder gasarme Steinkohle bei e ' wa
ISO mm Schütthöhe .

Oer Sport an Ostern.
Eine Fiille interessanter Ereignisse

bringt der Sport diesmal zu Ostern . Legion
ist die Zahl an interessante » Freundschasts -
spiele» im Fußball mit guten in - und ausländi -
scheu Mannschaften . Gut beschickt uud gut auf -
gebaut siud auch wieder die traditiouelleu Oster -
Hockeiiturniere . Es fehlt nicht a » Handball -
und Rugbyspielen , an Tennisturniere » und
Schwimmwetikämpfeu . Schwimmer . Boxer uud
Eislänser halten ihre Jahreshauptversamm -
lungen ab , ans den Rad - und Motorradbahnen
herrscht Hochbetrieb und anch die Freunde des
Pferdesports kommen nicht zu kurz . Während
sonst im allgemeinen an den Festtagen die
Meisterschastskämpse rnhen . kommt es diesmal
doch auch zu einigen größeren Titelkämpsen .
Deutsche Boxmeisterschasteu werden durch den
Reichsverband für Amatenrboxen in Köln und
durch den Athletik -Sportverband von 1S9i in
Stuttgart ausgetragen . Ferner kührt die
Deutsche Turnerschast in Wiesbaden ihre
Deutschen Waldlansmeisterschasten dnrch. ^

Fußball .
machen die Meisterschaftsspiele aus de : ganze »
Linie interessanten Freundschaftstreffen Platz .
In S ü d d e u t f ch l a n d spielen : S V . Wald¬
hof — Wyeombe Wanderers , V .f .B . Dillingen —
V . f .L . Neckarau , Saar Saarbrücken 05 — Old
Boys Basel , Bayern Hos — Brühl St . Gallen
und Borussia Neunkirchen — Bohemians Prag .
Wahrend hier die Zahl der Spiele nicht allzu
groß ist , zeigt sich die Ziffer der nach auSwäns
fahrenden süddeutschen Mannschaften um so
stärker . Die süddeutschen Mannschaften sind im-
mer noch gern gesehene Gäste . Unter der Ru -
brik : „Süddeutsche Mannschaften auf Reisen "
interessiert vor allem die Osterreise des Karls¬
ruher Fußballvereins nach Holland , der mit
stärkster Besetzung wohl die badischen Farben
würdig vertreten wird . Die Haagsche Football -
Bereinigung ist der erste holländische Gegner ?
dann führt die Reise zum S .C . Rotterdam , am
Montag dann nach Aruheim . . . Von den zahl -
reichen Freundschaftsspielen über die Feiertage
seien u . a . erwähnt : Arminia Hannover —
l . FC . Nürnberg , Auswahlmannschaft des
GaueS Mittelfochten in Chemnitz gegen Sp .Vg.
Fürth , V .f .B . Braunschweig — F .S .V . Frankfurt ,
FC . Biel (Schweiz ) —Rot -Weiß Frankfurt , F .C.
Greuchen ( Schweiz ) — Phönix Ludwigshafen,
Werder Bremen — F .C. Hanau 93, Dresdener
S .C .—Baveru München , AS . Messincs Met } —
V .f .B . Stuttgart , Preußen Essen — Hassia Bin -
gen , Hüsten vv—B .s.R . Fürth und S .C. Colmar
—Freiburger S C .

Hockey .
Das traditionelle Osterhockey - Turnier

in Bad Kreuznach vereinigt auch in diesem
Jahre wieder eine Anzahl guter Mrnnschaste »
a»S Sud - und Westdeutschland . Im Rahme »
der I » b i l ä il m ssp i e l e des S .C . Frankfurt
1880 tritt die erste Mannschaft des Jubilars
gegen de» Deutschen Hockey -Klub Hannover an .

Rugby .
Im Rugby setzt der S .C . Frankfurt 80 , der

in diesen Tagen sein 50jährigeö Bestehe» feiert ,
die Jubilännisveransraltiniaen mit einem Spiel
gegen seine alten Freunde von den Oxford
Greyhounds fort .

TenniS .
A » der Riviera gibt es in Beaulieu » och ein¬

mal ein Tennisturnier , an dem auch mich einige

deutsche Spielerinnen beteiligt sind . Die deut »
s ch e D a v i s p o k a l m a uu fch a s t ist anf der
Ueberfahrt nach England , wo sie an den Osler -
tagen für . das eine Woche später stattfi .ldende
schwere Spiel gegen England trainieren wird .

Handball - Meisterschaften
0er 0 (5 V .

Borrunde :
Am kommende » Sonntag beginnt die Vor --

riiiide um die HaudbaUmeisterfchaft der Deut -
fchen Sportbehörde . Es stehen sich folgende Ver -
bandsmeister gegenüber :
in Dessau : Polizei Hessen — Polizei Hamburg ;
in Fürth : SpVgg . Fürth — Guts Muts Dres -

den oder Polizei Leipzig :
in Aachen : Alemauuia Aachen — SV 93 Darm -

stadt :
in Siegen : SFr Siegen — Polizei Hannover ;
in Danzig : Schupo Danzig — Polizei Berlin, '
tu Breslau : Borussia Äarlowitz —DHC Berlin ;

Frauen :
in Frankfurt/M . : Eintracht Frankfurt — Bik -

toria Hamburg :
in Leipzig : SFr Leipzig — Aseo Königsberg ;
i nBreölau : Schles . Breslau — Charlottenburg .

Turnerhandball in Baden .
Um den Aufstieg Mr Meisterklasse .

Montag . 21 . April 1930 .
Gruppe I und 2 :

Tv . Sinsheim — Tv . 1840 Mannheim .
Tgde . iletsch — Tv . Handschuhsheim .Tv . Graben — Jahn Nußloch .

Gruppe 4 :
Tv . Bruchsal — Tv . Richen .
Tv . Durlach — Tgde . Pforzheim .
Dgde . Pforzheim — Tbd . Bruchsal .
In ausgiebigem Maße benützen auch Badens

Turnvereine die Ostertage zu mehr oder weni -
ger ausgedehnten Turnsahrten in die Lande .
Ueber die Osterzeit ruht die turnerische Fach-
arbeite säst vollständig , bis auf einige Spiele ,
am Ostermontag , um de» Aufstieg zur
Badische» Tnrner -Meisterklasse , die sich jedoch
nur ans die zahlenmäßig starken nord - und
mittelbadischen Gruppen erstrecken. — Die an¬
gesetzten Sviele sind in ihrer Paaruna für die
weiteren Aussichten der beteiligten Mann -
schaften größtenteils bedeutungsvoll .

Fünf Bayelnfvieler disqualifiziert .
Die Vorkommutsse beim süddeutsche» Mei¬

sterschaftsspiel zwischen dem SB . Waldhof und
Bayern München , bei dem der internationale
Lanksauße « Hofmann vom Platz gewiesen
wurde , haben nun ihre Sühne gefunden . Nicht
weniger als fünf Spieler der Bayern , die vom
Schiedsrichter teilweise wegen Beleidignng ,
teilweise wegen unsportlichen Betragens beim
Spielausschuß des Südd . Fußball - und Leicht -
athletikverbands angezeigt wurden , sind nun
gesperrt worden . Es wurden disqualifiziert :
Hofmann für vier Wochen <voui 7. 4 . bis 4 . 5. ),Welcker für zwei Monate «vom 24. 0 . bis 23 . !». ),
Schwab . Hutsteiner und Pvttinger je zwei Wo-
chen (vorn 7. 4. bis 20. 4).
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Max Mells Gedichte
Angezeigt von Vr. <kmil Kast, Karlsruhe

Dr . Max Mell gehört zu den lebenden Sprach -
künstler » , die nicht nur sehr viel erhoffen lassen,
sondern die Ausgezeichnetes bereits als Leistung
vorzuweisen haben . Zu den stärksten dramati -
schen Erzeugnissen des letzten Jahrzehnts ge -
hört unbestreitbar jenes „Apostelspiel "

, das mit
einem Minoestanfwand an handelnden Per -
sonen und szenischen Forderungen ein Höchst -
maß dichterischen Gestaltens vereint . „Das
Nachfolge - Christi - Spiel " durfte gewiß Gigenart
und poetischen Mut für sich geltend machen und
sicherlich nicht nur das . sondern zudem eine
neue Bewährung sprachgestaltenden Künstler -
tums . Kenner versichern , daß auch Mells
„Schutzeugelspiel " zum Echtesten gehöre , was
deutsche Dichtkunst der Gegenwart aufzuweisen
habe : und man weiß den steiermärkischen Dich-
ter in Wien rüstig an der Arbeit , deren Früch -
ten man mit gespanntem Vertrauen entgegen -
wartet .

In einem lesenswerten Aufsatz hat Joseph
Sprengler im Oktoberheft 1920 der immer wie¬
der Ausgezeichnetes bietenden Zeitschrift „Hoch -
land " den vorläufigen Versuch gemacht, auf dem
Weg antithetischer Beschreibung Max MellS
Dichterart mit der des Jnnviertlers Richard
B ' llinger zu konfrontieren . Man vergleiche
überdies meine Anzeige des BUlingerfchen Ge -
dichtbandes in der Pyramide , Nr . 7 , vom 16.
Februar 1930) . Spreugler stellt Meli dar als
den Dramatiker epischer Gangart zur Einkehr :
er sei weder kämpferisch noch idyllisch, schreitend
zwischen Spannung und Entspannung . Ihm
eigne Optimismus , der aber dunkel getönt sei ,
wie der Anzengrubers . Immer reize ihn die
individuelle Gelegenheit zur Gestaltung , und nie
werde sie eigentlich ins Typische durch den dich-
terischen Prozeß ausgeweitet .

Die Gegenüberstellung hat zweifellos viel
Verlockendes , und es ist nicht zu leugnen , daß
sie zur wechselseitigen Erhellung von mancher -
lei Wesentlichem recht förderlich sich auswirkt .
Sic enthebt nicht der Einzelbetrachtnng , wie sie
der folgenden kurzen Anzeige zugrunde liegt .
Der schön ausgestattete , großformatige Band ist
19°9 bei Sveidel in Wien erschienen .

E 'ne „Ballade vom Sommer " leitet das
prächtig mit Holzschnitten , über die nachher noch
eine Bemerkung gemacht sei , gezierte Buch , ein .
Natur und Landschaft sind wichtig im Gedicht¬
kreis Mells, ' aus der Landschaft wird Schicksal
gedeutet :

„Denn wo ein Schicksal sich kündet , erheben
Hundert göttliche Hände sich flink ,
Formen es . reihen es in das Leben ,
Uud es steht dann , ein fremdes Ding ,
Kann nicht erfühlt , nicht gedeutet werden .
Wie diese Stadt zwischen Hängen und Hain ,
Und sie lassen es dann auf Erden ,
Mit seiner Schönheit und sich allein ."

Die Stadt auf dem Hügel 11/12 .
Man sieht, wie Mell auch die Grenzen des

künstlerischen Vermögens emviindet . Gleich-
wohl kann gerade herbstlicher „Blätteriall " ( 29 )
die Forderung stellen, daß Nattir die Lehrmei-
steriu eines vorwärts gewandten Lebensglau -
bens sei :

„Die Weiden hatten , als ich ging ,
All die Lanzettlein weggestrent ,
Kaum daß noch eines fiefternd hing,'
Ich glaub , daß sich am Abend heut

Drin Nebel fängt .
Nun stehen sie alle schwarz und bloß .
Jetzt habe du zum Glauben » rast ,
Daß mit so tief geheimen « Stoß
Sich nur die Knospen Raum geschafft

Vom nächsten Lenz !"

Das Gefühl : „Ich bin am Leben irr ." bleibt
dem Dichter nicht fremd ( „Abendessen" M ) . Das
„Grab im Winter " ist der Grund , auf dem der
Lichterbaum des Lebens der ungeheuren Nacht
eniaegenflammt . Der „Weihuachtschoral " (37)
enthält die verantwortungsvolle Forderung :

'

„Herz , werde groß !
Denn namenlos
Soll Lieb in dir geschehen .
Welt , mach dich klein !
Schließ still dich ein ! >
Du sollst vor Kindesaug bestehen ."

Der Mensch muß von den Geschöpfen lernen ,
denn sie „vertrauen , was ihnen geschieht" <47 ».
Menlchsein vor dem Anruf der Natur ist frei -
lich schwer: „Furcht vor meiner Würbe und Un -
würde lähmt ." Der stille , süße Schreck der Ver -
lorenheit in der Reinheit jugeudlichen Auf -
tagens mag dem herrischen Heischen der Natur
Antwort des Menschen sein (5g ) . Wo die Men -
schen ihrer Pflicht vergessen , da hegt und schützt
Natur , wie es der vergessene Täufling als „Der
Verzauberte " erfuhr (50) :

da lag ich wie zuvor ,
Gefell von Larv und erstem Halm und Keim ,

in dem es gor ,
Lag an der Erde Märzenleib , in ihrem Hauch

tief drin :
Und davon ist , das weiß ich wohl , wie ich

geworden bin .
Wie ich geworden bin , das ist, es gibt für

mich kein Haus .
Sic schlugen mich als Buben zwar , ich blieb

oft Nächte aus ,
Ich lag uud starrt ' zum Sternenkreis , es

raunt im Heidekraut :
Eiu Hexlein , feuchtes Ohngesicht . war meine

erste Braut ."

Die Schövsnngsfreudigkeit und die Dankbar -
keit gegenüber dem Dasein ist ein bestimmender
Grundton Mellfcher Lyrik :

„Dann krümm ' ich mich vor großer Lust, oh
Lust, Geschöpf zu sein ." ( 60 ) .

Den kühlen Herbsthauch fragt der Dichter
„Mahnst mich , daß ich einst verlösche ?" uud gibt
die in Lebenslust unersättliche Antwort :

„Oh , mich nähms vom Lebensfest
Nie ermüdet , wie die Esche. .. - - p - —

Und alles ergraute Haar ringelt sich an der
Schläfe des Lebenszechers nur

um jene , die mir starben ,
Eh es noch ihr Winterabend war ."

Es hat wohl einen tiefen Sinn , daß in dem
von schwerer Einfachheit getragenen Gedicht
„Ein Landmädchen " die wertvolle Sammlung
endet . Die letzte Strophe (81 ) saßt und ent -
hüllt ein Glaubensbekenntnis des Dichters :

„Daß noch solche Wesen werden ,
Das gibt Hoffnung , das gibt Mut :
Freunde , es ist gut auf Erden ,
Unter Menschen ist es gut !
Seht , wie überall das Leben
Insgeheim auf Wohltat sinnt .
Und welch Pfand dem übergeben ,
Welcher sie zum Weib gewinnt ."

Nicht literarisch billig schöugeistelude Ja -
sagerei noch müd aesthetisch entnervter Welt -
schmerz, sondern die unverbogene kräftige
Freude am Lebendigen mit dem tapfer klaren
Wissen um seine brennenden Bitternisse spricht
aus Mells lyrischen Gebilden , die von ober -
flächlicher Seichtheit , wie weltfremdem Verzagen
gleich weit entfernt sind und der Verpflichtung
des Menschseins im Naturzusammenhang mit
ernster Würde Ausdruck geben . Gelegentliche
verstechnische Unebenheiten wird man bei einer
Erstlingsveröffentlichung voll so veriunerlichter
Haltung als DnrchgangSerscheinnngen in Kauf
nehmen . — Was Max Mell im Wort gestaltet
hat , und was noch Bedeutendes erhoffen läßt ,
dem hat Switbert Lob' sfer den Holzschnitt zu-
gestellt, mit unterschiedlichem , aber wiederholt

geist- gemäßem und darum ebenbürtigem Gelin -
gen . — In Gestalten wie Richard Billinger ,
Joseph Georg Oberkosler und so manch anderm
fast noch ganz Unbekannten , wie Arthur Fischer -
Colbrie oder Heinrich Suso Waldeck oder Theo -
dor Kramer beweist die oberdeutsche Erde ihren
strotzend unversieglichen Dichterwillen . Sie
alle wissen sich in der Heimat für die Welt ge -
gründet , wie denn anch gerade Mar Mells Dank
betont dem engen Bezirk als der wefensnot -
wendiaen andern Seite aller Ferne und Weite
gilt ( 50 ) :

Heimat .
Die Heimat lädt dich ein .
Sei zu ihr lieb !
Es könnte einmal sein,
Es könnte einmal sein,
Daß nichts dir blieb :
Daß Lockung log und Glast ,
Die Ferne starrt so leer :
Was du gewonnen hast.
Was du gewonnen hast,
Kennst du nicht mehr .
Die Heimat ließ dich nicht !
Und sei es , daß du erst
Zu ihr im Abendlicht ,
Zu ihr im Abendlicht ,
Aufatmend kehrst.
Sie zeigt mit keuscher Kraft
Dir ihre traute Welt ,
Und drüber riesenhaft ,
Und drüber riesenhaft , >
Ihr Sternenzelt .

Wissen und Unterhaltung
Deutsches Dante -Jahrbuch. Elster Band . Neue

Folge . 2 . Band . Herausgegeben von Fried -
rich Schneider . (Weimar , Herm . Böhlaus
Nach?., 1929. 245 Seiten . Geb . 12 M.)

Auch der zweite stattliche Band der neuen
Folge , deren Erscheinen wir im vergangenen
Jahre hier mit Freude begrüßten , enthält be -
merkenswerte Aufsätze aus der so großen
und weit verzweigten Dante - Forschung . Stellt
Bertold Wiese die in Deutschland befindlichen
Dante -Handschriften zusammen und beschreibt
Fr . Schmidt -Knatz die Frankfurter Commedia -
Handschrift Arci —B , so veröffentlicht der ver -
dienstvolle Herausgeber Friedrich Schreiber
Dantes Brief an Canprande della Scala aus
dem Münchner Kodex. Alfred Baffermann , tem -
peramentvoll wie stets , schildert seine eigene
Bita Dantesca mit ihren leidenschaftlichen
literarischen Fehlern . Auf den viel umstrittenen ,
rätselhaften Veltro geht Bassermann selbst noch
einmal ein : für ihn hat dem Veltro die Züge
besonders geliehen der fabelhafte Großkhan der
Tataren , dann aber auch der mythische Priester -
könig Johannes . Ein Aufsatz des verstorbenen
F . Kampers äußert sich zustimmend , einer des
Freiherrn F . v. Falkenhausen ablehnend . Jeden -
falls gewinnt man aber den Eindruck , daß
chiliastisch-mythische Borstellungen eine große
Rolle gespielt haben . Sebastian Merkte kritisiert
die Jslamiheorie des Madrider Arabisten Asin
Palacios , die so großes Aussehen erregte und
lehnt die Ableitung der Danteschen Eschatologie
aus dem Islam ab . Ulrich Leo bringt eine
geistesgeschichtliche Abhandlung über Sehen und
Schaue » bei Dante . Helene Richter vertritt die
Kunstgeschichte, indem sie sich mit den Comme -
dia -Bildern des englischen Dichterphilosophen
nnd Malers William Blake beschäftigt, die
ziemlich unbekannt geblieben sind. Besprechun -
gen nnd ein lehrreicher Sammelbericht schließen
den Band ab , dem wir recht zahlreiche Leser
wünschen : unerschöpflich ist ja der Born der
Danteschen Weisheit . Otto Cartellieri .

Romain Rolland : G o e t h e u n d Beethoven .
Michelangelo . Volksansgabe . (Beide
im Rotapfel - Verlag , Zürich . 1929 .)

Romain Rolland , dem Meister des biogra -
phischen Essays , dankt Dentschland schon mehr
als ein Werk , das mit nachschaffender Kraft ein
Genie als Antrieb und Erfüller großer Epochen
der Menschheitsgeschichte lebendig werden läßt .
Rolland weiß die äußeren Daten eines Men -
schenlebens als Stationen der inneren Entwick-
lung zu deuten und zu Symbolen geistiger Be -
wesilngen umzugestalten , ohne die Kleinarbeit
des gewissenhaft Forschenden zu vernachlässigen .
Das gibt seinen Arbeiten den wissenschaftlichen
Wert und die Größe der gedanklichen Umfaf -
sung trotz der subjektiven Einstellung des Men -
schen Rolland . Sie jedoch bildet gerade die Un-
tersuchuug des Gelehrten znm Kunstwerk um .
Das Lebensbild Michelangelos bedarf keiner
Empfehlung mehr , um so sreudiger wird man
das Erscheinen einer verbilligten Volksausgabe
begrüßen . Die Studie über Goethe uud Beet -
Hoven bietet nicht nur dem Verehrer der bei-
den Großen menschlich Interessantes sondern
wächst durch die großzügige Linienführung der
Idee zu einer Schau über die Bahn zweier Ge -
stirne , die in gewollter und erzwnngener Ein -
samkeit ihren Weg vollenden müssen , empor .

Dr . I . Tanneberger .
Tim Klein : Im Kampf der Zeit . Mit

einem Bildnis und drei Zeichnungen von
Peter Trum m . (Verlag von Knorr und
Hirth , München .)

Der bekannte Publizist der Münchner „N . N ."
und der an dieser Stelle häufig gewürdigten
„Zeitwende "

, Dr . Tim Klein , ein Sohn des
Fröschweiler Chronikpfarrers , lcgt in diesem,
über 300 großen Seiren starken Buch eine hohe
Achtung heischende Lebcnsernte vor . „Das Lob
des Herkommens " erfährt man aus einer be -
sonders warm und herzlich geschriebenen frag -
mentarischen Familien - und Lebensgeschichte.
Ein Satz daraus als erschütternde uud end¬

tergegeben : „In allen Zeiten die nämliche hoff-
uungslofe Blindheit der Deutschen über die
Roll « , die sie in der Welt spielen !" Das Sam -
melbuch enthält tatsächlich, offenbar peinlich
ausgewogene , nur wertvolle Beiträge , die sich
in kleinen erzählenden Profastllcken , in Liedern ,
Sprüchen , Balladen und Essays gliedern . Außer -
dem veröffentlicht der Dichter die Dramen »Die
Erlösung des Pilatus " und „Der Tod des
Mirabean "

. Auch in Theaterkritiken schlägt sich
weiterhin der absolut originale Denker uud
unbestechliche Beobachter des geistigen Lebens
unserer Gegenwart in grundsätzlichen Er -
örterungen nieder . Einen Aufsatz über .,Pu -
blikum und Kritik " hat die Nr . 25/1927 unserer
Wochenschrift „Die Pyramide " als aufschluß-
reiche und richtungweisend « Stilprobe des
Autors s- Zt . veröffentlicht . —o .

Sigfrid Siwertz : Jonas und der Drache .
Roman . 830 Seiten . Aus dem Schwedischen
übertragen von Heinrich Goebel . Geheftet
5 Rm ., in Ganzleinen 7 Rm . Buchausstat -
tung von Prof . Steiner -Prag . (Karl Schllne -
mann , Verlag , Bremen .)

Ein Gelehrter trennt sich von seiner Wissen-
schast und ergreift den Beruf eines Zeitnngs -
redakteurs . Hier findet er , was er suchte , näm -
lich praktische Tätigkeit , immer neue Arbeit ,
kurz , das Leben ! Aber er muß erfahren , daß
fein Herz in der Hetzjagd des Tages leer und
unbefriedigt bleibt . Zwischen zwei Frauen ge -
stellt , die die beiden Seiten seines Wesens und
zugleich die Phasen seiner Entwicklung sym¬
bolisiere » , findet er nicht die Rücksichtslosigkeit,
sich von der Mutter seines Kindes zu trennen ,
um der neuen höheren und beglückenderen Liebe
zn solgen . Er zerbricht zuletzt an der Unrast ,
die sein Beruf und die Unausgeglichenheit in
seinem Innern hervorrufen . Siwertz , ein Zeit -
kritiker mit erstaunlicher Schärse des Blickes ,
ist ironisch , geistvoll , skeptisch und doch zugleich
gefühlswarm und voll zarter , lyrischer Stim -
mungen . M . P .

G . K . Chesterton : Der unsterbliche
M e n s ch . 368 Seiten . Aus dem Englischen
übertrage » von Kurt Thesing . Geh . 6 Rm .,
in Ganzleinen 8 Rm . Buchausstattung von
Prof . Steiner - Prag . (Karl Schünemann ,
Verlag , Bremen .)

Im Gegensatz zu der Darwin -Haeckelschen
Theorie erklärt Chesterton : Der Mensch ist
allen Geschöpfen der Statur unvergleichbar , mit
seinem ersten Austrete » steht er als Wese»
schlechthin eigener Ordnung da, dessen Ur -
sprünge aus kein äußerlich noch so ähnliches
Wesen , sondern nur auf einen außerzeitlichen ,
d . h . göttlichen Schöpfungsakt zurückgeführt
werden können . Chesterton setzt die Geburt des
Mensche» in Parallele zur Entstehung des
Christentums . Wie die Natur im Menschen
eine neue Stufe des Daseins erreicht , ko betritt
mit dem Christentum der menschlich « Geist im
Laufe seiner Geschichte eine absolut ueue Ebeue .
In dieser kulturphilosophischeu Studie gibt
Chesterton eine Zusammenfassung seiner Welt -
anschauung . U .
Ludwig Hatvany . B o n d y junior . Roman .

( Drei -Masken -Verlag , München .)
Ein immer wiederkehrendes Thema , die Eut -

Wicklung einer Kansmanns -Familie , gewinnt
trotz der fast lähmend minutiösen Darstellung
des Verfassers ein erhöhtes Interesse , weil ans
der geschilderten Welt des ungarischen Juden -
tums eiue ganz eigenartige und betäubend echte
soziologische und kultürliche Kenntnis gewonnen
werden kann . ES verbindet sich weiterhin bei
Hatvany eine fühlbare dichterische Einstellung
mit absolut zuverlässiger Beherrschung des uns
serü liegenden , durch starke Darstellung jedoch
nahe gebrachte » Stoffes . Nebe » wirtschaftlichen
Studien und charakterologische » Bildern wird
auch die politische Struktur offenbar . Alles in
allein : in Romansvrm ein eindringliches Kultur¬
bild von Au ' >*i " i> und Verfall jüdisch ungarischer

flu* verschiedenen Gebieten
Wie» und der Wiener Wald . Band 40 ^

Sammlung Monographien zur El
k u n de . (Verlag von Belhagen & Klastn»
in Bielefeld und Leipzig . ) Wiener Becke«,
Semmering uud Wachau . Von Karl T
Mit 84 Abbildungen , davon acht in Farve »
und Doppeltondruck , sowie einer Karir.

Preis 7 Rm .
Prof . Dr . Karl Toth ist nicht nur einer °ei

besten Kenner seiner Heimat , sondern auch e»>

glänzender Schriftsteller , der den gründlich »
herrschten wissenschaftlichen Stosf künstlerisch ge
staltet . Bon der liebenswürdigen Anmut fem«'
kultivierten Darstellung wird man stark
nachhaltig gefesselt. In diesem Buch ersteht ni «
nur ein Bild der Wiener Stadt und der Wie» e
Landschaft : tief läßt es den Leser eindringen >»
das Wesen des Wienertnms , Geschichte
Kunst . Musik und Tanz .
Langenscheidts Taschenwörterbuch der russisch ^

und deutschen Sprache. Neubearbeitung
neuer russischer Rechtschreibung . Teil y/
Deutsch - Russisch von Karl Blattner . X ™
536 Seiten . (In Ganzleinen gebunde?
4.80 Mark , mit dem russisch- deutschen Teu
in einem Bande gebunden 9 Mark . La»
genscheidtsche Verlagsbuchhandlung ( Pro ''
G . Langenscheidt ) . G . m . b . H .. Berlin «

Schöneberg . )
Die Weltlage bringt es mit sich, daß häusige

als früher es sehr erwünscht sein kann ,
mindesten ein Nachschlagewerk über die russi!^,
Sprache zu besitzen . Wirtschaft und Teckin »
vermögen sich in ihren täglich sich erneuernd ^
Bedürfnissen nicht wie die übersetzte Literaw
an Buchausgabe » zu halten : ebenso bedarf oe
Politiker zuweilen wörtlicher Kenntnisnahw ^
Zu den überall hochgeschätzten Langenscheidt 's« ^
Wörterbüchern tritt daher sehr willkommen j>fl
vorliegende Taschenbuch der deutsch -russiW .
Sprache . Vorbemerkungen der erfahrenen BA
lagsbuchhandlnng und des Herausgebers erleid
tern und befruchten die Benützung .
Gebiiudcwerte : Berechnung , Tax « . Kaufwert-

Rentabilität d« r Gebäude . Steuern , » »
gaben . Von Georg Küentzle , Architekt
(KommissionS -Berlag C . F . Müller , Karl ? '

ruhe .)
Die kleine Schrift von Architekt Küentzle gib

Anhaltspunkte zur Feststellung von Gebäude
werten uud - rentabilitätsberechnungen . 3 » *
besondere letztere werden vielen Hausbesitzer"
und Kaufleuten interessant und erwünscht fejj?
zumal man an Hand der Angaben sich ein W»
über die steuerliche Belastung machen kann .
rade in der Zeit der Mietschwierigkeiten w >r-
die kleine Schrift weiten Kreisen dienlich
und sich selbst empfehlen . Dr . R . * •

Direktor Georg Hothum : Die E d e l p e I ) '

kauincheuzucht als Existenz . (* £
*

ausgäbe und Vertrieb durch Helma H"
thum , Augsburg II . Preis 12 .50 Mk .)

Praktische Wink« und mannigfache Belehr »»"
werden Interessenten willkommen fein.

Neueingänge
Vom Drei -Masken -Verlag , München « . Berlik '

Helmer tke « : Kaffee . Zucker und Banane »'

Sin « Reis « nach Euba und Guatemala .
M . « . Aldan «» : Dt « T « us « lSbrücke . Histori !-̂

Roman .
Oskar Maria Gras : Kalendcr - Gescht » t

Band 1 : Geschichten vom Land . Band 2 : GeschO
aus der Stadt .

Vom Amalthea - Berlag , Zürich, Leipzig , Kit " '

A . von BoroviczSny : Gras von Brühl . , ,
Wilhelm R - tbanvt : 3 ) 1 « Prinzessin von Ä » '

tes (0nad « n . Roman .
Walter Reib : Die beilige Hüterin .

Vom Verlag Quelle & Meyer in Leipzig!
Hildegard Rcinling : Ausgaben und VtttDot '

6e8 Mädchen - und Frauenturnens ^
Angust Mesier : Geschichte der Philosoph

im Altertum und Mittelauel .
Johannes SBolf : Geschichte der Musik . >
Detlefs Nenmann -Nenrode : Gerade Beine #

gesunde Süße .
Else Liiders : Unter indischer Sonne . 8W

briese .

Von der Franckhsch« , Verlagshandlung ,
Stuttgart :

it '
Walter Gar « : Aus dem Bilderbuch

St a t u r .
Gerhard Benzmer : Heut um die Welt .
Weltstimmrn . Weltbücher in Umrissen . Januarheft '

Mendel und v . L «» g«rkcs landw . Hilss - nnd
Kalender 1980 . (Verlag von Paul Pareo , ®e

11 .)
S - '

Stadtoberniedijinalrat Dr . Her« . Panll : Die
benskrtsis des deutschen

Dr . Arthur Hohbach : Die BerkebrSbedeutU
"

des Großschiffahrtsweges R b eiL #
Main — Donau für die grotzdeutsche
schast. (Oesterr - Deutscker Bolksbnnd im

™

ins Reich — Verlag . Berlin NW 40 . ) »
Dr . E . Gsell : Befreiung aus KavitalS - f . j<

Zinsknechtschaft . (Oberbadische
anstalt , Konstanz .) y

Reichs - Biider -Adrebbnch . lVerlag Reichs -BSk>cr-Ai ^
buch nach amtlichen Quellen bearbeitet . ® .
H .. Berlin SW . 19 .)

Dr . Blllmich : Die Einkommensteuer der »
tendcn Angestellten . lJndnsirte -Verlag Svae »

Linde . Berlin W 10.) ,(,
R . Ritter -W . Stein : Steuerabzüge . (3n » u

™

Berlag Spaeth & Linde , Berlin W. 10 .) ^
Erich Welter : Stockung . Die deutsche Wirtscha^ H.

Jahre 1020. (frranffnrter Soeietäis - Drucker^
itt . b . H ., Abt . Buchverlag . Frankfurt a.

Albert Alliman : Wege zur Steuer -
n i s . . Was muh jeder über die Steuern &
(Verlag Eichler & Co .. Leipzig 0 1. ) f .

H . Schäfer : Steuererlaß und Steuer ? i,
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. 2s ^ s ss -

Jöls S 2 oi ~ ~ lgk2 :sr , 2 *2 3 ? .2 s w
'S 2

-Si2 »
'
s §

11» !

.2 «
tu w 2

g S5 g S ^
2 » 3 -g a

siiis :
® !

¥0 ^ W p-$ 2 0 ^ -5 p -3:

.5^-PA i3 .5«
)»( #/ P o' X - « Ä -O

| C - -= ^ _-

Zw

P 33 .ü P ^ aT."-j a a v 2 c S'-> S — s ^ X
•2 ^ 525 2 3

» EvSsK ^ tSS ^
aV ^

>- v 2
« £ v2 - --> £ ~ P ^ ^ ^ S ^ Ot?y " p . 3̂ -r- — P o ^ ^ ^ P Pp § .55 « « v ^ 23 25 ^ P " -2- LS mnsB ~ J-> O ^ -- ^ JJ ^ P
^ „ i | wt S Sa g '

S ^ .2ZZ S := s .2
,Ü p ? 5w !*- -0 c: p po ^ '*- p̂- S> o
awzP '-PoSSj -tfc ^ ^ c . f4 ^ o 'X

P P P O py o « P ^ S St P 00o vp ^ <A PU3 00 2 .5< o -«L-2 2G ^ . . - - ISS ^ rlaS

5 I
«a . _

o o 0 v «
S "̂ t» 2 (4) -o .

a - .„ jSS s ?
"

o ^ *~*S _
a « s -2 SÄifiH t
2 -̂ 2 r ^ 'S ^ -=

2 a .»

_ sl « _^ g IgjS c
2io 2 „-® .- js „ r

= '- V, ^ - Ii ^ ZF g 3 jä -s ® - -gl
g 5 S

"
f :c5 S .2 a 'S 1®

« i' SJi 'S " — % c -2 1 = 2 ^ 2 'o 3 2 S^ — ■055 = Ä ^ ; = aso " c c« s ^ ci - ^ vc :~ ^ o — ^ « w ^ ^ " <SJP^ Oft ^ So L-* p M^np <3 P- o -p - J VP ^ 0 Q ^V

u v* H 0 V

Icg ^ W
- 5 ^ ^ g
-0 " <» g §
is ® e cr-
Z 'g .2Z2
« ® "3 _

0

- 2 -SZ

Iis 1 !w £ £ »ft »

;tr P ^ ^; P P o p o- <2 P wQ -v *~>
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Karfreitag
bleibt das

umonTfteeter geschlossen
iiiWi

Das
Osterprogramm :

Die MeDie Ellen Richter
'

m: .DieFrau ohne Nerven"

im UNION-Theaier

8
Neu !

orvder - Abteilung
erten - Möbel

bHlig u . formschön

MÖBEL'

FABRIK"

Karftrnhe
CritgMtr . 25

GEBR .
MIMMELHEBER AG

Karl Appenzeller
Seifen -Spezialhaus
Gegr .1825. Bürgerst . 3,TeU753

Bekannt als beste Bezugsquelle fBr sämtliche
Sellen , Waldi - u . Pulzmlffel

Fort mit stauen Saaten!
Durch eins . Etnretb . mit ..Lanrata " erhalt .
Ihre Haare Jugendfarbe u . Fülle unt . Ga -
rantte wieder . Fleckt nicht, ablol . unschädl.
Bestes Mittel geg . Schuppen n . Haarausfall
Orig .-Flaschc k Jl n . Porto , durch Lanrata -
Beria « d- Devot : Äadeuia -Drogerie . Saiserstr .Ht. 845. Drogerie Walz. Jollnftr . 17. sowie
Stiseur A . Kuh . Lammltrane lt

Unlere lomai prämiierte ,
hochleine Molkerel-T« .

Butter
Sit . 1 versend wir in Post ,
patelea » 9 Psd (Pfund-
iiücf .) ungesalzen od mild
gesalz. , posisr. Nachnahmef. Psd . Uli 1.70. SJcfteUfl.
fuhrt zu dauernd . Bezug
Bilgei A.-G . . Lberschw
Zentralmolkeret . Biberach-
Miß 64 . ffit '.bg . , Oberland
Äeltestcr u. urdfil . Betrieb
Leuli -Iilands vieler Art

Auch ein
passendes Ostergeschenk

dürfte ein Los der

Preuß.-sadd. Klassenlotterie sein
Ziehung am 25 . April 1930

Bieten Sie dem Glück die Hand und sichern
Sie sich noch ein Los in der

Preuß -sOdd. Lolterle -ElnnähmeKOHKEL
i. ' Fa. Ludwig Bertsch , Juwelier

Kaiserstrafle 165
Postscheckkonto Karlsruhe 26000 Tel . 1478

Kflrlsrulier Rhelnstranclliail
RopmörtAb Oster - Samstag

l» pri in Betrieb genommen
(Gebühren siehe BekanntmachunzEnde März 1930 .)

Osternmnsch!
Mädchen vom La»rd« ,
28 Jahr « , 1,75 Meter
«roh . wünscht sich mit
Srotzein, lieb . , kathol .>errn od . Handwerk . ,in sicherer Stellung ,bald zu verliciraten .Anaeb . unt . Nr . 2114
ins Tagblattbüro erb.

9amilien -9lacf)ricf) ten.
Verlobte.

Hermine Köhler — Benno Möller, Offen -
burci -Aalen.

Geburten .
Apotheker Protscher und Frau Griedel , qeb .

Kilian , Rastatt -— Sohn . — Georg Weigel
und Frau Mina , qeb . Köhler, Ludwiqsburq —
Sohn . — Ernst Eckert und Frau Maria,

'
geb.

Hamm , St . Trudpert- — Sohn .
Gestorben.

Ernst Kiefer, Appenweier, 41 Jahre alt . —
Ernst Fischer , Pforzheim, 66 Jahre alt . —
Otto Kölle , Pforzheim . — Karl August Schü¬
ler, Pforzheim, 82 Jahre alt . — Friedrich
Jäck, Pforzheim, 62 Jahre alt . — Gottlieb
Rapp, H . -Handschuhsheim , 52 Jahre alt. —
Nikolaus Beßler , Heidelberg , 69 Jahre alt . —
Wilhelm Wirth, Mannheim, 66 Jahre alt. —
Robert Löffelsend , Offenburg , 36 Jahre alt . —
Nikolaus Gehrig , Mannheim, 65 Jahre alt . —
Friederike Satter , geb. Koch . Edenkoben . —
Emil Schmolck, Freiburg. — Oskar Stege¬
mann, Pforzheim, 68 Jahre alt. — Erna
Dittler , geb. Bogel , Pforzheim. — Zaver
Krieg , Pforzheim, 50 Jahre alt.

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem unerwarteten , herben Verlust unseres
lieben , unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters und Bruders

Wilhelm Reeb
Werkmeister

sowie für alle Ehrungen und die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrers Gerhard sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank .

Johanna Reeb Wwe .
und Kinder.

«m

steiermarker
- Bulgaren 4 °°

innere io stock I Markschwere
Großverkauf : Netto . . . . 100 Stück 9 .10
bei Orig.-Kiste (Inhalt 720 St ) loo St 0 .80

Holländer « 20
extra schwer >t .« deliedte
2u •/« braunschalige Barnefelder
Ware 10 Stück H Mark
Großverkanf: Netto . . . 100 Stück fl .10
bei Oilgtaal-Kiste . . . 100 Stüok 10 .30

1

Viel Arbeit sparen ihnen unsere

Bunten Ostereier
i "Beste Trlakeler

JelArbt und gekocht• Htdck mit Karton

£euchlende Eierfarben

Unsere Filialen sind

Ostersamllag
den ganzen Tag durchgehend

geöffnet !

Pfannkudi
5 % Rastatt

HeuteKarfreitag
bleibt das RESl gelchloffen

JaraMönhi
' alscke ^ araitoefiter

Ab morgen , Samstag , zeigen wir diesen
Millionenfilm in süddeutscher Uraufführung

Karlsruher
biederkranz.

statt .

Israel . Gemeinde
Hauptivuagoge
Kroueustrabe .
Pcssachende:

Frxitaa , 18. April :
Sabbat - und Fest-
aufang 6.45 Uhr .

SamStag . 19 . April :
Morgens 8 .45 Uhr .Nachm. 3.30 llbt .Abends 8.1 S Uhr .

Sonntag . 20. April :
Mvrgens 8.45, Uhr .Predigt 10 Uhr .
Nachm. 3.30 Uhr .
Jestausgang 8.15 U.

Werktags :
Morgens 6.45 Uhr .
Abends 6 .45 Uhr .

Im Konditorei KsnesSch warz» ww mmHimtaiiMiiiiiiiiiiiiaiiiaiaaiB *
am Karlator8 Raum ■ Eistorten

Portion 00 Pfennig.

; in -V

FofoiApparate
in großer Auswahl

ein schönes
Ostergeschenk
Fachmännische
Ratschläge
bereitwilligst

Carl Roth, Drogerie
Herrenstr . 26 28 Fotoabteilung
Das bevorzugte Fotohaus des Amateurs

Hoch fiDppenaört
von den Halteplätzen : Moninger . Markt¬

platz . • Durlacher Tor Bahnhof .
. Germania " Karlstor

kostet der Wasen 4 .50 Mk . oder diePerson 90 Pfg . :ab MUhlburger Tor und Blücherstr
kostet der Wagen 4 .00 Mk . oder die

Person 80 Pkg .
5 Personen finden im Wasen Platz .Für die Rückfahrt selten dieselben

Fahrpreise
Abholung u , Verbringnng in die Woh¬

nung pro Person 10 Pfe .. iedoch
mindestens 50 Pfg . pro Wagen -
Zuschlag

Autozentrale
(Vereinigung Karlsr. Kraftdrosenkenbesitzer )

Telephon 7040—7043.

Regenmantel , Regenschirme
Billigste ^ ^ sterpreise

Daniels Kwnfehlionsfiaus
WilbelmstraB « 36 , 1 Treppe

Ratenkaufabkommen — Keine Ladenspesen

Eisschränke
für Haushalt und Gewerbe

Elektro • autom . Kühlschränke
Kühlanlagen , Kühlraumtüren

lieiern als langjährige Spezialität

DITTMAR* Co.
Karlsruhe , Karlstraße 60

Amtliche Anzeigen

'Leköinplung der öchnakeiWge .
Nachdem die Zeit für den Beginn %

Sommerbckämpsung der Schnaken bcra^
gerückt ist, bringen wir nachsolgende Best !?!,
mungcn der bezirkopolizeilicheu Borslhr̂
vom 27. April 1929 hiermit in Erinnern «»'

A . Sommerbekämpsung der
Waldschnaken .

§ 1. JDie Grundeigentümcl und Grundstücks
besitzer (wie Mieter , Pächter, Niehbraiicht" '
sowie ihre Pcrtrcier find verpflichtet :d) stehende Gewässer ( Teiche , Bassins , <WJ,den und 5gl.1, in deuen sich keine Sil?'

oder Frösche befinden , in den gcnann »?
Monaten mindestens zweimal mit
zu begietzeu:

e) in verschlossenen Gärten befindliche Wa5L!
und Äauchebehälter nach Gebrauch
dichtem Stoff (Sackleinen ) zu bedecken "J®
die Bedeckung so zu befestigen, dasz 11
vom Wind nicht abgewetzt werden kann.

Mit den hiernach erforderlichennahmen ist sofort »u beginnen , i*i nachstelluugen der Bereinigung zur BekämpsuAder Schnakenplage es setzt höchste Zeit t"1
die Bekämpsun « dieser Schnakenart tst.

B . Sommerbekämpsnng de »
Hausschnaken .

Die Grundeigentümer uud Griwdftä «̂
besitzer ( wie Mieter , Pächter , Nießbrauches

«"'JBD1» ui ivvitQvn iiu) -wuiier KU itini "1*"
pflegt (Meßkannen . Töpfe , Flaschen, .«»>>
seiveiibüchsen usw.) . zu entfernenwasserfrei zu halten : - MJb) alle Arten von zwecklose» » lüfsilkeAanfammlungen zu vermeiden oder su K.seitigen, insbesondere nutzlos steh« »?
Gewässer, Tümpel und Druckwalserkältende Erdfenkungen zuzuschüttendas Wasser daraus abzuleiten : . . .c) Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort - und
liche Gruben , entweder völlig dicht £schlichen oder wöchentlich zu entleerenin den Monaten April bis September «f.,2 Wochen mindest, einmal mit »ur Bertv.
gung der Schnakenlarven geeignetentel (Larviol , Saprol , Petroleum usw >„f,übergießen . (3- '

Die hiernach angeordneten Mahnahw «'
sind in der Zeit » ■*., 15. bis 23. April dur«
zufuhren . Die Vereinigung zur BekämpsU ^der Schnakenplage empfiehlt ferner im P ?,nochmals alle Brutstellen der HauSschnakr ,nachzusehen und evtl . nachznbehandeln
auch in den Monaten Juli bis Sepiew «?!
die BrutsteNe» im Auge , u behalten . ffiLdie Vernichtung der Schnaken bzw . Schnakêbrut mit chemischen Mitteln wild vonVereinigung zur Bekämpfung der Schnake»
plage in erster Linie Schnakensaprol ' Ü!I»
kohlen , und zwar für 1 qm WasseroberflaAetwa 25 gr . Schnakensaprol . Für sehr
verunreinigte Abort grübe » wird von ,Agleichen Vereinigung das doppelte Quaiii ""
Schnakeirsaprol für ersorde' lich gehalten .

C. Allgemeine öesttinmuna « *
Die Gemeinden haben sich von der richtig?

"Insfülirung der vorgefchriebene» Mafinabw -'
durch besonders hierfür bestellte Personett
vergewissern.

j 4 .
Ergibt sich bei der Nachschau , daß die

vslichtnngen uicht oder nur ungenügend' üllt wurden , so haben die Gemeinden Yl,erforderlichen Mahnahmen aus Kosten JLtVerpflichteten durchzuführen . Jnsbeson ^ist die Gemeinde berechtigt, da« Begieß
mit Saprol und dgl. selbst durchzuführen.

^) en mit t»er Ueberwachuna uud dem
mg der vorgeschriebenen Mas,nahmen
ceii Personen ist , sosern sie sich genügend au -

EIER 10 Stück 70 ^
io „ 85 ?
IO .. SS ^

nur prima War*
fiÜnfPPiPh Gottesauaritr . 33a
wUPIwl IbilpFasanenstraBe 35

Tel « ton Nr . 2173 .

weifen, das Betreten der Grundstücke $ 5
Llsülluug ihrer Aufgabe bei Tage
zu gestatten. Bevor sie jedoch irgendwel?.Mahnahm - vornehmen , haben sie die
stücksbelitzer oder deren Stellvertreter
Kenntnis zu setzen. *

z 7. .1
Die Vorschriften der 88 1 bis 5 gelten " '?sfür Wälder , insbesondere nicht für ^

Hardtwald .
8 8. tZuwiderhandlungeii werden gemäh 8

87» Pol .Str .G .B . mit Gelb bis ,u 150 ^
vier mit Hast bis zu 14 Tagen bestraft.

K a r l s r u h e , den lö . April 1S30.
Bad . Bezirksamt

Polizeidirektu »» B. CS#

Fußpflege
Hühneraugen , cingewachMn «
Hornnaut etc . behandelt »chroelU0
in und außer dem Haus«

L . Hllss , FuOspezialist , ärztlich i *t u
» WaldslraBe 441 . ^

Junge GeiBchfÜ
d«iBringe am Ostersamstag auf Xt

Wochenmarkte ( Alter Bahnhof ) A. t*300 Stuck prima frisch geschlnr "? ^junge Gelßchen . schwere Gebln .̂ ? ,.^zum Verkauf. Karl »»
Stand beim Winterdenkmal .
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